
Ur . 91 .

nbonnementS ' Redingungen :
Wonncmcnts - Preis pränumerando i
Bierteljährl . g . M SKt. . motiaU . 1,10 Ml ,
wöchentlich 28 Pfg. frei ins HauS .
Einzelne Nummer S Pfg . Sonntags -
nuinmer mit illustrierter Sonntags -
Beilage . Die Neue Welt » 10 Pfg. Post -
Zlbonnement : 1,10 Marl pro Monat .
Eingetragen in der Post - Zcitungs -
Preisliste sür 1903 unter Nr. SiJOS .
Unter Kreuzband für Deutschland und
Oesterreich - Ungarn 2 Mark, sür das

übrige Ausland S Marl pro Monat .

krlchtlst täglich außer Montag ».

SO * Jahrg .

Devlinev VolkSblAkk .

Die Infertiont ' Gebttlfr

beträgt für die fechsgespallene Kolonel -
zeilc oder deren Raum 40 Pfg. , für
pollttsche und gewertschastltchc Vereins -
und Versammlungs - Anzeigen 20 Pfg.
„Ateine Blnrelgen " jedes Wort K Pfg .
( nur das erste Wort fett). Inserate sür
die nächste Nummer müssen bis 4 Uhr
nachmittags in der Expedition abgegeben
werden . Die Expedition ist an Wochen-
tagen bis 7 Uhr abends , an Sonn - und
Festtagen bis 8 Uhr vormitttagt geöffnet .

Telegramm <Aoreff «:

, . S»!UIiteu>»lirat Berlin ",

Centvalorgan der socialdemokratiMen Uartei Deutschlands .
K. eclaktion : 8M . 68 » �. inclenstrasse 69 .

Fernsprecher : Amt IV , Rr . 198 » . Sonntag , den 19 . April 1993 . Sxpeditiom 8Al . 68 » Lindcnstrasee 69.
Fernlvrerbert Amt IV . Rr . 1984 .

Kampf *

Wie Wetterleuchten geht ' s durchs Land I Während das Volk sich

mählich rüstet zu der großen Abrechnung mit den Mächten der Re -

aktion , zu dcni Urteilsspruch am Wahltage , erfolgt aller Augenblicke
ein heftiger Zusammenstoß zwischen Kapital und Arbeit und immer

brutaler , immer gewaltthätiger zeigt sich das Kapital , immer offener

enthüllt sich in all den Einzelkämpfen das eigentliche Objekt des Kampfes :
es ringt die zum Bewußtsein erlvachte Arbeiterklasse mit den über -

kommenen Herrenansprüchen der Kapitalistenklasse . In welchen Formen
der Kanipf auch austritt : sei es zwischen Einzelunternehmer und seinen

Arbeiten ! , sei es zwischen Unteniehmergnippcn und ganzen Berufs -

gruppcn der Arbeiter , sei es um die Verwaltung öffentlicher

Institutionen ; sei es der gewerkschaftliche Kampf um daS KoalitionS -

recht , sei eS der Kampf uin den Arbeiterschutz , sei es der politische

Kampf um die Verwaltung der Krankenkassen : es ist im Grunde

genommen der gleiche Gegensatz und je offener die Unternehmer -

klaffe den Herrenstandpunkt herauskehrt , desto klarer wird in der

Arbeiterklasse daS Bewußtsein von der Größe , der Bedeutung ,
der Einheit des Kampfzieles , das Bewußtsein von der

Einheitlichkeit ihrer Interessen , desto schärfer tritt der

Gegensatz der beiden Lager hervor und drängt sich desto schärfer

jedem auf und immer weitere Kreise werden hineingezogen in die

Reihen der bewußt Kämpfenden .
Ein gewaltiges Transportunternehmen zwingt tausend Arbeiter

nieder , die ihr Koalitionsrecht verteidigten ; knirschend müssen sie

zurückkehren ins Joch und sich neue demütigende Bedingungen auf¬

erlegen lassen ! da werden 6000 Schuhmacher ausgesperrt , dort

4000 Metallarbeiter . wieder droht man 15 000 Textilarbeitern mit

der Hungerpeitsche . Das Koalitionsrecht steht in Frage .

Ein ' Eisenbahnminister droht von der Parlamentstribüne jedem

Arbeiter mit Entlasiung . der von seinem Koalitionsrechtc Gebrauch

macht i eine fiskalische Verwaltung bedroht durch öffentlichen An -

schlag die Vethäfigung der politischen Gesinnung mit dem Hunger .

Der hauende Säbel trat in Aktion im Osten und im Westen , da die

Arbeiter sich des Streikbrechertums zu erwehren suchten . Und dazu

der jubelnde EhoruS der Presse aller bürgerlichen Parteien , das

scharfmacherische Hetzen der Regienmgspresse ; ein norddeutscher Lloyd

wird als leuchtendes Beispiel den „ deutschen Arbeitgebern " vorgestihrt .

der gezeigt habe , wie man mit den Arbeitern fertig werde , die

Knebelgesctzgebung der niederländischen Handelskapitalistcn erweckt

das Sehnen nach gleichen Thaten bei uns .

Aber die Arbeiter rüsten . Wohl triumphierte der Lloyd , doch

des Scheinsicges wird er sich nicht lange freuen . Ob die Tausend

unterlegen , die Arbeiter k l a s s e steht aufrecht und die künstlich er -

richteten Schranken / die sie hie und da noch trennen , iverdcn immer

häufiger überstiegen und eines Tages wird man sie ganz nieder -

reißen . Die Arbeiterorganisattoncn aller Skamen treten zusammen ,

um gemeinsam die Abwehr gegen die drohende Vcr -

gcwaltigung zu organisieren : sie wissen oder fühlen doch :

bier gilt nicht inehr das christliche , das freisinnige oder

sonst ein Aushängeschild , unter dem man sie einst zu

trennen suchte , hier gilt nur Arbeiterklasse gegen Kapital -

Herren , und wehe den Arbeitern , wenn sie sich selbst zerfleischen I

Und die jüngsten Kongresse der zahlreichen Gewerkschastcn . die

von ihrer Thätigkeit in den letzten Jahren Rechenschast ablegten und

Ueberschau hielten über ihre Kräfte , sie gaben Zeugnis von der

Festigkeit und der sicheren Entwicklung der gewerkschaftlichen Organi -

sationcn Das gicbt die Gewähr , daß es der Arbeiterilasse immer

besser gelingen wird , der Feinde in den eignen Reihen Herr zu

werden . die aus Selbstsucht geboren sind , die Mangel an

Klassenbewußtsein und Solidaritätsgefühl bestimmt . � Die Solidarität

der Arbeiterklasse , die einheitliche Zusammennfassung der ganzen

Klasse in einem Rahmen , unter einer Fahne , einer Leitung , ist die

unentbehrliche Voraussetzung für eine solche Führung der kommenden

Kämpfe , die nicht den Keim der Niederlage von vornherein in sich

tragen soll .
Die Zeichen lassen erkennen . daß die Kämpfe immer heftiger

werden und sich immer mehr zu reinen Machtkämpfen gestalten , aber

die Zeichen lassen auch erkennen , daß gerade dies auch das Heil -

mittel bildet gegen Zersplitterung , Gleichgültigkeit . Unwissenheit .

Ter Kampf schmiedet die Bedrohten zu einem Heere zusammen

und die Größe des Kampfes rüttelt die Trägen und Gleich -

gültigen auf und läßt sie in die Reihen der Kämpfer treten .

Doch ob Sieg oder Niederlage daS Schicksal der um ihr

Koalitionsrecht ringenden Arbeitergrnppen sein wird , ist damit allein

noch nicht entschieden . Der Ausgang ist dennoch ungewiß . Wie er

aber auch sein mag : so stolz der Sieg die Siegenden machen dürste .

so schmerzlich die Niederlage wäre : Sieg oder Niederlage sind

gleicherweise nur Episoden in dem großen Kampfe der Arbeiterklasse .

bei , sie auf weiterem Felde auskämpft . Wie die gegenwärtigen

gewerkschaftlichen Kämpfe geeignet sind , den Arbeitern die Not -

ivendigkeit der gewerkschaftlichen Organisierung und der einheitlichen

Organisation nahezulegen und wie sie thatsächlich die Arbeiter zu -

sammenführen . so ist kein Augenblick geeigneter wie der gegen -

wältige , von diesen gewerkschaftlichen Kämpfen den Blick Hinuber -

zuleiten auf die politischen Kämpfe der Arbeiterklasse . Noch ist die

große Zollschlacht kaum geschlagen um die Besteuerung des Hungers ;

in dem Kampfe um die Handelsverträge wird sie bald noch einmal

aufleben . Da liegt der Zusammenhang für die um

Vcrbcfferung ihrer Lebenshaltung gewerkschaftlich kämpfenden

Arbeiter offen zu Tage . Sie setzen ihre Existenz ein , um

wenige Pfennige mehr an Lohn zu bekommen , und durch

die Gesetzgebmig soll es ihnen hundertfältig wieder genommen

werden . Sie bringen gewaltige Opfer um die Anerkennung ihres

Koalitionsrechtes , oft nutzlos im Augenblicke , indcffcn wird von

höchster Regierungsstelle für Hunderttausende von Arbeitern das

Koalittonsrecht verneint , wird im Wege der Rechtsprechung eine

Aeußerung des Koalittonsrechts nach der andern zur strafbaren
Handlung gestempelt , wird , noch nicht genug damit , in der Presse
der herrschenden Parteien sogar der gesetzlichen Einschränkung der

gesetzlichen Scheinfteiheitcn das Wort geredet .
Wir stehen vor den Wahlen . Die Erkenntnis , daß die Arbeiter

politisch kämpfen müssen , ist zwar mindestens so alt wie die Social -
demokratie , aber sie reicht auch nicht weit über die Kreise der social -
demokrattsch organisierten Arbeiterklasse hinaus . Die Vorgänge der

jüngsten Zeit sind geeignet , diese Erkenntnis neuen loeiteren Kreisen
der Arbeiterklasse zu vermittel » und sie zugleich zu erweitern zu der

Erkenntnis , daß die Arbeiter diesen Kampf nur innerhalb der Social -

demokratie führen können , daß nur von dieser ihre Interessen
rücksichtslos und ohne Vorbehalt vertreten werden . Wo waren und

sind die Parteien außerhalb der Socialdcmokratie , die den Kampf

gegen den Brotwuchcr ohne Vorbehalt fiihrcn , wo sind die Parteien ,
die HMkhaltlos für unbeschränktes Koalitionsrecht und vollen Koalittons -

schütz eintreten , wo sind die Verfechter des ausreichendsten Arbeiter -

schütze ? außerhalb der Socialdemokratie , wer ist allein für das

Selbstverwalttmgsrccht der Krankenkassen eingetteten ?
Wer sehen und hören kann , der sieht und hört daS . Unsre

Reihen wachsen . Noch niemals haben die Organisationen unsrer

Partei so bedeutende Verstärkungen erfahren , noch niemals hat
unsre Parteipresse so gewaltig an Abonnenten zugenommen , wie in

der jüngsten Zeit , und auf den Tagungen der Gcwerkschafts - Organi -
sattonen sind die Mitglieder darauf hingewiesen worden , daß sie

politisch thätig sein müssen , daß sie ihr Wahlrecht ausüben müssen
und daß sie socialdcinokratisch wählen müssen , wenn sie ihre Jnter -
essen wahren , ihre Rechte erhalten und erweitern wollen .

Das Wahlrecht selber bedroht man . Welch ein Hohnl Da

benutzt man die wirtschaftliche Uebermacht — und selbst der Staats -

fiskus , der als Arbeitgeber größte polittsche und wirtschaftliche

Macht in einer Hand vereint , scheut sich dessen nicht — , den Arbeitern
die Bethätigung ihrer polittschen Ueberzeugung zu verwehren , und
dann sagt man diesen selben Arbeitern :

Wer von wirtschaftlichen Verhältnissen so abhängig ist , daß er

nicht öffentlich nach seiner Ueberzeugung stimmen darf , dem gebührt
überhaupt kein Wahlrecht . jDer nationalliberale Abgeordnete Jöckel
im hessischen Landtage 1002 . ) Und solche Feinde des Wahlrechts sind
auf allen Seiten .

So sind die Arbeiter bedroht in ihren Interessen , in ihren
Rechten von allen Seiten ; durch die wirtschaftliche Macht des

Unternehmertums , durch die polittsche Macht der herrschenden

Parteien ; einzig auf sich selber gestellt , werden sie gezwungen , der

Uebermacht des Kapitals die Kraft ihrer organisierten Zahl entgegen -

zustellen . Nur einheitlich im Handeln vermögen sie diesem Drucke

Widerstand zu leisten , ihn allmählich zu überlvinden . Die Einzel -

kämpfe , die ihnen aufgezwungen werden , sind nur Wetterzeichen des

allgemeinen Schicksals , das ihnen droht , wenn sie nicht die Abwehr

einig und plamnäßig betreiben auf allen Gebieten und mit allen

Dtttteln , die ihnen zur Verfügung stehen . Die gewerkschaftliche Abwehr
sei entgegengesetzt dem Unternehmertum , das mit der Hunger -
peitsche die Freiheit der Koalition bedroht , der politische Kampf ist

notwendig zur Abwehr des im modernen Staate organisierten Ka -

pitaliLmus , und nur in der Socialdemokratie findet die Arbeiterklasse
die Partei , die den Kapitalismus principiell bekämpft . Wer das

erkannt hat , der sorge , daß am Wahltage der Reaktion die Antwort

gegeben werde auf alle Streiche , die sie führte , auf daß ihr der

Atem ausgehe ftir neue Streiche , auf daß sie erkenne : die Arbeiter

sind sich bewußt ihrer Interessen , bewußt ihrer Macht und wissen sie

zu brauchen I _
-

poUtifcbc Gcbcrficbt .
Berlin , den 18 . April .

Phantasien des Neides .

Es sind schlimme Zeiten fiir die Konservattven . Die wohl -

thätigcn Bankiers orthodox - konservativer Richtung , wie sie im letzten
Jahrzehnt Mode waren , sind ihrer staatserhaltendcn Thätigkeit zu
erheblichem Teil für ein paar Jahre entzogen worden . Und die

„ Notleidenden " über 500 Hektar haben natürlich kein Geld für

Parteizwccke . Da ist es begreiflich , daß die Märzquittting der

socialdcmokrattschcn Partcikasse die Edelsten mit einem Neid erfüllte ,
der sich in wüsten Phantasien austoben mußte .

Insbesondere die anonymen Beiträge von 30 000 und 10 000 M.

erregten die konservativen Gemüter . Sie kriegten nach einigem
Nachdenken heraus , daß Leute , die solche Summen opferten , keine
Bettler sein können . Ein rechter frommer Junker aber denkt viel

„geschichtsmaterialistischer " als ein Socinldemokrat . Wir erkennen

doch wenigstens die Möglichkeit an , daß einzelne Idealisten
unter den Besitzenden sich aus der Zwangsjacke des Klaffeninteresses

zu befreien vermögen . Solche Ausnahmen erkennt die „ Kreuz -

Zeitung " nicht an . Ein Junker thut nichts umsonst , wie sollte da

ein andrer aus purer Begeisterung für eine Partei Opfer bringen ,
die gegen sein Klassen - intercsse wirkt ! "

Also fand die „Kreuz - Zeitung " leicht die Erklärung fiir die

Spenden : ' Das ist das Trinkgeld , das die Socialdemokratie als Be -

lohnung und Anspornung dafür erhält , weil sie gegen so unsinnige

Gesetze wie das Börsengcsetz gestimmt hat und künftig toohl sür eine

Reform stimmen werde .

Bisher hatte allerdings die Börse andre Neigungen bewiesen . Sie

ist stets sehr parteiisch , und bekannt ist jener Wahlaufnif der vcr -

einigten Börseaner zu Gunsten der Militärvorlage . Wenn sich der -

weilen die Börse eines Besseren besonnen und sich zum Kampf gegen
den Kapitalismus bekehrt haben sollte , so haben ivir gegen solch

Mirakel nattirlich nichts einzuwenden . Vielleicht fällt die Anregung

der „Kreuz - Zeitung " auf fruchtbaren Boden und man sammelt auf
der Börse für die Soeialdemokratie . Wir sind bereit , selbst die
höchsten Beittäge entgegenzunehmen .

Indessen eine solche Verdächtigung der gutgesinnten Börseaner
verdroß die „ Magdeburgische Zeitung " . Sie ward den Verleumdeten

zum Ritter und erklärte , die 30 000 und 10000 Mark seien
überhaupt keine Beittäge von Einzelpersonen , sondern Ueber -

schösse socialdemokratischer Parteigeschäfte in Berlin und Hamburg .
Folglich liege die Wurzel des socialdcmottattschen , so beklagens -
werten Reichtums nicht bei der Börse , sondern bei den ruchlosen
Inserenten der bürgerlichen Gesellschaft , die in socialdemokratischen
Blättern inserieren . Moral : Jnseratenboykott I Die „ Kreuz - Zeitung "
accepticrte auch diese Lesart und stimmte lebhaft in den Kampfruf
ein : Patrioten , inseriert nicht bei Socialdemottaten I

Nach dieser innigen Verbrüderung zwischen dem nationalliberalen
und dem konservativen Blatt aber gerieten die beiden Organe Plötz -
lich wild gegen einander .

Die „ Magdeburgische Zeitung " war nämlich so böse über den

gegen die Börseaner von der „ Kreuz - Zeittings " - erhobenen Vor -
lvurf , daß sie nichts Geringeres behauptete , als daß die mit dem
gegenwärtigen Regiment unzufriedenen Junker jenes „ Scherflein "
für die socialdemokratische Parteikasse gesammelt hätten . Wild ant -
wartet darauf die „ Kreuz - Zeitung " :

„ Die Nichtswürdigkeit dieser Anschwärzung hält mit
deren II nsinni gleit Schritt . Welcher Konservative könnte
wohl so dumm sein , seine heutigen schlimmsten Feinde zu unter¬
stützen ? Aus Klatschsucht und Medisance soll das geschehen ? Wir
wüßten nicht , wie derartige „ Liebhabereien " dabei ihre Rechnung
finden könnten . "

So wird daS niedliche Spiel : „ Haust du meinen Juden ,
hau ich deinen Junker " , wohl noch eine Weile weiter gehen .
Die Socialdemokratie aber muß schließlich in dem Segen ersttcken ,
der ihr abwechselnd von der Börse und dem Bunde der Landwirte
zugeht I . . . _

Wahlvorbereitungen .
Ohne Wahlparole .

Der „ Reichsbote " versichert , daß die Regierung keine
Wahlparole ausgeben würde . „ Und die „ Konservattve Korre -
spondenz " erklärt zornig :

„ Wenn die Wähler durch die Regierung an die Urne gerufen
werden , um auf den Gang der Politik ihren verfassungsmäßigen
Einfluß auszuüben , so müssen sie doch zunächst wissen , nach
welcher Richtung die Reise gehen soll . Andernfalls werden
manche Wähler ebenso gleichgültig wie die Regierung vom
Wahlakt fernbleiben und andre , erfüllt vom Mißttauen wegen
dieses auffälligen Schweigens , sich irgend einer opposittonellen
Richtung anschließen . "

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " erbarmt sich nun in
ihrem neuerdings eingerichteten Schiveinburg - „ Post " - Ressort und
fabriziert eine Wahlparole . Heißt : Verschärfung des
nationalen Gedankens .

Verschärstmg um 2, 3, 4, 6 Mark - Zoll ? Um AnSkunft wird
gebeten I

Dann klagt noch die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " über die
Zersplitterung der bürgerlichen Parteien , die sich immer noch nicht
gegen die Socialdemokratie zusammenschließen wollen . Ist gar nicht
so schlimm . Die reaktionäre Masse ist auch ohne Wahlparole gegen
das Proletariat ttotz häuslicher Zänkereien einig I

Im 2. Berliner Wahlkreise haben die Freisinnigen am Freitag -
abend ihren Kandidaten proklamiert : Lic . Pfarrer Gräbner aus
Zehlendorf , ein Mann anscheinend nach dem Herzen Eugen Richters .
Herr Müller ans Sagau hielt in der Versammlung des Wahlvercins .
in der die Aufftellnng vorgenommen wurde , einen Vortrag , in dem
er zwar noch den freisinnigen Schein zu wahren suchte ,
worin er aber z. B. kein Wort vom Koalitionsrecht sagte .
Einem späteren Siebner , der auf diese „Vergeßlichkeit " ausmerkfam
machte und auch auf die Haltung der Freisinnigen zum Klassen -
Wahlrecht in der Gemeinde hinwies , wurde das mit dein Bemerken
verwiesen , daß er „socialdemokrattsiere " .

Dann trat Herr Gräbner auf und hielt eine Rede gegen den
Umsturz , die in der „ Freisinnigen Zeitting " nicht schöner stehen
könntt . Er schloß mit der Versicherung , daß er für die Interessen
aller Klassen einttetcn werde . So einen Mann , der die Haupt -
ausgäbe in der Bekämpfung der Socialdemokratie sieht , müssen die
Freisinnigen haben .

*

Dir Konservativen im vierten Berliner Wahlkreise keiften sich
den in diesem Falle sehr harmlosen Ulk, fiir das „ parlamentarische
Princip der Majorität " und die „Theorie des Volks - WahlrechtS " ein -
zutteten und sie rufen „ Nieder mit Singer " , weil die „ jüdischen
Führer " der Socialdemokratte diese VolkSrcchte preisgegeben haben
sollen . Das ist nämlich die berühmte Richtersche Erfindung aus den
Zollkämpfcn und damit in Verbindung wird uns in dem konservattven
Klugblatte ein Vorwurf daraus gemacht , daß wir gegen den neuen Zolltar i s
gcstinnnt haben . Der Kandidat der Konservativen im 4. Berliner
Wahlkreise wird niemals in die Verlegenheit kommen , im Reichstage
praktisch für die Theorien des Volks - Wahlrechtcs einzutreten , deshalb
hat das nur mehr den Charakter einer Kuriosität . Aber für den
Richtersche » Freisinn ist es immerhin kennzeichnend , daß seine Zoll -
kampf - Argnnlente den Konservattven zur Verteidigung des neuen
Zolltarifs dienen können .

Die liberale Soudcrkaudidatur im S. sächsischen Wahlkreise sFrei -
berg ) soll , wie die „ Deutsche Tageszeitung " behauptet , noch nicht
perfekt sein . Dagegen hat die »ationalliberale „ Dresdener Zeitung "
behauptet , daß sie „ von allen Liberalen des Kreises " beschlossen
worden sei . Geh . Ober - Regierungsrat Lusensky wurde darin als
nattonalcr liberaler Kandidat bezeichnet . ES handelt sich dabei
offenbar um eine Art Rebellion liberalen Selbftändiglcits -
gefühls ' der Wähler des Kreises gegen die Kartellvers unrpfung ,
in die die nationalliberale Partei Sachsens versunken ist.
Die „Sächsische Nationalliberale Korrespondenz " steht fest und treu
zum Obcragrarier Ocrtel . Sie erläßt eine Erklärung , daß Lusensky ,



der als Mitglied der nationalliberalen Partei Mannt sei , nicht die
Unterstützung der sächsischen nationalliberalen Parteileitung finden
könne , da eine gegen Oertel gerichtete Kandidatur dem Kartellvertrage
widerspreche . Die „ National - Ztg . " erklärt dazu , daß dies den Aus -
tritt sämtlicher Nationalliberalen im Wahlkreise Freiberg auS dem
nationalliberalen Landesverein zur Folge haben werde . Die „ National -
Zeitung " sieht in den Vorgängen in Sachsen politischen Bankerott .

Die Sicherung des Wahlgcheimniffes wird auch von der „ Kon -
servativen Korrespondenz " verhöhnt und bedroht :

„ Es dürfte doch kaum zu umgehen sein , daß bei der Er -
örterung des sogenannten Klosettgei' etzes allgemeine Wahlfragen
mit in Betracht gezogen und namentlich von den verbündeten Re -
gierungen gewisie Aufklärungen verlangt werden . Davon , daß
die Konservativen irgendwie die Absicht hätten , die angeblich
bessere Sicherung des Wahlgeheimnisses durch irgendwelche Mittel
zu verschleppen , kann natürlich nicht die Rede sein . Aber es
wird doch wohl andrerseits erwartet werden dürfen . daß
man derartige Bestimmungen , die einem höchst überraschenden
und vollständigen Wandel in den Anschauungen der Reichs -
leituug über diesen Gegenstand die Entstehung verdanken , nicht
durchpeitscht . "

Es wird dann noch über die „klosettbegeisterte Abwehrmehrheit "
gespottet . Welche gründliche Beratung eine bereits wiederholt
vom Reichstag angenommene Vorlage erfordern soll , bleibt Ge -
heimnis der konservativen , obstrnktionell verstockten Klosettfeinde .

Wie schade , dah der M a i - T e r m i n vereitelt wurde . Dann
hätte man doch sagen könne », daß die Herstellung von Wahlcouverts
nicht so schnell besorgt werden könne , so daß für diese Wahl das
Wahlgeheimnis noch in die Hut der Junker gegeben werden müßte !
Es wär ' so schön gewesen !

Konservative und Biiiidler befehden sich trotz des in Berlin vcr -
anstalteten Versöhnungsfestes in einzelnen Wahlkreisen mit außer -
ordentlicher Heftigkeit . In E l b i n g , wo dem Bündler Oldenburg
ein konservativer Gegenkandidat , ein Rechtsanwalt Stroh entgegen -
gestellt ist , hat der regiernngsfromme Ordnungsmann einen derben
Wahlaufruf erlassen , in dem es heißt :

„ Mein Entschluß entspringt der Ueberzengung , daß die Kandidatur
des Herrn von Oldenburg , der von feiten des Bundes der
Landwirte ausgestellt werden wird , eine schwere Gefahr
für die konservative Sache in unserm Wahlkreise bedeutet . Wo aber
sollen in der Agrarpartei des Herrn v. Oldenburg die konservativ
gesinnten Beamten , Gewerbetreibenden , Handwerker bleiben , und wo
besonders bleibt der gesittete , christlich und patriotisch gesinnte Arbeiter ?
Er wird der Socialdemokratie geradezu preisgegeben .
Deshalb erachte ich eine konservative Kandidatur , die von den extrem
bündlerischen Bestrebungen absteht , für eine unabweisbare Not -
wendigkeit , um zu verhindern , daß die nicht extrem agrarischen
Elemente der Partei entfremdet oder wohl gar der Socialdemokratie
in die Arme getrieben werden . "

Deutfckes Reich .

6000 Arbeiter der Schuhindustrie in Pirmasens sind seit gestern
ausgesperrt . Der brutale Gewaltakt , den die Pirmasenser Fabrikanten
vor 14 Tagen beschlossen haben ist , ausgeführt . 63 Fabriken stehen still ,
die Arbeiter und Arbeiterinnen sind auf die Straße geworfen , nicht
weil sie selbst etwas gethan haben , wodurch sich die Unternehmerin ihrem
Herrendünkel verletzt fühlen könnten , sondern weil eine kleine

Zahl von Arbeitern mit zweien der Fabrikanten Lohnstreitigkciten
hatten . Diese beiden Fabrikanten — Paqueund König — zahlen für
einige Artikel nicht den tm Dezember vorigen Jahres vereinbarten
Lohn , und als trotz mehrfacher Verhandlungen eine Einigung über
diesen Streitpunkt nicht erzielt wurde , traten die Arbeiter der beiden

Fabriken nach vorhergegangener Kündigung am 4. April in den
Streik . Die Fabrikantenvereinigung , die schon lange auf Mittel

sinnt , um die Organisation der Schuhmacher , die mit Erfolg die

Interessen ihrer Mitglieder vertreten hat , lahmzulegen , benutzte diese
Gelegenheit zu einem Schlage gegen die Organisation . Die

Fabrikanten - Vereinigung verlangte von den Arbeitern der Firmen
Paque und König , daß sie sich bedingungslos unterwerfen . Falls
die Sperre , welche die Arbeiter über diese beiden Fabriken verhängt
haben , nicht aufgehoben wird , werden am 18. April die Arbeiter

sämtlicher Fabriken ausgesperrt ! So verfiigte die Fabrikanten -
Vereinigung in maßlos protzenhaftem Herrendllnkel . Die Streikenden

krochen nicht zu Kreuze , sämtliche Arbeiter in allen Fabriken wurden

deshalb gekündigt .
Was sich nun während der Kündigungszeit abspielte , zeigt recht

deutlich , daß es den Fabrikanten nicht um eine Beilegung des Kon -

flittes bei Paque und König zu thun war . Nicht den Frieden
wollten sie , sondern den Krieg , von dem sie hofften , daß
durch seine Wirkung sich die Organisation der Arbeiter verbluten
werde . — Nachdem die Fabrikanten sämtlichen Arbeitern gekündigt
hatten , machte der Bezirksamtmann unter Mitwirkung des Fabrik -
inspektors den Verftich , eine Einigung herbeizuführen . Die Arbeiter
waren — das haben auch die beiden Beamten anerkannt — zu
einer Verständigung bereit . Die Vertrauensleute der Schuhmacher
erklärten am 9. d. Mts . dem Bezirksamtmann , daß die Sperre der

Firmen Paque und König aufgehoben und die Aus -

ständigen die Arbeit wieder aufnehmen würden , nur

knüpften sie daran die selbstverständliche Voraussetzung , daß
über die Differenzen in den beiden Fabriken Verhandlungen
zwischen den beiderseitigen Organisationen eingeleitet würden .
— Der Weg zu einem loyalen Frieden war also durch die Erklärung
der Arbeitervertteter gebahnt . Aber die Fabrikanten beschritten diesen

Weg nicht . Sie beantworteten den Friedensvorschlag der Arbeiter

mit dem Verlangen : die Sperren über Paque und König sind b e -

dingungslos aufzuheben , und wenn das geschehen , dann werden

wir ( die Fabrikanten - Vereinigung ) zum 16. April eine Mitglieder -

Versammlung einberufen und ihr den Anttag , wegen der Differenzen
bei Paque und König mit den Arbeiter » zu verhandeln — unter¬

breiten und befürworten .
DaS heißt also mit dürren Worten , die Arbeiter sollen sich

bedingungslos der Diktatur der Fabrikanten -
Vereinigung unterwerfen , während den Arbeitern nicht
einmal garantiert wird , daß es überhaupt zu Verhandlungen wegen
der schwebenden Differenzen kommt . Die Organisation der Arbeiter

soll entweder zu völliger Bedeutungslosigkeit herabgedrückt werden ,

sie soll nicht mitteden dürfen , wo die Interessen ihrer Mitglieder
aus dem Spiele stehen , oder wenn sie sich das nicht ruhig gefallen
läßt , dann wird ihr Krieg erklärt , der sie völlig vernichten soll .

Der Vernichtungskampf gegen die Arbeiterorganisation , den die

herrschsüchtigen Fabrikanten mutwillig vom Zaun gebrochen haben ,

hat mm begonnen , die Arbeiter werden den Kampf , den zu der -

hindern sie ehrlich bemüht waren , aufnehmen und mit geivohnter
Energie führen . Auf ihrer Seite stehen 4669 Mitglieder des Vereins

deutscher Schuhmacher ( freie Gewerkschaft ) , 1696 Mitglieder des

christlichen Verbandes und 299 Mitglieder des Hirsch - Duncker -

schen Gewerkvereins . Die drei Organisattonen haben den Kampf

gegen die Gewaltmaßregel der Fabrikanten gemeinsam begonnen .
Gemeinschaftlich kämpfen sie fiir die gemeinsache Sache , für ihre

durch Fabrikantenwillkür bedrohter Existenz . Ein harter Kampf ist

es , der in der pfälzischen Schuhmacherstadt auszufechten ist . Die

Sympathie aller Arbeiter , ja aller rechtlich denkender Menschen steht

auf der Seite der Ausgesperrten und wünscht , daß sie in diesem mit

unglaublicher Frivolität von den Fabrikanten heraufbeschworenen
Streit Sieger bleiben . —

Der Landrats - Ukas — Verbot der Annahme von Kandidaturen
für Landräte — wird nach „zuverlässiger Information " der „ Ost -
deutschen Rundschau " , die „ Wolffs Bureau " iveitergiebt , bestritten .
Die „ Freisinnige Zeitung " , �welche die Nachricht dieses in solcher
Form unwahrscheinlichen Erlasses gebracht hatte , hält das
Dementi für „eine indirekte Bestätigung einer schon im Februar ver -
breiteten Ankündigung eines scharfen Reskripts des Ministers , das den
Landräten überhaupt untersage , die Wahlen zu beeinflussen , wobei
die Regierung die polnischen Bezirke ausdrücklich aus -
nehme " .

Wenn ein derartiges Reskript ergangen sein sollte , so würde das

wegen der polnischen Ausnahme — eine gesetzwidrige Auf¬
forderung zu W a h l b c e i n f l u s s u n g e n enthalten ! Diese
Aufforderung wäre wichtiger als das Verbot . —

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " , die „ Freisinnige
Zeitung " und die „ Staatsbürger - Zeitung " halten
treu und brüderlich zusainmen , um die schuldigen Stellen von der
Anklage der WahlternnuSmogelei zu entlasten . Hilft aber alles
nichts . Diese Presse mag ein paar urteilslose und flüchtige Leser
durch ihre Verdrehungen verwirren , die Wahrheit wird damit
nicht aus der Welt geschwindelt . Der Kamarilla - Offiziosus polemi -
siert zwar nach längerem Schtveigen wieder sehr ausführlich gegen
den „ Vorwärts " , weigert sich aber hartnäckig , die an ihn gerichtete
so einfache und so — aufklärende Frage zu beantivorten ,
iver die Bundes st aaten angewiesen hat , die
Wähle rli st en vor Ostern fertigzustellen , und
Iv a n n dies geschehen ist . Statt dessen will die „ Nordd .
Allg . Ztg . " von uns den Wortlaut des ministeriellen Erlasses
erfahren , in dem der 17. Mai als Wahltermin angegeben sei . Diese
Unschuld aus dem Klub der Harmlosen . Wir haben niemals von
einem m i n i st e r i e l l e n Erlaß gesprochen , in dem dies Datum
genannt worden ist , haben also auch keine Pflicht , diesen — aus
triftigen Gründen unmöglichen — Erlaß mitzuteilen . Ein solckier
m i n i st e r i e l l e r Erlaß ist eine freie Erfindung der „ Nordd . Allg .
Zeitung " , erftmden und dem „ Vorwärts " angedichtet , um die Auf -
merksamkeit von der Hauptsache abzulenken .

Wenn die „ Nordd . Allg . Ztg . " übrigens immer noch sich an die
famose Erfindung der „Freis . Ztg . " klammert , daß der Mai - Termin
lediglich auf eine unglaubliche Taperei eines Berliner Magistrats -
Dezernenten zurückzuführen sei , so hat das offiziöse Blatt , um über -

Haupt dieses einzige Argument noch benutzen zu können , geflissentlich
die von uns mitgeteilte Thatsache unterschlagen , daß auch im Kreise
Wiesbaden derselbe Vorgang sich abgespielt hat . Und neuer -

dings meldet die „ Frankfurter Volksstinune " auch aus dem Landkreise
Hanau :

„ daß an sämtliche Bürgermeister eine Verfügung ergangen
war , bis zum 9. April die Wahllisten fertig zu stellen und alle

Personen , die bis zum 17 . Mai 2ü Jahre alt werde » , in die -

selben aufzunehmen . Viele der Landbürgermeister fin� sehr
ärgerlich darüber , daß jetzt die ganze Arbeit noch einmal gemacht
werden muß , seit die Regierung von ihrem Ueberrumpelungs -
plnn abgekommen ist und den 16. Juni als Wahltcrmin be -

stimmte . "
Jetzt wird die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " Medibumsel

zu Hilfe rufen müssen ! —

Klerikale Ehrlichkeit . Der „ Vorwärts " hatte behauptet , daß die
klerikale Anschauung es den katholischen Unternehmern zur Pflicht
mache , keine Sociaidemokraten in ihren Betrieben zu dulden .

Die „ Germania " nannte diese Behauptung eine perfide Ver -
dächtigung , der „ Vorwärts " lüge frech usw . Zum Schluß forderte
die „ Germania " , wie sie das liebt , Beweise . Wir erfüllten prompt
ihren Wunsch und lieferten einen Beweis , der an Durchschlagskraft
nichts zu wünschen übrig ließ .

Erfolg ? Die „ Germania " besinnt sich auf die Ordensregeln der
Trappisten . Sie erwähnt mit keiner Silbe unfre Antwort . Nicht
einmal nimmt sie die Beschuldigung der Lüge zurück . So sauber
treibt das Centralorgan des Centrums sein Handwerk .

Die „ Kölnische Volkszertung " hatte die Beschimpfung
der „ Germania " nachgedruckt . Wir werden feststellen , ob sie die Be -
griffe des journalistischen Anstands — das schimpft gern über die
Verrohung und Unehrlichkeit der socialdemokratischen Presse — auch
so „klerikal " auffaßt wie die Berliner Schwester . —

Der „Krenz - Zeitung " scheint es schmerzlich zu sein , daß die
Landesversicherungsanstalt Verlin Gelder in dem Grundstücke des
Berliner Gewerkschaftshauses hypothekarisch angelegt hat . Sie findet
es nämlich bezeichnend , daß die „socialdemokratisch geleiteten " Ge -
werkschaftsverbände sämtlich „ in dem mit den Mitteln der
Landesversicherungs - Aiistalt Berlin erbauten Gewerkschaftshause "
tagen . Bezeichnend ist höchstens , daß die „Kreuz - Zeitung "
das in diesem Zufammenhange zu erwähnen für nötig
hält . Für die Landesversicherungs - Anstalt handelt es sich
nämlich dabei um nichts weiter wie um die nutzbringende , mündel -
sichere Anlage ihrer riesigen Kapitalien , zu denen bekanntlich die
Arbeiter selber die Hälfte beigetragen haben . Die Landes -
versicherungS - Anstalten legen auf Grund gesetzlicher Vorschrift
überhaupt einen erheblichen Teil ihres Vermögens in Grund -
stücken an , die den verschiedensten gemeinnützigen Zwecken
dienen und sie geben gleichfalls erhebliche Summen her
für landwirtschaftliche Zwecke , wobei sie fogar vielfach über die
Grenzen der Mündelsicherheit hinausgehen , während daS beim
Gewerkschaftshanse nicht der Fall . Auch für Herbergen zur Heimat
werden solche Gelder hergegeben , warum also nicht für ein Gewerk -

schaftshaus wie das Berliner , das bekanntlich auch eine Herberge
mit 299 Betten hat . Es soll sich doch bei der Notiz der „ Kreuz -
Zeitung " nicht ettva um eine kleine Denunziation handeln ? —

Der Norddeutsche Lloyd „verzichtet " auf Arbeitswillige . „ Wolffs
Bureau " verbreitet diese Nachricht :

Wie „ Boesmanns Telegr . Bureau " erfährt , erließ der Nord -
deutsche Lloyd folgende Bekanntmachung : „ Die Nachricht , daß wir

zur Ergänzung unsres Hafenarbeiter - Bestandes in Bremerhaven ans -
wärttge Arbeiter heranziehen , hat so zahlreiche Anmeldungen von
Arbeitskräften aus fast allen Teilen Deutschlands und einen so
großen Zufluß von Arbeitern nach Bremerhaven zur Folge gehabt ,
daß wir auswärtige Arbeiter , welche bei uns Arbeit im Hafendienst
suchen, dringend warnen , ohne vorherige Anfrage nach
Bremerhaven zu kommen , da uns für längere Zeit genügend Arbeits -
kräste zur Verfügung stehen . "

Dein Norddeutschen Lloyd ergeht eS wie dem alten Fuchs , der
die hochhängenden Trauben nicht erreichen konnte und deshalb
sagte : ich mag sie nicht . Wie wir bereits mitgeteilt haben , fingen
unsre Bremerhavener Genossen mehrfach Arbeitertrupps , die sich der
Lloyd auS Schlesien verschrieben hatte , ab und sandten sie wieder
heim . Unter diesen Umständen ist es allerdings das beste , daß der
Lloyd selber vor Zuzug warnt , er spart dann doch das Reisegeld
und die Verniittelungskosten für die angeworbenen Arbeiter , die er
ja nicht bekonunt . —

Der Hüssencr ist von Essen in die Garnison - Arrestanstalt in
Kiel gebracht worden .

Eine amtliche Darstellung des Falles ist bisher nicht er -
folgt . —

Hueland .

Holland .
Die Aussperrnngen .

Amsterdam , 1«. April . Die Vereinigungen der Arbeitgeber des

Transportgcwerbes machen bekannt , die Aussperrung der Arbeiter
werde vom Montag abends 6 Uhr ab aufgehoben werden .

Frankreich .
Die Belagerung der Karthäuscr . Die Karthäuser , die den wohl -

schmeckenden Schnaps fabrizieren , wolle » sich durchaus nicht aus -
weisen lassen . Sie haben sich in ihrem zwischen Felsen gelegenen
Kloster verbarrikadiert .

Ist solcher revolutionärer Widerstand gegen die Staats «
gewalt nach klerikaler Anschauung nicht verboten ? Sollen die
Frommen der Obrigkeit nicht unterthan sein ? Oder besteht für
Schnapsfabrikanten eine Ausnahme ?

England .
Die Schnlvorlage für London .

London , 13/April . ( Eig . Ber . ) Wie des öfteren an dieser Stelle
mitgeteilt wurde , gab eS in England und Wales bis zu Anfang
dieses Jahres zweierlei Volksschulen : 1. öffentliche Schulen ( Board
Schools ) , in denen die Erziehung modern ist und deren Kosten von
Gemeinde und Staat gedeckt werden : sie wurden von besonderen ,
vom Volke gewählten Schulkommissionen ( Schoo ! Boards ) ge «
leiret ; 2. Kirchenschulen , in denen die Erziehung konfessionell
ist und deren Kosten zum großen Teil durch freiwillige
Spenden bestritten wurden . Das Mittelschulwe�en lag in den Händen
der Grafschaftsräte . Auf Grund des im letzten Jahre angenommenen
SchulgefetzeS für England und Wales wurden die Schulkommissionen
beseitigt und die Schnlverwaltung den Lokalbehörden überlassen ,
ebenso wurden die finanziellen Lasten der Kirchenschulen auf
Staat und Gemeinde abgewälzt , aber die Leitung dieser Kirchen -
schulen im großen ganzen den konfessionellen Autoritäten übergeben .
In diesem Schulgesetze war aber London nicht eingeschlossen .
Jetzt wurde auch die Schulvorlage für London eingebracht . Sie
folgt in ihren Grundlinien dem Schulgesetz für England und Wales .
Die fortschrittlich gesinnte und pädagogisch ttichtige Schulkommission
wird abgeschafft . An ihre Stelle tritt ein Komitee von 97 Mit -
gliedern , die folgendermaßen delegiert werden sollen : 36 vom
Grafschaftsrat , 31 von den 29 Londoner Gemeinden , 25 Sachverständige
( darunter auch Frauen ) , 5 von der abzuschaffenden Schoo ! Board .
Für die Finanzen hat der Grafschaftsrat zu sorgen ; dagegen soll die

Anstellung und Entlassung von Lehrern das Vorrecht der einzelnen
Gemeindeverwaltungen sein . Hier liegt der größte Nach -
teil der Bill . Denn zu den vielen Unregelmäßigkeiten des
englischen Lebens gehört auch die , daß dieselben Londoner Wähler
eine fortschrittliche Mehrheit in den Grafschaftsrat und
reaktionäre Mehrheiten in die einzelnen Gemeindeverwaltungen
schicken . Warum dieselben Wähler für den Graffchaftsrat
progressiv und für die einzelnen Gemeindeverwalttmgen
reaktionär stimmen , ist ein psychologisches Rätsel . Hier spielt wahr -
scheinlich die Traditio » eine große Rolle . Immerhin ist mit der
Thatsache zu rechnen , daß die einzelne » Gemeindeverwaltungen
Londons reaktionär sind . Und gerade in ihre Hände soll das Schicksal
der Londoner Lehrer gelegt werden . Dies ist , wie gesagt , der

gefährlichste Punkt der Bill . Im übrigen ist sie nur eine Aus -

dehnung des Schulgesetzes vom vorigen Jahre . Die Vorlage faßt
das untere und mittlere Schulwesen zusammen und legt
es in die Hände des Komitees von 97 Mitgliedern . Schließlich
sollen auch die noch in London vorhandenen Kirchenschulen aus den
Gemeinde - und Staatsstcuern unterhalten werden und von den
konfessionellen Autoritäten geleitet werden .

Nach der Debatte der ersten Lesung zu urteilen , wird die Re -

gierung schwer zu kämpfen haben , ehe sie ihre Bill unter Dach und

Fach sieht . —

Italien .
Ministerwcchsel . „ Capitale " meldet , daß Minister Prinetti

sich entschlossen habe zurückzutteten , um seine Gesundheit zu festigen .

Partei - I�acbricbten .
Christliche Arbcitcrpflichten , Jesuitische Fragen und

socialdem akratische Antworten ist der Titel einer Wahl -
Flugschrift , die in einigen Tagen im Verlage der Buchhandlung
Vorwärts erscheinen wird . Vor kurzem ist ein Arbeiter - Katcchismus
erschienen , der von zwei hervorragend bekannten Jesuiten heraus -
gegeben ist und der fiir christliche Arbeiter bestimmt , in Fragen und
Antworten die Rechte und - namentlich die Pflichten des Arbeiters
vom Standpunkt des Centrums vertritt . Der Verfasser der vor -

genannten Broschüre hat nun die wichttgsten Fragen und Antworten

herausgegriffen und die socialdemokratischen Antworten hinzugefügt ,
so daß sich die christlichen Arbeiter aus eigner Wahrnehmung über -

zeugen können , wessen Antworten ihnen richtiger erscheinen , ob die

jesuitischen oder die socialdemokratischen . In katholischen Gegenden
wird die Broschüre von durchschlagendem Erfolg sein . — Der Einzel -
preis ist 29 Pf . ( Porto 3 Pf . ) — Der Preis für die zur Agitation
bestimmte Ausgabe beträgt : 599 Exemplare 29 M. , 1999

Exemglare 39 M. , 5999 Exemplare 125 M. Bestellungen sind zu
richten an die Buchhandlung Borwärts , Berlin SW. 68, Lindenstr . 69 .

polizeiliches , ©enchtlicljes ufw .

— Eine sonderbare Ausgabe des Bercinsgesetzes scheint auf dem

Polizeipräsidium zu Stettin in Benutzung zu sein . In der letzten
Versammlung des Socialdemokratischen Wahlvercins Stettin machte
der Vorsitzende bekannt , daß ihm von seilen des Polizeipräsidiums
bereits eine Mitgliederversammlung des Wahlvereins , welche eine Stunde

früher angemeldet sei , verboten worden wäre , weil Gäste , welche Mit -

glieder werden wollten , Zutritt haben sollten . Die Polizei habe in
einer solchen Versammlung eine öffentliche erblickt . — Das

Schriftstück war etwas unleserlich unterzeichnet . Als aber der Vor -

sitzende meinte , er glaube ans der Unterschrist „ Puttkamer "
Heranslesen zu können , schallte ihm aus der Versammlung ein ver -
stäudnisvolleS „ Aha ! " entgegen .

— Wegen Majestätsbeleidigung schwebt gegen den Genossen
Gogowstt aus Posen ein Verfahren , weil er in einer freisinnigen
Versammlung , die im Monat Rkärz in Birnbaum abgehalten wurde ,
beim Ausbringen des Kaiserhochs nicht aufgestanden sein soll .

— In dem Majestätsbeleidignngs - Bersahren gegen das ,Ham -
bnrger Echo " wegen des Babelgedichtcs hat der Staatsanwalt das

Verfahren gegen den Redakteur S t e n g e l e , wie uns ein Privat -

telegramm aus Hamburg meldet , eingestellt . Die Staatsanwalffchaft

hatte Stengele für den Verfasser des Gedichtes gehalten , aber

trotz aller Haussuchungen und Vernehmungen einen Beweis dafür

nicht beschaffen können . — Das Verfahren gegen den verantwortlichen
Redakteur dauert fort . _

Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 13. April 1908 .

Aprilwettcr . — Die Zlppellationsgerichts - Entscheidung gegen die Northern
Sccuriiics - Company . — Amerikanische Eisenbahn - Verschiuelzungen . — Vom

Londoner Mineninarlt . — Praktiken der Atinen - Spielkliquen .
Auch die Börse hatte diese Woche ihr Aprilwetter : Hagel -

schauer , Regen und lachender Sonnenschein . Den trüben Oster -
tqgen folgte ein noch trüberer Börsentag . Ter Kurssturz in Eisen -
bahnaktien , der am 13 . April an der New Zorker Börse der Ent -
scheidung des Appcllationsgerichtshofes zu St . Paul in betreff der
Northern Securities - Company folgte , lähmte trotz der günstigen
Disposition Londons für amerikanische Bahnenwerts hier fast jeg -
liehe Spekulationslust . Zudem verstimmten die Nachrichten über
die Abflaunng des amerikanischen Eisenmarktes , die , wie am Diens -
tag erzählt wurde , bereits einige amerikanische Importfirmen zu
dem Versuch veranlaßt haben sollte , ihre der Deutsch - luxemburgi -
schen Bergwerks - und Hüttengesellschaft erteilten Aufträge zurück -
zuziehen . Die Folge war , daß ein Teil der lokalen Spekulatton
zu Abgaben griff , denen an den beiden nächsten Tagen auch Re -
alisattonsverkäufe der Provinz folgten . Nachdem dann aber das
über die Luxemburgische Gesellschaft verbreitete Gerücht sich als
Erfindung erwiesen und New chork nach der Panik seine feste Haltung
wiedergefunden hatte , klärte sich in den beiden letzten Tagen auch
hier der umwölkte Horizont wieder auf und die in der ersten Hälfte
der Woche gefallenen Kurse der Kohlen - und Eisenakticn zogen
erneut a », so daß die Woche auf dem Montanaktienmarkt nur mit
geringen Kursabschlägen schließt .

Tie ungünsttge Entscheidung des Appellationsgerichts von
St . Paul kam völlig unerwartet . Noch vor kurzem konnte man



überall in der amerikanischen Presse die Meinung ausgesprochen
finden , daß das Gesetz keine Handhabe biete , den amerikanischen
Eisenbahn - Kombinationen ernstliche Hindernisse in den Weg zu
legen . Selbst die großen Finanzmagnaten a la Morgan scheinen
noch bis in letzter Zeit der Hoffnung gewesen zu sein , der Spruch
des Appellationsgerichts werde so ausfallen , daß er sie in ihren
Eisenbahn - Verschmelzungsprojckten nicht störe , wohl weniger , weil
jie ihre finanziellen Machenschaften selbst für einwandfrei hielten ,
als weil sie ihren Einfluß in den Kreisen der Geschäftspolitiker
und die Abhängigkeit der Regierung von ihren Wahlstipcndicn
bauten . Auf eine Entscheidung , die ohne weiteres die Northern
Securities - Companh für ungesetzlich erklärt und nicht nur dieser
verbietet , weitere Aktien der Great Northern - Eisenbahn und der
Northern Pacific - Bahn zu erwerben , sondern auch zugleich diesen
beiden Bahnen die Verpflichtung auferlegt , jede Auszahlung von
Dividenden an die Northern Securities - Company zu verweigern ,
war man jedenfalls nicht vorbereitet .

Wahrscheinlich würde das Gericht auch bei den Rücksichten , die
man in den Vereinigten Staaten noch mehr wie anderswo auf die
Wünsche der Vlutokratie zu nehmen geneigt ist , nicht zu einein so
weitgehenden Verbot gelangt sein , hätten nicht die Macher , voran
Pierpont Morgan , in ihrem Machtkitzel allzu unverschämt über die
papiernen Fesseln des Shermanschen Antitrust - Gesetzes gespöttelt .
So sah sich das Gericht , wollte es sich nicht dem Verdacht aussetzen ,
im Dienst der Hochfinanz zu stehen , fast gewaltsam gezwungen
gegen die Northern Securities - Companp zu entscheiden , ganz ab -
gesehen davon , daß ein den Eisenbahn - Vereinigungen günstiges
Urteil zugleich die schärfste Diskreditierung der neuesten Roosevelt -
schen Antitrust - Gesetzgeberei gewesen wäre .

Zunächst wollen die Trustmagnaten an das Bundesgericht
appellieren , und es ist , da sie sicherlich hiner den Coulissen ihren
ganzen Einfluß aufbieten werden , keineswegs ausgeschlossen , daß
dieses einzelne Teile des Urteils abschwächt , wenn auch an eine
völlige Kassation der Entscheidung des Appellationsgerichts kaum
zu denken ist , da dadurch die öffentliche Meinung allzu sehr heraus -
gefordert werden würde . Außerdem aber sind die vier Richter des
Gerichts zu St . Paul so vorsichtig gewesen , sich in der Begründung
ihres Urteils auf frühere Erkenntnisse des Obersten Gerichtshofes
zu beziehen . Doch selbst , wenn das Obergericht sich der Ent -
scheidung der Vorinstanz anschließt , ist nicht zu erwarten , daß die
amerikanische Hochfinanz kurzweg auf die Durchführung ihrer
Eisenbahn - Verschmelzungspläne verzichtet . Sie hat während der
• setzten Jahre so viel Geriebenheit in der Ausfindung neuer , die ge -
sctzlüchen Normen umgehender Geschäftskniffe bekrindet , daß sie auch
diesnaal Auswege finden wird . Einen hat Lemont , zugleich Direktor
der Morthern Securities - Company und Vicepräsident der Northern
Railtvay - Company , bereits angedeutet , indem er erklärte , so lange
die Eisenbahnen , die durch diese Entscheidung berührt werden , sich
in demselben Händen befänden , werde die Entscheidung , selbst wenn
sie vrm dem Höchsten Gerichtshof bestätigt werde , wenig Erfolg haben ,
da dieselben Personen , welche die Kontrolle über die Northern
Secmities - Eonipany besäßen , auch die Kontrolle über die Northern
Pa . rific - Railway - Company , die Chicago - Burlington und Quincy -
Railroad - Company und die Great Northern Railway - Company
innehätten .

. Lemont plant also eine Art Personalunion der verschiedenen
Bahnen , die cm die Stelle der Securities - Company treten soll ; und
thatsächlich dürfte das amerikanische Gesetz eine derartige Form der
Fusion nicht inchibieren können . Das Erkenntnis des Appellations -
gerichtshofes richtet sich nicht gegen die Vereinigung überhaupt ,
sondern nur gegen die specielle Form , in der diese bei der Northern
Securities - Company durchgeführt ist . Bekanntlich besteht diese Form
darin , daß eine besondere Aktiengesellschaft gebildet wird , die Anteil -
scheine und festverzinsliche Bonds auSgiebt und gegen diese entweder
direkt eine größere Zahl der betreffenden Bahnaktien ankauft bezw .
eintauscht oder aber ihre Anteilscheine und Bonds zunächst an das
Publikum veräußert und dann den Erlös zum Ankauf jener Bahn -
werte verwendet . Dagegen kann das Gesetz niemand hindern , so
viele Aktien , wie er vermag , von verschiedenen Bahnen anzukaufen ,
diese Aktien mit andern Personen zu teilen , sie diesen zu cedieren ,
mit ihnen unter der Hand Vereinbarungen zu treffen usw . lind
ebenso wenig kernn das Gesetz inhibieren , daß eine Bahngesellschaft
Aktien einer andern Bahn erwirbt und zu diesem Zweck durch Aus -
gäbe neuer Vorzugsaktien oder Obligationen sich die nötigen Mittel
verschafft . In Wallstreet verlautete denn auch schon vorgestern ge -
rüchtweise , daß , wenn die Northern Securities - Company sich zur Auf -
lösung gezwungen schen sollte , die von Morgan kontrollierte
Wisconsin - Central - Bahn die Northern Pacific - mit der Burlington -
Quincy - Bahn übernehmen würde , während andrerseits die Great
Northern - Bahn an die Minncapolis - und St . Louis - Bahn fallen solle .

Daran , daß auf die eine oder andre Weise die Trustfinanziers
einen Ausweg finden werden , ist demnach nicht zu zweifeln . Die

Ansicht , die nach dem Bekanntwerden der Appellationsgerichts - Ent -
scheidung in der Börsenpresse auftauchte , daß mit der Bestätigung des

Gerichtsurteils von St . Paul die Morgan und Konsorten aus ihre
Eisenbahnmonopolisierungs - Pläne verzichten müßten , beruht ent -

schieden auf einer Unterschätzung der geschäftlichen Gerissenheit und

Skrupellosigkeit der amerikanischen Großsinanziers . Thatsächlich hat
auch , nachdem der erste Schreck vorüber war , die New Dörfer Handels¬
börse die Situation wesentlich harmloser aufzufassen begonnen und
in den letzten Tagen die Northern Securities - Shares bereits wieder
um einige Prozent höher bewertet .

Damit soll nicht gesagt sein , daß es für das amerikanische Wirt -

schaftsleben völlig gleichgültig ist , wie die Entscheidung des obersten
Gerichtshofes ausfällt . Treten an die Stelle des Aktientrusts , als

welchen sich die Northern Securities - Company darstellt , Ver -

schmelzungen der oben erwähnten Art , so verliert damit die Oeffent -
lichkeit noch weit mehr die Kontrolle über die finanziellen Veichältnisse
der betreffenden Bahnen , als das heute schon der Fall ist . Die Aktien
und Obligationen werden noch mehr zu Vertrauenspapieren , deren

jeweiliger . Kursstand nicht auf wirklichen wirtschaftlichen Unterlagen
beruht , sondern auf dem Vertrauen , daß an der Spitze der betreffenden
Unternehmungen diese und jene „ prominenter " Großkapitalisten
stehen , die bisher geschäftlich so viel Glück gehabt haben und auch in

diesem Falle die Sache wohl machen werden . Nichts aber ist ver -

änderlichcr als solches Vertrauen . Es schlägt gar leicht in Mißtrauen
um . Schon heute beruht das ganze amerikanische Kurswcchselspiel

infolge der Unmöglichkeit einer öffentlichen Kontrolle der Geschäfts -

führung der großen Trust - und Akticnunternehmungen weniger auf
realen Wirtschaftsverhältnissen , als auf Vertrauen , Glauben und

Meinen . Deshalb genügen denn auch meist schon geringe geschäftliche
Wcchsclfälle oder die Machenschaften kleiner Börsencliquen , um be -

trächtliche Kursschwankungen hervorzubringen .
Der Londoner Minenmarkt zeigt neuerdings wieder eine bessere

Haltung , da die Nachrichten über die Ausbeute und das Arbeits -

angebot in letzter Zeit verhältnismäßig günstig lauteten . Der Er -

trag der Transvaal - Minen stellte sich im letzten Monat auf 217 405

Unzen gegen 196 513 Unzen im Februar , und zugleich hat die Zahl
der beschäftigten einheimischen Arbeiter um über 3700 zugenommen .
Leider finden die südafrikanischen Minenpapiere nicht nur bei den

deutschen Kapitalisten und berufsmäßigen Spekulanten , sondern auch
bei kleinen Leuten , die sich durch die niedrigen Anschaffungskosten
bestechen lassen , immer mehr Eingang . Von Sachvcrstä . : digen wird

der Gesamtwert der in deutschen Händen befindlichen Müienpapiere
mch nicht weniger als 300 bis 900 Millionen Mark geschätzt .

Unter diesen Umständen beansprucht ein sachverständiger Ar -

tikel . den jüngst die „ Ouartcrly Review " über die Praktiken der

Minengesellschaften und der Spielercliquen veröffentlichte , ein ent -

schiede - . es Interesse . Nach den dortigen Darlegungen haben von den

etwa 350 Minengesellschaften Südafrikas bisher 30 Proz . überhaupt

noch keine Dividende verteilt , weitere 60 Proz . nicht mehr seit den

legten drei Jahren , und nur das letzte Zehntel konnte eine durch -

jchnittliche Dividende von 5 bis 6 Proz . ausschütten . Trotzdem und

obgleich beinahe sämtliche älteren Gesellschaften einer Kapital -

Verstärkung zur vollen Wiederaufnahme ihres Betriebes bedürfen ,

steht durchweg der Kurs über das Mehrfache des Nennwertes der

Anteilscheine . Diese Hochhaltung der Minenkurse ist zumeist auf die

Machenschaften der sogenannten „ Kontrpll - Häuser " ( ( Controlling

bouses ) zurückzuführen , die entweder bei der ersten Emission oder

zur Zeit eines Tiefstandes der Kurse ihren großen Bestand von An -
teil scheinen um ein Billiges zusammengekauft haben und nun mit

diesen eine gewerbsmäßige Spekulation treiben , wobei sie nach ihrem
Gutdünken und Bedarf das Glück zu korrigieren suchen . Abwechselnd
wird bald eine Hausse , bald eine Baisse zu inscenieren versucht . Sind
die Kurse durch alle Künste der Reklame hochgetrieben , so wird ein
Teil des Bestandes an Anteilscheinen an das liebe Publikum zu hohen
Preise » abgestoßen , um bald darauf , wenn durch Alarmnachrichten
und plötzliche Verkäufe dem Publikum die nötige Aengstlichkeit bei -

gebracht worden ist und dieses kopflos seine Papiere auf den Markt
wirft , wieder zu Schleuderpreisen zurückgekauft zu werden . Man
nennt dieses schöne Spiel „ tnrning on the tap " ( am Zapfen drehen ) .

Nach der „ Quarterly Review " kontrollieren 10 bis 12 Firmen
fast den ganzen südafrikanischen Minenmarkt . An 200 Minen - Gc -
sellschaften mit einem Nominalkapital von 2 Milliarden Mark sind
in ihrer Hand . Ist .

Hus Induftrle und Ftondcl
Nene Reichsanleihe . Die Zeichnung auf die neue deutsche drei -

prozentige Reichsanleihe bedeutet einen entschiedenen Erfolg . Auf
die Anleihe im Betrage von 290 Millionen Mark sind 13V « Mil -
liarden Mark , also mehr als das Siebenundvierzigfache , gezeichnet
worden . Bei den einzelnen hiesigen Zeichnungsstcllen wurden fol -
gende Summen gezeichnet : Bei der Deutschen Bank 2,82 Milliarden ,
bei S. Bleichröder 1,15 Milliarden , bei Mendelssohn u. Co.
1 290 000 000 M , bei der Diskonto - Gesellschaft 1 105 000 000 M .
bei der Darmstädter und Dresdener Bank je 500 000 000 M. , bei
Robert Wärschauer u. Co. ca. 350 000 000 M. , bei der Kommerz -
und Diskontobank ca. 270 000 000 M. , bei der Nationalbank für
Deutschland 205 000 000 M. , bei Delbrück Leo u. Co. 507 500 000
Mark , bei F. W. Krause u. Co. 79 000 000 M , bei Hardy u. Co.
122 000 000 und bei der Berliner Bank 70 000 000 M.

Von der gezeichneten Summe entfallen beinahe zwei Drittel auf
Berlin , und zwar sollen sich nicht , wie meist früher , hauptsächlich nur
Spekulationskreise beteiligt haben , sondern auch viele kleinere

Kapitalisten . Betreffs der Zuteilung giebt die Reichsbank folgendes
bekannt :

„ lieber die Zuteilung auf die gestern gezeichneten Beträge der
neuen dreiprozentigen Rcichsanleihe ist schon heute dahin Beschluß
gefaßt worden , den Zeichnungsstellen durchgängig zwei Prozent der
bei ihnen gezeichneten Summen zur Verfügung zu stellen und ihnen
die Unterverteilung auf die einzelnen Zeichnungen zu überlassen .
Hierbei sollen die reellen kleinen Zeichnungen sowie solche besonders
berücksichtigt werden , die zweifellos zu festen Kapitalsanlagen , ins -
besondere zur Eintragung in das Reichsschuldbuch bestimmt sind . Der
bei dieser Zuteilung verfügbar bleibende Betrag der zur Zeichnung
aufgelegten Summe ist dem Reichsbankdirektorium zu einer besseren
Ausstattung der kleineren Zeichnungsstellen zur Verfügung gestellt
worden . "

Die Gesellschaft für elektrische Hoch - und Untergrundbahnen in
Berlin versendet ihren Geschäftsbericht für das Jahr 1902 , das erste
volle Betriebsjahr . Der Reingewinn beträgt 1 053 480 M. ; nach
Abzug des dem Reservefonds zu überweisenden Betrages von 52 924
Mark bleiben 1 005 556 M. . von denen 1 000 000 M. als vier -

prozentige Dividende zur Verteilung gelangen sollen , während der

Rest von 5556 M. auf neue Rechnung vorgetragen wird . Divi -

dcndenberechtigt sind von dem jetzt 30 Millionen Mark betragenden
Aktienkapital nur 25 Millionen Mark ; die übrigen 5 Millionen Mark
participieren erst vom 1. Januar 1903 am Gewinn .

Betreffs des Betriebes heißt es im Geschäftsbericht :
Der Wagenpark bestand bei Eröffnung der Bahn aus 22 Wagen

II . Klasse und 42 Wagen III . Klasse ; er wurde im Laufe des Jahres
vermehrt aus 23 Wagen II . Klasse und 57 Wagen III . Klasse , so daß
am Schlüsse des Berichtsjahres zusammen 35 Wagen vorhanden
waren . Weitere Wagenbeschaffungen sind schon seit längerer Zeit
in die Wege geleitet .

Im Betrieb standen im Anfang 15 Dreiwagen - Züge mit
15 Wagen II . Klasse und 30 Wagen III . Klasse . Die Zahl der
Züge wurde sodann auf 18 vermehrt , von denen bei dem wcitcrcn An -
wachsen des Verkehrs 3 Züge durch Einfügung eines dritten Wagens
III . Klasse zu Vierwagen - Zügen verstärkt wurden . Der Rest des
Wagenparks dient als Reserve für die Einlegung von Sonderzügen
und bei Reparaturen .

Das Kraftwerk umfaßte ursprünglich 3 Dampfdhnamos von
900 — 1200 Pferdestärken und 6 Wasserröhrenkesseln von je 230
Quadratmeter Heizfläche . Der sich stetig steigernde Verkehr und die
Vermehrung der im Betriebe stehenden Züge machte die Aufstellung
einer vierten Dampfdynamo von 1200 — 1500 Pferdestärken nebst
4 Wasserröhrenkesseln zu je 294 Quadratmeter Heizfläche sowie eines
Umformers notwendig . Eine fünfte , gleich große Dampfdhnamo ist
bereits in Bestellung gegeben .

Die Zahl der im Betriebe thätigen Angestellten und Arbeiter
belief sich am Schlüsse des Berichtsjahres auf 596 .

Marieuburg - Mlawkaer Eisenbahn . In der am 16 . April ab -

gehaltenen Sitzung des AufsichtsratS wurde beschlossen , für das Jahr
1902 die Verteilung einer Dividende von 5 Proz . auf die Stamm !

Prioritätsaktien und IV « Proz . auf die Stammaktien der General -
Versammlung in Vorschlag zu bringen .

Bloselhüttenwerke in Maiziörcs bei Metz . Die belgische Aktien -

gesellschast Hauts - Fourneaux de la Moselle , die in Maiziöres bei

Metz zwei Hochöfen besitzt , wird , nach der „ Kölnischen Zeitung " , in
den Besitz der Firma Karl Später in Koblenz übergehen . Das

Aktienkapital der Gesellschaft beträgt 12 Millionen Frank , die Anleihe -
schuld 4,40 Millionen Frank , die mit Proz . verzinslich und zu
102 Proz . rückzahlbar , aber nicht hypothekarisch eingetragen sind .
Das in Maizisres liegende Hüttenwerk , das über zwei Hochöfen
mit einer Leistungsfähigkeit von 100 000 Tonnen und 675 Hektar
vollständig aufgeschlossenen Bergwerksbesitz verfügt , soll zur
bessereil Ausnutzung der wertvollen Minette durch die sofortige
Errichtung von 1 —2 Hochöfen mit einer Jahreserzengung von je
90 000 Tonnen eine bedeutende Erweiterung erfahren . Die dem -

nächst einzuberufende Generalversammlung der Gesellschast wird über
die Veräußening des Unternehmens endgültig Beschluß zu fassen
haben , doch ist air der Annahme des Angebots der Firma Später
nicht zu zweifeln , nachdem die weitaus über die Mehrheit des Kapitals
verfügenden Aktionäre entsprechende Zusagen gemacht haben . Die

Zahlung des Kaufpreises erfolgt in bar .

Ntuntrr Intknmtionaler Kongreß gegen den

Alkoholismus .
Bremen , 17 . April 1903 .

Den Vorsitz führte heute Senatspräsidcnt Dr . von Strauß
und Torney - Berlin .

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete heute ein

Vortrag des Prof . Or . mcck. Cramer - Göttingen über die Ent -

mündigung wegen Trunksucht . Redner führte aus :
Es gebe heilbare , unheilbare und geisteskranke Trunksüchtige . Die

Frage , ob jemand unheilbarer Trunksüchtiger sei , sei allgemein schwer
zu entscheiden . Allein man könne doch wohl sagen , wenn bei einem

Trunksüchtigen »ach halbjähriger Anstaltsbehandlung und gänzlicher
Enthaltsamkeit sich keinerlei Besserung , sondern eher eine Ver -

schlimmerung zeige , so sei der Patient unheilbar . Ein trunksüchtiger

Geisteskranker könne nur wegen Geisteskrankheit , nicht aber wegen

Trunksucht entmündigt werden . Wenn ein trunksüchtiger Geistes -
kranker von der Geisteskrankheit genesen , so sei er noch keineswegs
von der Trunksucht geheilt ; bei diesen Leuten müsse alsdann erst
mit der Heilung der Trunksucht begonnen werden . Bedauerlich sei

es . daß die Entmündigung wegen Trunksucht erst immer eintrete ,

wenn der Mann gesundheitlich und wirtschaftlich vollständig ruiniert

und nichts mehr zu retten sei . Der Heilverfuch kann nicht frühzeitig

genug eingeleitet werden . Die Heilung ist nur möglich bei einem

genügend langen Aufenthalt in einer Trinkerheilanstalt , der meist

nur durch die Entmündigung wegen Trunksucht erzwungen werdkn

kann . Deshalb kann auch die Entmündigung nicht frühzeitig genug
eingeleitet werden .

Professor vr . jur . Endemann - Halle a. S. empfiehlt eine

zwangsweise Durchführung der Heilbehandlung . Ihre Festlegung
müsse durch Gesetz erfolgen , denn jede Beschränkung der bürger -
lichen Freiheit solle von der allgemeinen Volkszustimmung getragen
werden .

Derselben Ansicht sind auch andre Redner .

Professor Dr . F o r e l - Lausanne hält jeden Menschen ,
der nur einmal betrunken sei , für einen Geistes -
kranken . In St . Gallen sei ein Gesetz geschaffen worden , wonach
jeder Trunksüchtige in eme Anstalt aufgenommen werden müsse ,
wenn dieser aus eignem Entschluß die Aufnahme verlange . Die
Kranken müssen alsdann sich schriftlich verpflichten , mindestens sechs
Monate in der Anstalt zu bleiben . Habe der Kranke unterschrieben ,
so werde eir auch nicht früher entlassen .

Rittergutsbesitzer S m i t h - Niendorf : Er giebt der BeHand -
lung Trunksüchtiger in der Familie den Vorzug , wenn in dieser die

erforderlichen Maßnahmen vorhanden seien .
0r . meck. Möller - Brackwede empfahl , die Invaliden -

versicherungs - Anstalten und Krankenkassen zur Hcilzwecken - Unter -
stützung Trunksüchtiger heranzuziehen und ebenso , wie in Westfalen ,
aller Orten , Gewohnheitstrinker auf öffentliche Säuferlisten zu
setzen .

Professor Dr . C r a m e r - Göttingen trat im Schlußwort dem

Professor Dr Forel entgegen . Es würde zu ganz sonderbaren
Konsequenzen führen , wollte man jeden Trunksüchtigen für geistes -
krank erklären .

Der Kongreß beschäftigte sich danach mit der Gasthaus -
r e f o r m.

Joseph B e n t l e y - Bradford teilte in englischer Sprache mit ,
daß in England schon seit 70 Jahren in sehr vielen Städten alkohol -
freie Gasthäuser bestehen , die sich sämtlich großer Beliebtheit er -
freuen . Diese , zumeist genossenschaftliche Unternehmungen , zahlen
ihren Mitgliedern durchschnittlich 6 — 7 Proz . Dividende . Der
Redner wandte sich alsdann gegen das Gothenburger System .

Direktor F i t g e r - Gothenburg erläuterte alsdann daZ
Gothenburger S y st e m. Die Mäßigkeits - und Abstinenz -
bewcgung in Schweden setzte um das Jahr 1830 ein und bewirkte
einen starken Rückgang des Alkoholkonsums . Die Bewegung wurde
durch die Gesetzgebung unterstützt , durch die besonders auf dem
Lande die Zahl der Schankstättcn sehr verringert wurde . In den
Städten hatte das Alkoholelend nur wenig abgenommen . Da be -
schloß im Jahre 1865 die städtische Verwaltung von Gothenburg , die
Schankkonzessionen nicht mehr wie bisher an Privatpersonen zu ver -
pachten , sondern sie solchen Gesellschaften zu übertragen , „ welche
den Betrieb nicht des Gewinnes wegen , sondern aus Wohlwollen
für die arbeitenden Klassen zu übernehmen bereit seien " . Das Ver -
hältnis zwischen den Vertretern des Gothenburger Systems und
den Abstinenten in Schweden sei im allgemeinen gut .

Mr . P e a r c e - London teilte in englischer Sprache mit : In
London gab es in früheren Jahren für Arbeiter nur sehr schmutzige
Schankstätten , in denen der Völlerei in schlimmster Weise gefrönt
wurde . Aus diesem Anlaß habe er Ende der 1860er Jahre ein
alkoholfreies Gasthaus für Arbeiter errichtet . Jetzt gebe es in
London 78 solcher Gasthäuser , die täglich 30 000 Mahlzeiten ver -
abreichen . Diese Gasthäuser beschäftigen insgesamt 1300 An -
gestellte . Es werden nur alkoholfreie Getränke verabreicht und auch
nicht geduldet , daß alkoholische Getränke in den Gasthausräumen
genossen werden .

Miß Gray - London teilte mit : In Liverpool bestehen
60 alkoholfteie Lokale . Die Singspielhallen haben sich von 348 auf
38 vermindert , die alkoholischen Schankstätten von 1889 bis 1901
um 649 . Im letzten Jahre seien noch 84 Alkohol - Wirtschaften ein -
gegangen . Die Verbrechen haben sich in Liverpool in den letzten
Jahren derartig reduziert , daß die Schutzleute um 200 vermindert
werden konnten . Dadurch ersparen die Steuerzahler eine jährliche
Ausgabe von 8000 Pfund Sterling . Hierzu komme die Ersparnis
für Kranken - , Armen - , Irrenhäuser usw .

Schuldirektor Ficlden - Thorp - Dorf bemängelte das
Gothenburger System . Dasselbe könne jedenfalls in seiner jetzigen
Gestalt wenig nützen . Der beste Beweis hierfür sei , daß eine große
Anzahl Wirte derartiger Schankstätten Säufer geworden seien .
( Hört ! hört ! )

Frau Dr . Delbrück - Bremen , mit Beifall empfangen , teilte
mit , daß der Frauenbund in Zürich mit der Errichtung alkoholfteier
Gasthäuser glänzende Ergebnisse erzielt habe .

Dr . Helenius - Helsingfors teilte mit , daß in Finnland
der Alkoholkonsum seit den letzten 35 Jahren sich um V, Proz . ver -
mindert habe . Das Gothenburger System könne nur dann etwas
nützen , wenn den Behörden das Recht gegeben werde , den Monopol -
Gesellschaften den Verkauf gewisser Sachen zu verbieten .

Heute nachmittag hielten die Vorstände der Trinker -
heil statten im Gewerbehause eine öffentliche Generalversamm -
lung ab.

Im „ Kasino " fand eine vom „ Bremer Arbeiter - Abstinenten -
verein " einberufene Volksversammlung statt .

GewerhlcbaftUcbcö .
Ein Rückblick auf die Berbandstage ,

welche in der Osterwoche und vorher im Anschluß an den Bauarbeiter -

schutz - Kongreß abgehalten wurden , bietet ein erfteuliches Bild fort -
schreitender Entwicklung . Die Heerschau der gewerkschaftlich organi -
sierten Arbeiter hat gezeigt , daß ihre Verbände die schwere Wirtschaft -
liche Krise der letzten Jahre im allgemeinen fast ohne jeden Nachteil über -

standen haben . Wo sich während derZeitdeswirtschastlichenNiederganges
ein Verlust von Mitgliedern bemerkbar gemacht hatte , da ist er bereits
wieder eingeholt , ja sogar überholt . Die zehn Verbände , welche in
den letzten Wochen ihre Generalversammlungen abhielten , wiesen am

Schluß des vorigen Jahres zusammen die stattliche Zahl von rund
180 000 Mitgliedern auf , die im ersten Quartal des laufenden

Jahres aufs neue eine weitere Vermehrung erfahren hat . Um ihre
Existenz brauchen die Gewerkschaften also nicht mehr besorgt zu sein .
Sie ruht auf sicherem Grunde , der um so sicherer und fester wird ,

je mehr die noch abseits stehenden Arbeiter zu der Erkenntnis

kommen , daß nur durch Zusammenhalt , nur durch die Organisasion
ihre Lebenslage verbessert , ihre Rechte erlveitert werden können .

Die Verhandlungen der Verbandstage galten neben den Maß -
nahmen , die für die Ausbreitung , ftir die Gewinnung neuer Kämpfer
auf gewerkschaftlichem Boden notwendig sind , der Schaffung von
Einrichtungen , die dem Ausbau und der Befestigung der Organi -
sationen dienen . Eines der Mttel zu diesem Zweck ist
das Unterstützungswesen , welches auch in der einen oder andren Forin
von allen Verbandstagen behandelt wurde . Während noch vor
wenigen Jahren innerhalb der Gewerkschaften oft heiße Redekämpfe
geführt wurden über die Frage , ob sich die Gewerkschaften über -
Haupt mit dem Unterftützungswesen befassen sollen , ist die Zahl derer
immer geringer geworden , welche meinen , die Pflege von Unter -

stützungseinrichtungen müsse notwendigerweise zur Vernachlässigung , ja
zum Aufgeben des gewerkschaftlichen Kampfes führen . Die prakttschen
Erfahrungen , welche in diesem Punkt in den letzten Jahren gemacht
wurden , haben eben gezeigt , daß die Befürchsimgen der Unterstützungs -
gegner nicht eingeteoffen sind , und daß eine Gewerkschaft , wenn sie
erfüllt ist vom Geiste der klassenbewußten Arbeiterbewegung , ihren

Kampfcharakter dadurch nicht verliert , daß sie ihren Mitgliedern
Reise - , Kranken - oder Arbeitslosen - Unterstützung gewährt . Es hat sich

gezeigt , daß durch derartige Einrichtungen der Mitgliederstand stabiler und

die Gewerkschaft deshalb kampffähiger geworden ist . Nicht als Selbstzweck ,

sondern als ein Mittel zur Befestigung der Organisation haben auch
diesmal verschiedene Verbandstage teils neue Unterstützungszweige
eingeführt , teils bestehende erweitert und vervollkommnet .



Aicher den Einrichtungen , die dem Ausbau und der Stärkung
der eignen Organisation dienen , sind auch Matznahmen getroffen
worden , die einen engeren Zusammenschluß , ein gemeinsames
Arbeiten mit berufsverwandten Organisationen bezwecken . Besonders
erwähnenswert ist der Kartellvcrtrag , den die Maurer , Zimmerer
und Bauarbeiter miteinander vereinbart haben . Er regelt die Ver -

tretnng der gemeinsamen gewerkschaftlichen Interessen , besonders bei

Lohnkämpfen , und schafft dadurch llnznträglichkeiten ans der Welt ,
die naturgenlätz öfter vorkamen , wenn Angehörige des einen Berufs
durch den Streik eines andern in Mitleideilschaft gezogen wurden ,
ohne selbst daran interessiert zu sein .

Wenn so die Organisationen verschiedener Berufe in ein engeres
Verhältnis zu einander getreten sind , so sahen wir andrerseits auch
die ebenso erfreuliche Thatsache , daß auf den verflossenen Verbands -
tagen mehr denn je innige Beziehungen mit den Bernfsgenossen deS
Auslandes geknüpft worden sind . Fast aiif allen Verbandstagen
waren ausländische Gäste anwesend , die natürlich nicht als Ver -
gniignngsreiscnde gekommen waren , sondern um , soweit die aus der
Verschiedenheit der Sprache erwachsenden Schwierigkeiten es gestatten ,
den Verhandlungen zu folgen , Anregungen zu geben und zu enipfaugen .
Bei den Maurern haben sich dieBeziehungen zum Auslande zu formellen

Abmachungen hinsichtlich gegenseitiger Unterstützung auf gewerkschast -
lichem Gebiet verdichtet . Ein gemeinsames Band verbindet jetzt die
Maurer Deutschlands mit ihren Bernfsgenossen in Norwegen ,
Schweden , Dänemark , Holland , Ostreich , Ungarn , Schweiz und Italien .
Der Wert dieser internationalen Verbindung besteht vor alleni darin ,
das ; alle Beteiligten Lei Lohnkämpfen vor ausländischen Streikbrechern
nachhaltiger als bisher geschützt sind . — Andre Organisationen haben
auf ihren Verbandstagen Gcgcnseitigkeitsverträge hinsichtlich
sinanzieller Leistungen mit den ausländischen Kollegen teils neu
geschlossen , teils verbessert . — So hat sich der Geist internationaler
Arbcitersolidarität bei den verflossenen Verbandstagcn in schönster
Weise bekundet , und was hier zwischen den Arbeitern der ver -
schiedeusten Länder vereinbart worden ist , wird gute Erfolge zeitigen .

Festigung und Ausbau der Organisation , Vorbereitung zu
neuer gewerkschaftlicher Arbeit , Rüstung zu neuen Kämpfen , die ,
wenn es sein mutz , für die Interessen der Arbeiter geführt werden ,
das ist das Ergebnis der soeben abgeschlossenen Reihe von Verbands -
tagen , die wieder gezeigt haben , daß die Gewerkschaftsbewegung
rüstig vorwärts schreitet . Mögen auch die reaktionären Gegner
der Arbeiterbewegung versuchen , den Gewerkschaften alle
möglichen Hindernisse in den Weg zu werfen , niag auch
ein von HerrenWinkel beseeltes Unternehmertum durch miß -
bräuchliche Antvendung seiner wirtschaftlichen Macht , wie
wir eS eben jetzt wieder bei den verschiedenen Aussperrungen sehen ,
jede selbständige Regung der Arbeiter brutal zu unterdrücken und
ihre Organisationen lahm zu legen suchen , — ja mag selbst hier und
da eine einzelne arbeiterfeindliche Maßregel anscheinend Erfolg
haben : die klassenbewußte Organisation der Arbeiter kann nicht
vernichtet werden , denn sie hat die Kraft , den Stiinnen der Reaftion ,
dem Uebermut des Unternehmertums Trotz zu bieten .

Erklärung . Nach dem in Nr . 89 des „ Vorwärts " veröffent - '
lichten Bericht von der Generalversammlung des Ccntralvcrbandes
der Handels - , Transport - und Verkehrsarbeiter Deutschlands ist
daselbst eine Resolution angenommen worden , in der es heißt :
„ Die Generalversammlung erklärt die Versuche , welche von feiten
des Lagerhalter - Verbandcs offiziell und inoffiziell unternommen
werden , um eine Organisation aller in Genossenschaftsbetrieben be -
schäftigten Angestellten zu schaffen , als mit dem Geiste moderner
Gcwerkschafts - Organisationen und den Beschlüssen deutscher Gc -
werkschaftskougresse unvereinbar . "

Der unterzeichnete Vorstand erklärt , daß er bis heute niemals ,
weder offiziell noch inoffiziell , versucht hat , den in den Köpfen
einzelner Gewerkschaftler und auch Gewerkschaftsführer — jedoch
nicht vom Lagerhalter - Vcrbaud — vorhandenen Genossenschafts -
augestcllten - Vcrband zu verwirklichen .

Wenn die Frage eines derartigen Verbandes auch von einem
Angehörigen des unterzeichneten Verbandes erörtert wurde , so ist
es doch höchst illoyal gehandelt , den gesamten Verband verantwort -
lich zu machen .

Der Vorstand des Verbandes
der Lagerhalter und Lagerhaltcrinnen Deutschlands .

J . A. : R. Pötzsch , 1. Vorsitzender .

Berlin und Umgegend .

Lohttbewegmig der Treibriemen - Sattler . Die Treibriemen - Sattler
Berlins haben Anfang April ihren Arbeitgebern durch ihre Kom -
Mission folgende Forderungen unterbreiten lassen : Einführung der
neunstündigen Arbeitszeit bei Fortbezahlung des bisherigen Wochen -
lohnes beziehungsweise entsprechender Erhöhung der Stundenlöhne :
Sonnabends eine Stunde früher Feierabend ohne Lohnkürzung , für
lieberstunden ein Lohnzuschlag von 2S Proz . , bestimmte Accordsätze ,
Freigabe des l . Mai . Die Fabrikanten wurden ersucht , bis zum
15 . April zu antworten . Die Treibriemen - Sattler hielten nun am
17. April im Englischen Garten eine außerordentliche Mitglieder -
Versammlung ab , um zu den Antworten der Fabrikanten Stellung
zu nehmen . Es wurde festgestellt , daß der Kommission nur von der
Firma Tennert eine Antwort zugegangen , und zwar eine im wesent -
lichen ablehnende . Ihren Arbeitern direkt die Forderungen bewilligt
haben die Firmen Reich u. Halberstamm und Malzolv . Einige Firmen
haben ihren Arbeitern Teilzugeständnisse gemacht und andre babcn
die Forderungen gänzlich ignoriert . Nach längerer lebhafter Debatte
wurde beschlossen , daß die Kollegen im Laufe des Sonnabends da ,
Ivo sich die Unternehmer nicht geäußert haben , auf eine Antwort
dringen sollen . Am Montagabend soll eine weitere Versammlung
dann entscheidende Beschlüsse fassen . — Vorher hatte die Versamm -
lung zum Branchenobmann Pinkowski , als dessen Stellvertreter
A. Weiß und in die Agitationskommission Ebert , Alfred
Weiß und Fiesler gewählt .

Achtung , Lithographen , Steindrucker usw . ! Bei der Firma
O. Schloß , Aleranderstr . 31 , stehen wegen teilweiser Entziehung
der Feiertagsbczahlung und der beabsichtigten Einführung einer rigo -
rosen Arbeitsordnung Differenzen bevor .

Die Ortsverwalfting .

Die Kiihnemänuer . Am 17. April wurden die streikenden Former
und Gießcrei - Arbeiter der Firma Härtung , Prenzlauer Allee nach
dem berühmten Bureau der „ Herren aus der Gartcnstraße " gerufen ,
um über die Beilegung des Streiks zu verhandeln . Die Kommission
der Streikenden erklärte , ohne den Vertreter des Metallarbeiter - Ver -
bandes nicht zu verhandeln . Herr Kühncmann sowohl wie Herr
Keyling bemühten sich zwar , die Ausständigen umzustimmen , indem
sie mit wahrhast rührenden Worten das unendliche Wohlwollen der
Industriellen „ ihren " Arbeitern gegenüber betonten . Als sie aber die
völlige Nutzlosigkeit ihrer Ueberredungskünste einsahen , und
die Kommission unbedingt auf der Hinzuziehung des
Verbands - Vertreters bestand , da ermahnten die Herren
den Direttor der Firma Härtung , sich selbst mit den
Arbeitern zu verständigen . Ein Versuch wurde dazu allerdings
auch gemacht . Derselbe verlief jedoch resultatlos . obwohl die Strei -
kenden das weitgehendste Entgegenkommen bewiesen hatten . — Die
Torgelower „ Arbeitswilligen " — alle andren find wieder abgereist
— logieren sämtlich in der Hartungschen Fabrik . Sie essen und
schlafen daselbst , und zwar in denselben Betten , die schon vor etwa
Jahresftist den Streikbrecher « in den Niles - Werkcn als Lagerstätte
gedient haben . Wollen die lieben Arbeitswilligen des Llbends aus -
gehen , so zeigt ihnen der Obermeister den Weg über den Zaun I
Nebrigens verurteilt sich die Finna selbst , indem sie
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zugiebt , daß die Forderungen der Streikenden durchaus
nicht unbescheiden oder unerfüllbar sind , denn den Arbeits -
willigen wird bedeutend mehr Lohn gezahlt , als die Streikenden
überhaupt fordern . Dabei ist es eine offenkundige Thatsache , daß
die so sorgsam gehüteten , „ für den Staat so besonders nützlichen
Elemente " sich bezüglich der Leistungsfähigkeit auch nicht im ent -
ferntesten mit den Streikenden messen können .

Die Rabitzspam , er sind vor kurzem in eine Lohnbewegung
eingetreten , die bereits ein äußerst günstiges Resultat gezeitigt hat .
Ihre Forderung ist : Erhöhung des Lohnes von 69 auf 65 Pf . pro
Stunde . Mit den Unternehmern fanden mehrfach Verhandlungen
deswegen statt . Hätten sich die Unternehmer dazu verstanden , einen
gemeinschaftlichen Vertrag mit den Cementierern , Rabitzputzern und
Spannern abzuschließen , so wären letztere jedenfalls mit 62>/ . > Pf .
zufrieden gewesen . Jetzt aber , da ihre Lage noch verschlechtert
werden sollte , reichten sie kurz entschlossen bei jedem einzelnen
Unternehmer die alte Forderung ( 65 Pf . ) wieder ein und drohten
mit Arbeitsniederlegung , falls nicht bewilligt würde . Bislang haben
17 Firmen , darunter die bedeutendsten , die Forderung anerkannt .
Von den etwa 239 in Betracht kommenden Spannern arbeiten
bereits 149 zu den neuen Bedingungen . Die übrigen , die meistens
bei kleineren Meistern beschäftigt sind , hoffen den Lohnsatz von
65 Pf . in der nächsten Zeit ebenfalls zu erringen .

Achtung , Kleber ! Die Sperre bei der Firma Tapezier - Maschine
Hönemann , Ludwigskirchstr . 6, bleib : bestehen , da Unterhandlungen
noch nicht stattgefunden haben . Arbeitswillige haben sich »och nicht
angefunden . Berein der Kleber .

Deutlches Reich .

Die Aussperrung der uiederrheinischen Weber .

Ein Privat - Telegramm aus Krefeld meldet uns , daß die beiden
von der Firma Brctthal u. Co. gemaßrcgelten Arbeiter freiwillig auf
ihre Wiedereinstellung verzichteten . Die Streikenden haben be -

schlössen , den Schieosspruch , den das Einigungsamt in ihrer
Angelegenheit gefällt hat , anzuerkennen , und die Arbeit
am Montag wieder aufzunehmen . Der geplanten Gewalt -

Maßregel der Fabrikanten ist somit durch die Nachgiebigkeit der
Arbeiter der Boden entzogen . Die 79 Streikenden wollten es nicht
darauf ankommen lassen , daß ihretwegen Tausende ihrer Kameraden
in einen harten Kamps mit dem herrischen Unternehmertum hinein -
gezogen würden , sie verzichteten deshalb im Interesse des Friedens
auf ihr gutes Recht .

Den Fabrikanten scheint ein friedlicher Ausgang des Konflikts
durchaus nicht in den Kram zu passen . Sie hatten diktiert : Die

Ausständigen haben bis Sonnabend die Arbeit wieder auf -
zunehmen , sonst erfolgt die allgemeine Kündigung . Da nun
die Ausständigen erst an , Sonnabend ihren Beschluß ge -
' aßt haben und am Montag die Arbeit aufnehmen wollen , so
haben die Fabrikanten — wie das Wolfffche Bureau mit größter Eil -

Artigkeit meldete — thatsächlich die Kündigung , von
der 25 OVO Arbeiter betroffen werden , aus -

gesprochen . Der Fabrikantenverein will erst darüber beraten ,
ob er die Kündigung zurücknehmen wird . — Wollen dann die Herren
wirklich einen Gewaltakt ausführen , obgleich der Grund dazu nicht
mehr vorhanden ist , so richten sie sich selber .

Die Weißgcrber und Hilfsarbeiter der Firma L. Schalfcha in
Gera haben am 19. April an die Firma das Ersuchen gerichtet ,
den seit 1898 bestehenden Lohn um 3 M. zu erhöhen und den
Accordarbeitern einen Zuschlag von 19 — 12 Proz . zu den Stücklöhnen

zu gewähren . Die Firma hat durch Anschlag bekannt gegeben , daß
sie in absehbarer Zeit eine Lohnerhöhung nicht gewähren könne .
Die sämtlichen Arbeiter stehen deshalb in Kün -
d i g u n g. Alle Lederarbeiter werden vor Zuzug nach Gera

gewarnt .
ZZusland .

Ta3 Ende des römischen Buchdruckerstrciks .

Rom , 16 . April . ( Eig . Ber . ) Von den großen Arbeiter -

velvegungen der letzten Jahre hat in Italien kaum eine zu einem

so vollständigen Mißerfolg geführt , wie der Streik der

römischen Buchdrucker . Am 23 . Februar wurde der Ausstand prokla -
miert mit der Forderung des Achtstundentages und entsprechender
Tariferhöhung . Alle Tageblätter und 5 bis 6 andre Druckereien ge -
währten sofort die Forderunge » , so daß 689 Arbeiter in Arbeit
blieben . Tie übrigen , nahezu 2999 , legten die Arbeit nieder . Die

Gewerkschaft verfügte über einen Streikfonds von 299 999 Lire ; es

hat den Buchdruckern während des ganzen Ausstandes nicht an

praktischen Solidaritätsbeweisen der andern Arbeiter gefehlt , die im

ganzen gegen 199 999 Lire nach Rom sandten , während die römische
Arbeiterschaft drei Tage der allgemeinen Arbcitsenthaltung mif sich

genommen hat , um den Buchdruckern zu helfen . Trotzdem haben
diese gestern die Wiederaufnahme der Arbeit beschließen müssen , ohne
irgend eine Verbesserung ihrer Lage erreicht zu haben und ohne auch
nur alle Ausständigen wieder eingestellt zu sehen .

Dabei war die ganze Bewegung nicht etwa plötzlich vom Zaun
gebrochen worden , sondern wohlüberlegt und vorbereitet . Die Ar -
bciter , deren Lage nicht ungünstig ist , obwohl sie nicht die höchsten
Tarife unter den iralienischcn Buchdruckern haben , wollten den Acht -
stundentag an Stelle des Zchnstundentages setzen , um die starke Ar -

bcitslosigkcit in ihrem Gewerbe zu vermindern . Daß diese Ver -
bcsserung bei dem heutigen Stande der Industrie durchführbar wäre ,
' chlossen sie aus den ungeheuren Preisunterbietungen , die die Unter -

nehmer bei der Uebernahme staatlicher Arbeiten vornehmen . Man

geht dabei — nur um untereinander zu konkurrieren — bis zu
45 Proz . des angesetzten Submissionspreises . Sobald die Unter -

nehmer von dieser Schmutzkonkurrenz lassen , läßt die Industrie bessere
Arbeitsbedingungen zu. Alle diese objektiv richtigen Erwägungen
haben aber auf den Verlauf des Ausstandes keinen Einfluß haben
können . Die Unternehmer Häven die Frage gar nicht diskutiert , ob
lie Zugeständnisse machen können , sondern von allem Anfang an
erklärt , daß sie keine machen wollen . Sie haben sogar ein Schieds -
gericht abgelehnt und die versprochene Kommission zur Prüfung der
Arbeiterforderungcn nur bewilligen wollen , nachdem der Streik zu
Ende wäre . Wenn sie im stände waren , auf diesen Forderungen
zu bestehen , so danken die Unternehmer das ihrer Organisation und
ihrer starken Streikbrecher - Kasse . Die Organisation hat dies Nach -
geben der kleineren Besitzer verhütet , die allein den Ausstand nickst
hätten ertragen können ; wäre in den kleineren Betrieben die Arbeit
aufgenommcn worden , so hätte die verminderte Zahl der Streikenden
länger widerstehen können . Durch die gutgefüllte Strcikbrecherkasse
hat man im Laufe der 37 Tage des Ausstandes 699 Streikbrecher
anwerben können . Es handelte sich jedoch nur um etwa 299 gelernte
Arbeiter , die ander » gehören jenem Lumpenpack an , die keinen andern
Beruf haben , als Streikbrecher zu sein und heute die Setzcrarbcit
dilettantisch betreiben wie morgen ein andres Gewerbe .

Die heute morgen zur Arbeit angetretenen Streikenden wurden
nach dem Dienstalter wieder eingestellt . 699 , die der Streikbrecher
wegen arbeitslos bleiben , werden von der Gewerkschaft unterstützt .
Die Unternehmer benutzen die Gelegenheit , um den Besiegte » eine
geradezu russische Arbeitsordnung zur Unterschrift vorzulegen . Diese
�Arbeitsordnung ist dieselbe für alle föderierten Buchdruckereien und

st ein Dokument für die unvoniehmc , ja pöbelhafte Gesinnung der
Unternehmer , die , nicht zufrieden des errungenen Sieges , die be -
stegtcn Gegner noch demütigen und verhöhnen . Die Arbeitsordnung
letzt fest , daß der Vorarbeiter nicht Mitglied der Gewerkschaft sein
kann ; daß fernerhin dem Dienstalter der Arbeiter nicht Rechnung
getragen wird , daß kein Arbeiter eine ihm zugewiesene Arbeit zurück -
weisen darf , wenn sie in sein Fach schlägt , daß jeder Arbeiter nach
vierzehntägiger Kündigung entlassen werden kann und seinerseits
vierzehn Tage vorher seine Kündigung anzeigen muß . Schließlich
bestimmt sie , daß die Beschäftigung an d » n Setzmaschinen nicht mehr
wie bisher Vorrecht der gewerkschaftlich organisierten Arbeiter sein
soll und öffnet damit der Preisdrückerci Thür und Thor , die früher
der zwischen Gewerkschaft und Unternehmern abgeschlossene Vertrag
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( 9 Lire Minimallohn bei siebenstündigcr Arbeit ) an der Setzmaschine
unmöglich machte . — Vollständiger sind noch nie Arbeiter geschlagen
Ivorden und nie haben Ausständige tvcnigcr eine solche bcdingungs -
lose Kapitulation verdient .

Schueiderstreik in Kristiania . Am 15 . April haben die Schneider
Kristianias die Arbeit niedergelegt . Ter Streik umfaßt ungefähr
599 Arbeiter und Arbeiterinnen .

Sociales .

Ter Deutsche Arbeilgeberlnind für daS Baugewerde hat an
den Bundesrat und Reichstag eine Eingabe gerichtet um Er -
Weiterung des S 123 Ziffer 5 der Rcichs - lstewcrbc - Ordmmg , dahin ,
daß auchThätlichkeitcn derGcscllcn undGchilfeu untereinander

zur sofortigen Entlassung aus dem Arbeitsverhältnis berechtigen
sollen , während bisher nur Thätlichkeiteu oder grobe Beleidigungen
gegen den Arbeitgeber , seine Vertreter oder deren Familienangehörige
einen Grund zur sofortigen Entlassung bildeten . In der Begründung
der Eingabe heißt es : „ Wenn auch Ausschreitungen der Arbeiter

gegen die Arbeitgeber und deren Vertreter selten vorkommen , so
mehren sich jedoch die Fälle von Thätlichkeitcn der Arbeiter gegen
Mitarbeite : in bedenklicher Weise�so daß eS auch im Interesse der
Arbeiter liegt , die Urheber der Streitigkeiten möglichst schnell von
der Arbeitsstätte entfernen zu können . Häufig werden die Arbeit -

gcbcr durch derartige Streitfälle auch wirtschaftlich geschädigt . Auch
kann leicht Ersatzpflicht durch Betriebsunfälle entstehen , welche die

Berufsgcnvsscnschästcn belasten : sei es daß Trunkenheit Reibereien

zwischen den Arbeitern hervorruft , sei es , daß socialdemokratische

Agitatoren durch ihre politischen Anzettelungen Thätlichkeiteu unter -
einander veranlassen , odor daß zielbewußte Gewerkschaftsmitglieder
das Zusammeirarbeitcn mit anders oder nicht Organisierten ver -

hindern wollen . In allen Fällen können ans solchen Verstößen
schwerwiegende Folgen für die Arbeitgeber entstehen . "

ES ist nicht unmöglich , daß die Herren Scharfmacher im Bau -

gelverbe bei entsprechender Zusammensetzung des neuen Reichs -

tagcs in diesem mit ihrem Vorschlag Gegenliebe finden . Für die

Arbeiterschaft erwächst dcshall ' die Pflicht , bei den Wahlen ihre

Sckmldigkeit zu thun . damit die socialistische Fraktion in solcher Stärke

in ' den Reichstag einzieht , daß sie den geplanten Schlag gegen die

Arbeiterbewegung — denn um einen solchen , nicht um den

Kampf gegen Roheiten einzelner , die jeder tadeln wird , hant�lir " es

sich — parieren kann . UebrigenS haben die Herren Petenten - die

Konsequenz ihres Vorschlages vergessen , die darin besteht , daft auch
die Arbeiter sofort die Arbeit niederlegen dürfen , wenn ihr r,Brot -
Herr " mit irgend jemand in Prügelei gerät oder sich aij : dem

Tcrrorismus beteiligt , der von Arbcitgcber - Bereinigungen mst ' Hilfe
der beliebten Wechselchen geübt wird .

Hus der Frauenbewegung .
Achtung , Steglitz und Umgegend ! Montag , den 29. April , abLnd - s

3 Uhr , öffentliche Franenvcrfammlung bei SScllhafe , Steglitz , Ab. orn -
straßc . Tagesordnung : Vortrag der Frau Dr . Anna Gradnmuer

über : „ Die Frau im Wahlkampf " . Diskussion . Verschiedene s. —

Frauen und Mädchen von Steglitz und Umgegend ! Beweist durch

zahlreichen Besuch dieser Versammlung , daß Ihr den regsten Llnteil

nehmt an dem Zustandekommen einer Rcichstags - Vertretung , welche
dem Interesse der arbeitenden Klasse entspricht . — Auch die Männer

herzlich eingeladen . Die Kreis - Vertrauenspersvn .

Ober - Schöneweide . Den Mitgliedern des Frauen - und

Mädchen - Bildungsvereins zur Kenntnis , daß die nächste
Bkitgliederversammlung Donnerstag , den 23 . April , im Restaurant
Kaufhold , Wilhelminenhofftr . 18, stattfindet . Der Vorstand .

Letzte l�achrlchten und Depefchen .
Zur DreyfuS - Affaire .

Frankfurt a. M. . 18 . April . kB. H. ) Nach einer Pariser

Tcpesche der „ Frankfurter Zeitung " kündigt Jaures in der „ Petste

Republique " zur Drcyfus - Asfaire ganz kurz ein ihm von Herrn Ferlet
de Bourbonne verbürgtes neues Zeugnis über die Eristenz des ge -
fälschten , vom deutschen Kaiser angeblich annotierten Bordcreaus an .

Herr Ferlet behauptet , Oberst Stoffel , ein intimer Freund des Fürsten
Münster , habe ihm die Existenz dieses Schriftstückes offenbart und

die Uebersctznng der kaiserlichen Randbemerkung sistiert .

Die Kongregationen in Frankreich .

Paris , 18 . April . ( W. T. B. ) Erzbischof Kardinal Richard

hat an den Ministerpräsidenten Combes ein Schreiben gerichtet , worin

er gegen dessen Verbot , betreffend die Kirchcnprcdigtcn von Kongrc -
ganisten , protestiert , da durch diese Maßnahme eine Bedrückung des

Gewissens der Katholiken und die Vernichtung der Religion in Frank -
reich erstrebt werde .

Paris , 18 . April . ( W. T. B. ) Der Polizcipräfekt Lepine ließ
heute die Kapellen mehrerer Kongregationen sperren .

Landardeiter - Bewcgnng in Spanien .

Cordova , 18. April . ( W. T. B. ) Ausständige Landarbeiter ver -
anstalteten eine Kundgebung in den Straßen und erzwangen die

Schließung der Läden . Mehrere Personen wurden verletzt , einige
Verhaftungen wurden vorgenommen . Infolge dieser Vorgänge
wurde der Belagerungszustand verhängt . Die Ruhe ist wieder her -
gestellt . _

Marokko .

Madrid , 18 . April . ( W. T. B. ) Einer Meldung aus Tanger
zufolge haben Benider - Kabylen mehreren Ausländern , welche sich auf
dem Wege nach Tetuan befanden , Vieh und Geld geraubt . Zur
Züchtigung der Aufständischen wurden Truppen entsandt . — Wie
weiter gcmldet wird , habe der Prätendent an den Vertreter des
Sultans für Auswärtige Angelegenheiten in Tanger . Mohammed
bcn el Arbi et Tores , ein Schreiben gerichtet , in welchem er den -
selben ersucht , ihn zum Sultan ausrufen zu lassen .

Berkehrsstörungen in Ocstrcich .

Wien , �18 . April . ( W. T. B. ) Infolge des feit gestern an -
dauernden Schneesturmes sind die meisten Telegraphen - und Telephon -
leitungen nach außerhalb gestört . Auch aus andren Teilen
Oestrcichs wie aus Ungarn laufen Berichte über Verkehrsstörungen
ein , die durch Schneestürme verursacht sind .

Gijon , 18. April . ( W. T. B. ) Auf einer heute hier abgehaltenen
Versammlung kam es zu einer Schlägerei zwischen Anarchisten und
Socialisten . Ein Socialist wurde durch einen Dolchstich getötet .

Aiarseilke , 13. April . ( W. T. B. ) Das Alhambra - Theater , in

welchem sich gegenwärtig eine Marine - und Fischerei - Niisstellung
befindet , ist heule nachniittag durch eine Fenersbrunst vollständig
zerstört ivorden .

New York , 18. April . ( W. T. B. ) Nach Meldungen ans

Tegucigalpa in Salvador hat General AriaS , der die Stadt

kürzlich an Bonillas übergab , die Bedingungen der Uebergabe gc -
broche », indem er bei seinem Abzug die ' Staatskasse mitnahm und

auf die Truppen Osonillas feuern ließ . Letzterer verfolgte darauf
Arias , und brachte ihn als Gefangene » nach Tegucigalpa zurück .
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Die erste Kovferem der deutschen Gasanstalts -Ardeiter
Ztvciter Vcrhandlungstag .

In der Vormittags �Sitzung wird die Berichterstattung über die
Lohn - und Arbeitsverhältnisse der H o f a r b e i t e r und Hand -
werker fortgesetzt . Die Berichte der Delegierten sind so ziemlich
gleichlautend : Niedrige Löhne , lange Arbeitszeit , willkürliche Bc -
Handlung seitens der direkten Vorgesetzten , Mangel an Schutz - Vor -
tichtimgen und arge sanitäre und hygienische Missstände , während
andrerseits die Existenz der Arbeiter eine sehr unsichere ist und wenn
überhaupt , so doch nur in gci' . . „enr Masse bei eintretender Krankheit ,
Unfällen , Alter und Invalidität für die Arbeiter gesorgt wird . Berlin
macht darin keine rühmliche Ausnahme , im Gegenteil musste fest -
gestellt werden , datz die Verhältnisse in mancher Beziehung noch
schlechter als in andren Städten lind .

Aehnlich lauten die Berichte über die Lohn - und Arbeitsverhält -
nisse der Rohrleger . Helfer . Kontrolleure .
Laternenwärter . Installateure usw . Es berichten
hierüber die Delegierten von Berlin . Dresden , Stuttgart , Pforzheim ,
Stettin , Mainz , Nürnberg , Bremen , Han rburg , Fürth usw . —
Einigermahen geregelt , wenn auch noch viel verbesserungsbcistirftig ,
sind die Arbeitsverhältnisse für die verschiedenen Kategorien in Fürth .

In Kopenhagen sind , wie berichtet wird , die Latcrnenwärtcr seit
1893 mit Pensionsberechtigung fest angestellt , erhalten Uniform mit
Regenmantel und einen Jahrcsgehalt von 1000 bis 1200 Kronen .
In den verschiedenen Städten Teutschlands werden Wochenlöhne von
10 bis 21 M. und nur selten einige Mark mehr bezahlt , so dass die
Laternenwärter trotz der schon verhältnismässig langen ?lrbeitszeit ,
wobei sie allen Unbilden der Witterung ausgesetzt sind , zumeist auf
einen umfangreichen Nebenerwerb angewiesen sind . Ein freier Tag
wird diesen Arbeitern in vielen Fällen überhaupt nicht gewährt , oder
aber sie müssen für diesen Tag einen Ersatzmann auf ihre Kosten
stellen .

Nach beendeter Berichterstattung referiert H. Schubert -
Berlin über die Forderungen der GaSanstalts - Arbcitcr zur Ver -
besscrung ihrer Lage , der hierbei auch die Zustände in den Berliner
Gasanstalten schildert und das Verhalten der Stadtverwaltung den
Forderungen der Arbeiter gegenüber einer treffenden Kritik unter -
zog . Er weist nach , datz die begründetsten Wünsche der Arbeiter mit
den nichtigsten Einwendungen abgelehnt werden und die Verwaltung
im allgemeinen socialpolitisch einen völlig rückständigen Standpunkt
einnimmt . So werden in einem Jahresbericht der Verwaltung der
städtischen Gaswerke diese Betriebe geradezu als Kuranstalten für
verschiedene Krankhcitsarten geschildert und im weiteren wird die
Ablehnung der achtstündigen Arbeitszeit damit begründet , datz an -
geblich in der Anstalt in Kottbus , an die man sich um Auskunst ge -
wandt hat , schlechte Erfahrungen gemacht wären . Ter Redner be -
gründet sodann , nachdem er die Notwendigkeit einer kräftigen Ör -
ganisation betont hatte , eingehend die Forderung der Gasanstalts -
Arbeiter , die in einer Resolution zusammcngefaht sind . Diese Re -
folution , die ohne Diskussion einstimmig angenommen wird , lautet :

In Erwägung des Umstandes , datz die Berichterstattung der
Vertreter deutscher Gasarbeiter hinsichtlich der betriebstechnischen
Einrichtungen das Ilcbcrwicgen schwerer , die Arbeiter bedrückenden
Mitzstände ergeben hat , fordert die Konferenz zcitgcmässe Re -
formen . — Tie Konferenz erachtet die in den meisten Gasanstalten
herrschende zwölfstündige Arbeitszeit als viel zu lang . Die physische
Arbest ist auherordentlich schwer und von ruinöser Wirkung auf die
Gesundheit . Es leidet darunter nicht nur das körperliche , sondern
auch das geistige Wohlbefinden der Arbeiter . Deshalb hält die
erste Konferenz der deutschen Gasarbeiter für unbedingt notwendig ,
datz in allen deutschen Gaswerken für die Arbeiter des inneren
Betriebes der mit gehörigen Pausen durchsetzte Achtstundentag .
also der Dreischichtenwechsel nach Kopenhagener Muster ,
eingeführt wird . Besonders ist die lange Schichtdaucr zu verur -
teilen und nach Beseirigm ' derselben hinzuwirken . Ferner hält es
die Konferenz für notwendig , datz den Arbeitern unentgeltlich gute ,
erfrischende Getränke zur Verfügung gestellt und in ausreichendem
Matze Bäder eing . . . �tct werden . Für die übrigen Angestellten
der Gaswerke : Hofarbeiter , Arbeiter der öffentlichen und civilen
Beleuchtung müssen in materieller als auch in hygienischer Be -
Ziehung bessere Verhältnisse eingeführt werden . Ausserdem fordert
die Konferenz die Durchführung der sonstigen im Programm deS
Verbandes der städtischen Arbeiter niedergelegten socialen Grund -
sätze . Der Vorstand des genannten Verbandes wird ersucht ,
überall eine entsprechende Agitation für die Verwirklichung der
aufgestellten Forderungen zu entfalten und alle notwendig er -
scheinenden Massnahmen zu ergreifen .

Die Resolution soll mit den Forderungen der übrigen städtischen
Arbeiter allen kommunalen Verwaltungen übermittelt werden .

Unter Verschiedenem werden noch mehrere Wünsche geäussert ,
aber von einer Bcschlutzfassung Abstand genommen . Auherdem wird

mitgeteilt , datz die Kopcnhagcner Laterndnwärter und Gaskontrolleurc
den Vertrag zum 1. Juli gekündigt und eine Erhöhung des Lohnes ,
der bisher , je nach der Dienstzeit , 1000 bis 1200 Kronen beträgt ,
auf 1100 bis 1400 Kronen fordern .

Nachdem die dänischen Delegierten dem Wunsche Ausdruck ge -
geben , datz auch in Zukunft ein solidarisches Zusammenwirken stark -
findet , und nach einer Ansprache des Vorsitzenden Schubert an
die Delegierten , in der er ebenfalls den Gedanken der internationalen
Solidarität betont , wird die Konferenz geschlossen .

lokales .
Leute , die nichts zu thun haben ,

kommen jetzt täglich nachmittags in der Sieg es - Allee zusammen .
Ein hocharistokratischer Sportverein , der sich die Pflege deS cxtra -
teuren und darum auch extranoblcir Fahrsports angelegen fein lätzt ,

veranstaltet hier seit ein paar Tage « sogenannte Promenaden -

fahrten vornehmsten Stils , um einein dringenden Bedürfnis

abzuhelfen . Das ist ein Schauspiel , das sich gewohnheitsmätzige
Gaffer nicht gern entgehen lassen , und zwischen Siegessäule und

Roland - Brunnen wimmelt es daher in den Nachmittagstundcn von

einer dichtgedrängten Menge .
Wir haben am Sonnabend auf einem Gange durch die Sieges -

Allee Gelegenheit gehabt , die Sache auf uns wirken zu lassen . Per -
sonen aus den unbemittelten Volksschichten haben wir unter den Gaffern

nicht bemerkt , und es dürften auch schwerlich welche darunter ge -
wesen sein . Es wäre aber am Ende gar keine so üble Idee , einmal
die Gleichgültigen unter den Proletariern hierher zu führen , jene
Gedankenlosen , die noch nicht zur Erkenntnis ihrer Klassenlage durch -
gedrungen sind , und ihnen eine dieser Promcnadcnfahrtcn zu zeigen ;
sie würden vielleicht einigen Nutzen davon haben . Mancher arme

Schlucker beneidet die Reichen und schinrpst auf sie, aber genau ge -
nommen hat er gar keine richtige Vorstellung davon , wie reich die

Reichen sind . Die Promenadcnfahrtcn in der SicgeS - Allee geben ihm
eine kleine Probe davon . Hier kann er an einer einzigen Stelle

vereint eine Fülle von Beispielen sehen , die ihn darüber aufklären ,
wo der Wohlhabende sein Geld läßt .

DaS zu zeigen , ist anscheinend auch der Hauptzweck dieser

Promcnadcnfahrtcn , wenn auch nicht gerade die Absicht die ist , den

Reichtum und seine Verwendimg dem Proletarier zu zeigen .
Man will gesehen werden , sich sehen lassen — aber selbstverständlich
von seinesgleichen und allenfalls noch von den besser Gekleideten au §
den , zu Fuß gehenden „ Pöbel " . Ein andres Vergnügen ist offenbar

nicht dabei — oder es fehlt uns eben an dem rechten Verständnis

für den ganzen Spatz . Den stärksten Eindruck machte auf unZ der

gräßliche Staub , der von dem Asphalt der SiegcS - Allee und
aus dem Sand der Reitivege ausstieg . Wir hatten nur den einen

Wunsch , durch diese glänzenden Karossen einen plebejisch - plumpen
Sprengwagen hindurchfahren zu sehen, der die Staubwolken ge -
dämpft hätte . Schaudernd retteten wir uns auf einen Scitenpfad
und strebten auf Umwegen unsrcm Ziel zu.

AuS den Berichten , die die bürgerliche Presse über die ersten
Promenadenfahrten veröffentlicht hat , ersehen wir , datz der Kaiser
und seine Gattin dem Unternehmen Interesse entgegenbringen
und an einem der Nachmittage sich persönlich von dem Stand
der Sache überzeugt haben . Das ist dann natürlich eine besondere

Zugabe für die Menge der Gaffer gewesen . Neugier und Schaulust
scheinen dabei , nach einem Bericht des „ Lok . - Anz . " zu urteilen , wieder
einmal ihre Orgie gefeiert zu haben . Das Scherlblatt klagt , datz
das Kaiserpaar förmlich bedrängt wurde , und stellt fest , datz es

„lediglich der sogenannten besseren Klasse angehörige Personen "
waren , von denen „dieser Unfug verübt " wurde . Das kann man
dem Schilderer , der die „bessere Klasse " kennt , aufs Wort glauben .

Die Kirchlichen unter sich.
Draußen auf dem Wedding in der N a z a r c t h - G e m e i n d e

geht eS jetzt heiß her . Hier besteht seit langem eine Fehde
zwischen den liberalen Kirche nratö - Mitgliedern
und den orthodoxen Pa stören . Mit Rücksicht auf die bevor -

stehenden Kirchenwahlen hat sich der Gegensatz in der letzten Zeit
besonders scharf zugespitzt . Von den Schritten , die ein Tal der

KirchenratS - Mitglieder unternommen hat , um den ersten Geistlichen ,
den Pfarrer Diestelkamp , zu beseitigen , haben wir vor mehreren
Wochen Mitteilung gemacht . Auch der Kampf , der zwischen dem

Kirchenrat und dem evangelischen Kirchcnban - Vcrein um die famose
Kapernoilm - Kirche entbrannt ist , ist unsren Lesern bekannt . In der

Wahlagitatton spielen Herr Diestelkamp und die Kapcrnaum - Kirchc die

Hauptrolle . DaS war auch der Fall in einer K i r ch en w ä h l e r -

Versammlung , die zu Freitagabend von den Liberalen ein -

berufen worden war und in der es zu heftigen tumnltuarischen
Zusammenstößen zwischen diesen und den zahlreich erschienenen An -

hängern der orthodoxen Richtung kain .

Für den Unbeteiligten war eS ungemein amüsant , die liberalen

Klagen über die Not der Nazareth - Gemein de mit -

anzuhören . Datz ein forsch - liberaler Kirchenrat ohnmächtig
ist gegenüber einem stock - orthodoxcn Pastor , der in seiner Ge -
meinde mit der Sclbstherrlichkeit eines Paschas wirtschaftet ;
datz eine evangelische Kirche zu stände kommt durch die „ Hoch -
Herzigkeit " eines katholischen Grafen und prozctzeifrigen Grundstücks -
spekulanten , der bis dato noch das Recht hat , den über seinen Grund -

besitz führenden einzigen Zugang zu der fertigen Kirche , wenn er
will , zu sperren und so die Benutzung der Kirche unmöglich zu
machen — das sind Verhältnisse und Zustände von einer Komik ,
die eigentlich auch einem kirchlich Gesinnten nicht entgehen sollte .
In der Versammlung freilich nahm man das Pech sehr tragisch . Ein

Kirchenältcster klagte , datz der Herr Graf einfach „eine Strippe
vor die Kirchthür ziehen könne " , ohne datz man etwas

dagegen machen könne . Mehr Glück hat der Liberalismus gegen
Herrn Diestelkamp gehabt ; als Neuigkeit konnte mitgeteilt werden ,
datz der alte Mann nunmehr pensioniert werden wird .

DaS Interessanteste an der Versammumg waren unstreittg die

Liebenswürdigkeiten , die die streitenden Parteien einander
an den Kopf warfen . Besonders die Orthodoxen brüllten , wie
wenn sie in einer antisemitischen Radanverfammlung wären . Als
ihr Redner ttat der Pastor Granzin auf , der in scincii >nit beißendem
Spott gewürzten Ausführungen wieder einnial den Beweis
lieferte , datz auch ein Prediger der Liebe so recht von Herzen zn
hassen versteht . Schon vorher hatte sich der Herr Pastor als so
energischer Zwischenrufer produziert , datz der den Vorsitz führende
Kirchenälteste ihm den „ Gebrauch des HauSrechteS " ankündigte .
Seinen Gegnern schien eS ein mächtiges Vergnügen zu bereiten ,
auch mal einen Pastor abgekanzelt zu sehen , und noch dazu vor
seiner Gemeinde . Pastor Granzin gab nachher andeuttingS -
weise eine verdächtige Geschichte zum besten , die sich zlvischen
einem nicht genannten liberalen Kirchenältcstcn und einem

Mädchen zugetragen haben soll . Die Antivort gab Kirchen -
ältester Trettin , indem er eine Anzeige erwähnte , die der Herr
Pastor vor ein paar Jahren gegen seinen jetzt von ihm so
tapfer verteidigten Amtsbruder Diestelkamp gemacht haben soll . Herr
Granzin hatte sich aber bereits vorher empfohlen .

Durch die Versammlung sind „ die �kirchlichen unter
sich " , die Liberalen und die Orthodoxen , in lehrreicher Weise be -

leuchtet worden . Insofern ist diese Katzbalgerei der Nazarener auch
für die weitere Oeffentlichkeit von erheblichem Interesse .

Wenn sich Herr Reinhardt demaskiert . Sein wahres Gesicht
zeigte der konservative Rcnoimnierarbciter Reinhardt , der danach
nicht nur in Berliner Versammlungen ausgestellt wird , sondern als

konservattver Agitator auch die Provinz unsicher macht , in einer

Versamnilung in Fleestedt im 17. hannoverschen Wahlkreise . In
dieser Versammlung behauptete Herr Reinhardt nach dem Bericht
des „ Harburger Bolksblatt " , datz socialdemokratische Redakteure
10 000 M. an Gehalt bezögen und datz die socialdemokratischcn
„ Exckutorcn " abends das eingetriebene Geld in Wein umsetzten .
Der in Berliner Versammlungen im allgemeinen so manierlich auf «
ttetende Herr Reinhardt entpuppt sich danach in der Provinz als
ein sauberer Patton . Er , der früher selbst der Socialdemokratie

angehörte und als focialdemokratischer „ Exekutor " einen besonderen
Eifer entwickelte , mutz ganz genau wissen , wie schamlos er mit
seinen Behauptungen geflunkert hat . Es ist aber ganz nett , datz
dieser Mann im Eiser , seinen jetzigen Auftraggebern ja zu Gefallen zu
sein , so dankenswerte Beiträge zur Beurteilung feines Charakters
liefert . Bei einem so unökonomischen Haushalten mit seinem be -

scheidenen Pfunde wird er ebenso rasch verbraucht sein , wie der

Werftarbeiter Lorcnzcn , der Korbmacher Fischer und ähnliche Ge -

stalten . —

Eine große Protestversammlnng gegen die F» rstabholz » mgrn in
der Umgebung Berlins fand gestern m Pankow statt . Sowohl die
kommunalen Vereine im Norden Berlins , als die der Bororte hatten
zahlreiche Vertteter entsandt . Es wurde gegen den Verkauf von
Waldtcrrains durch den FisluS protestiert , insbesondere aber die

trage
der Erhaltung der Schön holzer Heide besprochen .

>ie Versammlung verwahrte sich entschieden gegen die Behauptung
deS LandwirtschaftsministcrS im Abgeordnetenhanse . als ginge die

Bewegung zur Erhaltung der Schönholzer Heide von den Gastwirten
aus . Mit den nördlichen Vororten träten eine halbe Million Be -

wohner des Berliner Norden » gegen die Al ' holzungspläne ein . so
datz die geringe Zahl der dabei interessierten Gastwirte kaum in

Frage komme . Rechtsanwalt Berg bedauerte , datz derselbe

Minister , der am 4. April 1001 durch eincil Erlaß die Berliner
Vororte aufforderte , sich die Bodenspekulanten vom Halse zu halten ,
jetzt diesen Herren selbst die Wege ebne , ja selbst Terrainspekulant
werden wolle . Die Schönholzer Heide sei vor 01 Jahren vom Fiskus für

16 600 Thalcr erworben worden , jetzt soll sie für 6 Millionen , also
fiir das 210fache verkauft werden . Wo bleibe da die staatliche
Moral , zuntal die AbHolzung der Heide die Ortschaften , deren Ent -

sieben die Regierung selbst gewünscht und begünstigt habe , in ihrer

Existenz gefährde . Dr . Ebeling behandelte die AbholznngSfrage
vom ärztlichen Standpunkte . Während die Regierung auf der einen
Seite den Kampf gegen die Tuberkulose und den Alkohol unterstütze
und mit grossen Kosten Heilstätten baue , untergrabe sie andrerseits
durch den ' Verkauf von Waldungen ihre eignen Bestrebungen . An -

gesichts der Opfer , welche die Schwindsucht in Berlin fordert , müsse
es als Verbrechen an der Volksgesundheit angesehen werden , wenn
der FiLkuS auch nur eine Handbreit Waldbestand an Spekulanten
abgebe . Die Schönholzer Heide bilde eine Lunge des Nordens , der

Hinweis auf die Jungfeniheide sei der lveitcn Entfernung , wie der
teucrn Fahrpreise wegen hinfällig . Nachdem Herr Damaschke
die Frage vom Standpunkt deS Bodenreformers behandelt hatte ,
nahm die Versammlung einstimmig eine Protestresolution
gegen die Abholzung an und erklärte sich für die Entsendung e i n e r

Deputation an den L a n d w i r t f ch a f t s m i n i st e r , die

noch in letzter Stunde versuchen soll , diesen über die Sachlage auf -
zuklären und den Verkauf der Heide zu verhindern .

Die Sitzung der Berliner Stadtverordneten - Versammlung fällt
am nächsten Donnerstag aus .

Ncber die Sonntagsruhe im Gastwirtsbetriebe sind jetzt für die
Berliner Vororte im Kreise Niederbarnim folgende Vorschriften er -
lassen worden : Der von den Gast - und Schankwirten betriebene

„ Verkauf über die Strasse " ist als Ausübung des HandelSgewerbes
anzusehen und demgemäß an Sonn - und Feiertagen auf die ftir das

Haudelsgcwerbe freigegebeneu Stunden zu beschränken . Ausserhalb
dieser Stunden dürfe » die Gast - und Schankwirte NahrungS - und

Gennssmittel aller Art nur au ihre Gäste zum Genuß auf der Stelle

verabfolge ». Der Ausschank von Bier und Wein vom Faß wird da¬

gegen den Gastwirten an Sonn - und Feiertagen auf Grund des llbs
der Reichs - Gewerbe - Orduung unbeschränkt gestattet . Die Lieferung
zubereiteter Speisen aus den Küchen der Gast - und Schnnkwirtschaftcn
in fremde Häuser fällt unter den Gewerbebetrieb der Köche und ist
zugelassen .

Auch ein Postkuriosum . Ein hiesiger Einwohner sandte am
3. d. M. eine Kiste vom Postamt NW . 5 nach Warmbrnnn . Am
11. . vorniittagS , erhielt der Empfänger durch den gewöhnlichen
Briefträger ein am 10. in Breslau abgefaßtes , von zwei Beamten

unterschriebenes Protokoll , für das der Briefträger 25 Pf . von ihm
einzog . Aus dem Protokoll ging hervor , daß die Kiste statt nach
Warmbrnnn nach Breslau gesandt und dort zum Teil zerkümmert
angekommen war . Als Inhalt waren acht Büchsen Konserven
und ein Brief festgestellt worden . Fiir die neue Verpackung der
zertrümmerten Kiste hatte sich die Post 25 Pf . berechnet . Einen

Tag nach Eingang des Protokolls brachte der Paketbestellcr die
Kiste , verlangte aber vor der Aushändigung die Unter -
schrift des Empfängers , daß er sich jeder Einwenvung begebe . Diese
Unterschrift vcrivcigcrte der Empfänger natiirlich , da er nicht wußte ,
ob der nach dem ' Protokoll in Breslau festgestellte Inhalt mit dem
in Berlin abgesandten übereinstimmte . Nun nahm der Bote die
Kiste wieder mit . Der Empfänger aber beschwerte sich und verlangte
die Zurückzahlung der 25 Pf . , da die Kiste durch Verschulden eines
Beamten auf einen falschen Weg gelenkt und auf diesem beschädigt
worden sei , und die bedingungslose Herausgabe der Sendung , denn
diese gehöre nicht der Post , sondern ihm . Die Post dürfe daher
die Aushändigung nicht von der verlangten Unterschrift abhängig
machen , sondern müsse eS dem Empfänger überlassen , was er
später etwa thun werde . Unterdessen erhielt er auf seine
Aufrage von dem Berliner Absender die Antwort , daß das Breslauer
Protokoll de » Inhalt richtig angegeben habe . Daraufhin erklärte er
sich bereit , vom Warmbrmmer Amt die Sendung anzunehmen . Jetzt
verlangte aber das Amt die 25 Pf . , die es mittlerweile zurückgezahlt
hatte , wieder , und als sie ihm verweigert wurden , erklärte eS, die
Sache sei erledigt , man werde die Kiste an den Absender zurück -
schicken und von ihm die 25 Pf . einziehen . Die Folge war eine
Beschwerde an das RcichSpostamt . Vorgestern wurde nun der
Absender in Berlin von einem Beamten gefragt , ob er
die Kiste wiederhaben wolle oder ob sie an den ursprüng -
lich bestimmten Empfänger gehen solle . Der Absender
erklärte natürlich und gab darüber die verlangte Unterschrift , daß
der die Kiste haben solle , an den er sie abgesandt habe ; denn dass
dieser sie bekomme , sei ja der Zweck der Sendung . Von der Zahlung
der 25 Pf . oder eine Begebung irgend welcher Rechte war keine
Rede mehr . Wir sind aber doch gespannt , ob der Empfänger die
Kiste mm ohne weiteres erhält — zehn Tage nach dem Geburtstage ,
für den sie bestimmt war . Merkwürdig ist , dass die Postverivaltimg
unter dem Zeichen des Verkehrs keinen Gebrauch vom Fernsprecher
macht . Mit dem hätte sich die ganze Geschichte binnen einer halben
Sttmde erledigen lassen .

Ei » Weltrrisendcr zu Fuß stellte sich uns heute in der Person
deS Franzosen Jean JuleS Martin , eines ehemaligen HotcldienerS ,
vor . Herr Martin wurde vor etlichen Jahren übermächtig vom
Reisetrieb gefaßt . Er begab sich alsbald ans Schnsterö Rappen ans
die Reise und durchpilgertc ausser seinem Heimatland Belgien , die
Schweiz und Italien . Aber sein Sinn strebte »och weiter in die
Ferne . So ließ er sich denn »ach Afrika hmnberschiffen , wo er u. a .

Aegypten und Abessynien durchstreifte . Aber auch diese Spaziergänge
genügten ihm auf die Dauer nicht . Augenblicklich ist Herr Martin
un Begriff , Rußland , Borderasien , die Mandschurei , China , Japan
und Australien zu Fuß zu durchwandern . Hoffen wir . datz dem
unternehmungslustigen Franzosen diese kleine Spritztour ebenso gut
bekommt , wie seine bisherigen Ausflüge . Fast könnten wir freilich
befürchten , datz dem kleinen resoluten Herrn allmählich unser Planet
zu klem für seinen Wandertrieb werden möchte .

Ncdcrfnhrrn und getötet wurde gestern , Freitagmittag , der 23 Jahre
alte frührcre Kutscher Paul Tiedt aus der Marienburgerstr 30 ». Der
junge Mann konnte seit zwei Jahren seinem Berufe nicht mehr nach -
gehen , weil er an Krämpfen litt , und lebte seitdem von Gelegenheits -
arbeiten . Da er gestern nichts zu thun hatte , so ging er außerhalb
der Stadt umher . In der Nähe von Wcitzensee traf er den Kutscher

Seckcr
deS Fuhrherrn Dornte , der eine Fuhre Lehm geholt hatte .

ecker, der ihn kannte , nahm ihn auf seine Bitte auf semcm Wagen
mit nach Berlin . Vor dem Hanse Greifswaldcrstr . 198 bekam Tiedt
plötzlich einen Krampfanfall und stürzte , bevor Heckcr , der neben ihm
saß . ihn ergreifen und festhalten konnte , auf das Pflaster . Das
linke Vorderrad des schweren Wagens zermalmte dem Acrmsten
den Kopf , so datz er auf der Stelle tot liegen blieb . Die Lerche
wurde beschlagnahmt und nach dem Schauhause gebracht .

Um sich zu erhängen , brach gestern der 30 Jahre alte Tischler
Ludlvig Setzkorn in die Wohnung seiner Frau ein . Setzkorn trank
seit einem halben Jahre so stark , datz seme Frau , mit der er seit
drei Jahren in kinderloser Ehe lebte , sich vor zwei Monaten von ihm
trennte und nach der Gerichtstraße 56 zog . Während nun gestern
die Frau auf Arbeit gegangen tvar , öffnete er ihre Wohnung mit
einem Nachschlüssel , verschloß sie hinter sich wieder und erhängte sich
an der Thürklistke . Bei ihrer Heimkehr von der Arbeit fand ihn seine
Frau abends tot auf .

Beim Abspringe » von einem Straßenbahnwagen verunglückte
gestern der Diener des PrivatterS Münk , Steglitzerstr . 54 , KoneziuS .
Er sprang an der Ecke der Potsdamer - und Lützowstrasse kurz vor
der Haltestelle von dem Straßenbahnwagen 1009 , stürzte und erlitt
einen Doppclbrnch des rechten Oberschenkels .

Ein gefährlicher Kinderfrnind wurde am Freitag gegen Abend
auf dem Tempelhofer Felde festgenominen . Einige Leute bemerkten ,
datz der Maler Hans David aus der Grotzgörschenstratze zwei kleine



Mädchen in der Bergmannstraße an sich lockte und nach dem Tentpel -
hofer Feld verschleppte . Als er dort begann , unzüchtige Handlungen
mit ihnen vorzunehnien , sprangen sie zu, packten und prügelten ihn
durch und Übergabe » ihn dann der Polizei , während sie die Kinder
nach Hauss brachten .

Durch einen Tnugpfropfen ums Leben gekominen ist der neun
Monate alte Sohn Erwin des Kupferschmiedes Ladewig aus der
Lychenerstraße Nr . 15. Während die Eltern glaubten , daß er schliefe ,
und sich nur auf 5 Minuten von ihm entfernten , verschluckte der Kleine
den Pfropfen , der ihm im Halse stecken blieb . Nachdem der Vater
umsonst versucht hatte , ihn mit zwei Fingerspitzen herauszuziehen ,
trug er das Kind zu einem Arzt . Erst den dritten fand er zu Hause ,
und nun war der Knabe tot . Rechtzeitiges Anrufen der Rettungs -
gesellschaft hätte diesen schliinmen Ausgang verhindert .

Arbeiter - BilduiigSschule . Lehrplan für das 2. Quartal
1903 . Montag : Nationalökonomie ( Reichs - Finanzreform
und die Einkommenbesteuerung in Preußen ) : Vortragender : Schrift -
steller Georg Beruhard . Dienstag : Geschichte ( Geschichte des
Jndustrialismus im 19 . Jahrhundert ) ; Vortragender : Schriftsteller
Dr . Rudolf Steiner . Freitag : Rede - Uebung ( Uebungen tu
mündlicher Rede und im schriftlichen Aufsatz ) : Vortragender : Schrift -
steller Dr . Rudolf Steiner . Der Unterricht beginnt in National -
iikonomie : Montag , den 29 . April ; Geschichte : Dienstag , den
88 . April ; Rcdc - Nebung : Freitag , den 24 . April . Jeder 51ursus
erstreckt sich auf zehn Abende und beginnt pünktlich um 9 Uhr und
endet pünktlich um V- l 1 Uhr . Die reichhaltige Bibliothek
ist an diesen Abenden von 3 bis 9 Uhr geöffnet . — Ter Mitglieds¬
beitrag beträgt pro Monat 25 Pf . ; das Unterrichtsgeld für jedes
Fach beträgt pro Kursus 1 Mark und ist s p ä t c st e n s am zweiten
Abend zu zahlen . Der erste Abend jedes Kursus steht jedermann
zum unentgeltlichen Besuch frei . Die Aufnahme neuer Mitglieder
und Schüler erfolgt am besten bei Beginn jedes Kursus im Schul -
lokal , Gewerkschaftshaus , Engel - Ufer 15 , Hof links 2 Tr . , und in
nachstehenden Zahlstellen : Gottfr . Schulz , Admiralstr . 49a ; Reul ,
Barnimstr . 42 ; Vogel , Demminerstr . 32 ; Krause , Müllerstr . 7a ;
Harsch , Engel - Ufer 15 . Alle Zuschriften , find an den ersten Vor¬
sitzenden Hermann Lamme . Berlin SW . 43 , Hornstr . 29 , Qticr -
gebäude II , Geldsendungen au den Kassierer H. 5lönigs ,
Berlin 8. 59 , Hasenheide 29 , zu senden .

Arbeiter und Arbeiterinnen ! Tretet der Arbeiter - BildungS -
schule bei !

«Zirkus Albert Schumann , vormals Renz . So wird der Titel
des Cirkusgebäudes in der Karlstraße von der nächsten Saison an
lauten , denn der Direktor Schumann will nicht , daß der so populäre
Name Renz , der mit dem Hause so eng verknüpft gewesen , vergessen
werde . Am Montag findet unwiderruflich die Abschiedsvorstellung
statt ; eine neue Verlängerung des Berliner Gastspiels ist unmöglich .
Am Sonntag sind somit die beiden letzten Svnntags - Vorstellungen
und zum letztenmal geht heute die viel belachte Pantomime „ Die
lustigen Heidelberger " in Scene , die damit ihre 175 . Aufführung
erfährt . Die Reifenfahrt „ Dooping ; the Hoop " wird von Miß Alix
heute ebenfalls zum letztenmal in beiden Vorstellungen ausgeführt
werden . Der Cirkus Schumann reist nach einer glänzenden Saison
zu längerem Gastspiel nach Dresden .

Ermäßigte Eintrittskarte » zur Berliner Secession , Kantstraße 12,
werden auch diesural an die Mitglieder der Gewerkschaften aus -

gegeben und zlvar zum Preise von 25 Pf . statt 1 Mark . Diese
Karten können von Beauftragten der einzelnen Organisationen im
Bureau des Gewerkschaftshanses , Engel - Ufer 15, IV in Empfang ge -
nommen werden . Eine Abgabe an Einzelpersonen findet nicht statt .

den Nachbarorten .
Zeiten des SocialistengesetzeS

) Zus

Rixdorf . An die
erinnert ein Polizeistreich , dem der Nindorfer Parteigenosse Reischock
zum Opfer gefallen ist . N. benutzte anläßlich eines Konzerts , das

ihn in daS Lokal von Grvpler geführt hatte , die Gelegenheit , um
seiner Parteipflicht zu genügen . Er sammelte unter Benutzung einer
Liste freiwillige Beiträge für den socialdemokratischen Wahlfond
Plötzlich erwischte ihn ein Kriminalbeamter , der das Konzert durch
seine Gegenwart verschönte , und entführte ihn nach dem

Polizeibureau . Allhicr enteignete man ihn der betreffenden
Liste , seines Notizbuches mit einigen Parteibons und des

Geldes , anscheinend nach dem Grundsatz : Eigentum ist Dieb -

stahl ! Sogar 29 Pf . eignen Vermögens mußte R. hergeben . Nach -
dem er eine Quittung erhalten und man sich fein säuberlich Namen ,
Stand und Wohnung notiert hatte , durste R. wieder gehen . Unser
Genosse hat Beschwerde erhoben . Thatsächlich entbehrt auch die

ganze Aktion jedes gesetzlichen Grundes . Nicht einmal
ein unberechtigtes öffentliches Kollektieren läßt sich heraus -
tüfteln , denn das Kammergericht hat euffchieden , daß
unter den Kollekten , die einer behördlichen Erlaubnis

bedürfen , nur Sammlungen von Haus zu Haus ( Hauskollekten )

zu verstehen seien . Jede andre öffentliche Samnilung freiwilliger
Beiträge ist ohne weiteres erlaubt . R. ist aber nicht von Haus zu
Haus gegangen , um zu sammeln , sondern hat die Sammlung nur
in dem einen Lokal vorgenommen . In einem ganz gleichen Falle
hat das Kammergericht auf Freisprechung erkannt und dabei aus -

gesprochen , daß ein Gehen v o n K n e i p e z u K n e i p e zum
Zwecke der Sammlung freiwilliger Beiträge allerdings unter den

Begriff der nur mit behördlicher Genehmigung zulässigen Haus -
k o l l e k t e fallen würde . Darum handelte es sich hier aber nicht .

Adlcrshof . Die hiesigen Saalbesitzer , die seit Januar der

Arbeiterschaft ihren Saal zur Verfügung gestellt haben , erfreuen sich
seitdem der ganz besonderen Aufmerksamkeit der Polizei , was durch

nachstehende Gerichtsverhandlung wieder bestätigt wurde . Bemerkt

sei , daß nicht allein die Polizei , sondern auch der Handwerkerverein
sofort nach der Freigabe des Saales dem Gastwirt Wöllstein seine

Freundschaft dadurch kündigte , daß er aus dem Verein ausgeschlossen
wurde . Herr Wöllstein muß doch aber immer noch nicht ein all zu

schlechter Mensch sein , da er von der Militärbehörde vor ca. 8 Tagen
urit dem Landwehr - Dienstauszeichen versehen wurde , — Am Sonntag ,
den 4. Januar 1993 befanden sich der 19jährige Sohn des Gastwirts

Wöllstein und der 12jährige Sohn seines Vüffettiers im Schankzimmer .
wo sie ihr Abendbrot verzehrten und von wo aus sie nach Aussage
des Gendarmen Kühle den in dem Nebensaal stattfindenden öffent -

lichen Tanz beobachten , konnten . Der Herr Gendarm erblickte

hierin ein Vergehen gegen die Ober - Präsidialverordnung vom
14. Juli 1872 und 15. Oktober 1895 ; weshalb er auch gegen
den Gastwirt Wöllstein Anzeige erstattete . Herr Wöllstein sagte aus ,

daß die Kinder sich früher stets auch in Gegenwart des

Herrn Gendarmen in diesem Raum aufgehalten hätten ,

ohne daß derselbe je daran Anstoß genommen hätte . Das

Schöffengericht Köpenick sprach Wöllstein denn auch ftei mit der Be -

gründung . daß diese Verordnung auf eigne Kinder keine Anwendung
finden könne . Der Amtsanwalt legte Berufung ein . weshalb die

Sache am 17. d. Mts . vor dem Landgericht II Berlin verhandelt
wurde . Der Staatsanwalt machte geltend , daß der Schutz der ge -
nannten Verordnungen die eignen Kinder genau so treffen müsse
wie die andern , weshalb er Aufhebung des ersten Urteils und eine

Strafe von 3 M. beantragte . Der Gerichtshof verwarf jedoch die

Berufung , indem er ausführte , da die Kinder sich nur im Neben -

räume aufgehalten hätten , könne die Verordnung nicht in Betracht
kommen , weshalb die Freisprechung erfolgen müsse .

Krankenversicherung für Handlungsgehilfen in Chnrlottendnrg .
Der Magistrat beantragt jetzt bei der Stadtverordnetrn - Versammlung
den Erlaß eines Ortsstatuts über die Krankenversicherung der Hand -
lungsgehilfen und Lehrlinge . Nach demselben soll sich die Kranken -

Versicherungspflicht auf männliche und weibliche Handlungsgehilsen
und Lehrlinge erstrecken , deren Arbeitsverdienst an Lohn oder

Gehalt 6 % Mark für den Arbeitstag oder bei Bemessung
nach größeren Zeitabschnitten 2999 M. für das Jahr nicht übersteigt .
Das Statut soll an , 1. Juli 1993 in Kraft treten . Die beteiligten

Arbeitgeber und Arbeitt , ehmer haben sich übereinstiminend für das

neue Statut ausgesprochen . Berlin hat es bereits eingeführt ,
Schöneberg und die andren Vororte , die in Frage kommen , stehen
im Begriff dies zu thun .

Gerichts - Leitung .
Schwere Mißhandlungen eines Kindes führten gestern den

Arbeiter Franz R e g e l i n und dessen Ehefrau Emma R e g e l i n
vor die erste Strafkammer des Landgerichts II . Die Beweisaufnahme
ergab folgenden Sachverhalt : Der Arbeiter Eichler zu Rixdorf gab
am 8. August v. I . seinen noch nicht zweijährigen Sohn Gustav den
Angeklagten in Pflege . Seine Frau war kurz vorher gestorben , er
selbst konnte sich um die Pflege des Kindes nicht kümmern , da er Tags
über auf Arbeit ging . Einige Zeit später brachte Eichler auch seinen
älteren Mährigen Sohn Egon bei den Angeklagten unter . Dieser blieb
bis zum Oktober bei den Angeklagten . Ms er zum Vater zurück
kehrte , erzählte er diesem , daß sein jüngerer Bruder von den An -
geklagten iviederholt furchtbar geschlagen worden sei . Eichler suchte
fein Kind auf . Er fand es in einen , Zustande , der jeder Be
schreibnng spottete . Der ganze Körper des kleinen Knaben war
mit blutunterlaufenen Striemen und aufgesprungenen Stellen
bedeckt , die nur von schweren Mißhandlungen herrühren
konnten . Da ernste Gefahr ftir das Leben des Kindes entstanden
war , so wurde es sofort in ärztliche Pflege gegeben .
Der Angeklagte Ehemann Regelin gab zu, das Kind Iviederholt
mittels eines zerbrochenen Ausklopfers gezüchtigt zu haben , es sei
notwendig gewesen , um ihm den Hang zur Unreinlichkeit abzu¬
gewöhnen . Der Staatsanwalt beantragte gegen den Ehemann
Regelin zwei Monate , gegen die Ehefrau einen Monat
Gefängnis . Der Gerichtshof verurteilte den Ehemann zu ginn
Monaten Gefängnis , sprach die Ehefrau dagegen frei , ihre Be¬
teiligung an den Mißhandlungen nicht hinreichend erwiesen sei .

Die Ermordung des Gymnasiasten Winter in Könitz spielte eine
Rolle in einem Preßprozeß , der das Reichsgericht am 17 . April
beschäftigte . Das Landgericht 1 in Berlin hat am 11. Oktober v. I .
den Redakteur der „ Staatsbürger - Zeitung " , Dr . phil . Paul
B ü t t i ch e r, und den Verleger des Blattes , Brühl , , wegen Be¬

leidigung von Behörden usw. , insbesondere des Bürgermeisters , eine ,
Landrichters , der Staatsanwaltschaft und der Polizeiverivaltuw
in Könitz verurteilt und zwar Bötticher zu einen , Jahr » .
Bruhn zu sechs Monaten Gefängnis . Die Angeklagte, .
beharren dabei , daß die beiden Levi , Vater und Sohn , die Mörder
des GymnasiastenMiiiter sind , und haben in mehreren Artikel, , ihrer ,
Blattes 21 Beweismomente für ihre Ansicht veröffentlicht . Daa

Gericht hält es aber nicht für erwiesen , daß die Levis in irgend
einer Beziehung zu de », Morde gestanden haben . Die Mitwisse ' -
und Begünstiger sind völlig uuermittelt geblieben . In den
inkriminierten Artikeln werden die jüdischen Nebenkläger
teils der Thäterschaft , teils der Mitwisserschaft usw . beschuldigt .
Bruhu hatte seine beiden Artikel nach seinen beiden Reisen >,och
Könitz verfaßt . In , ganzen handelt es sich um 13 Artikel . Den
Beamten wird darin vorgeworfen , sie hätten nach bestimmter , das

Judenttlm schonender Schablone gehandelt und bewußt das Recht
gebeugt . Gerade das Gegenteil , so sagt das Urteil , ist der

Fall . Zahlreiche Juden , sogar der Rabbiner , mußten sich über
ihr Alibi ausweisen ; die Synagoge wurde durchsucht , die
Ritual » , ord - Litteratur studiert . Der Bürgermeister von Könitz ist
in den Artikeln als „ waschechter Judeugeuosse " bezeichnet worden ,
der mit einer Jüdin verheiratet sei und auf Veranlassung der

jüdischen Gemeinde einen , Photographen aufgegeben habe , das Bild
des Winter aus dem Schaukasten zu nehmen . Dem Staatsanwalt

ist vorgeworfen , er habe nur auf das Zeugnis von Juden
Wert gelegt , und die Oberbchörde ( nach Ansicht der Gerichtes war
damit der Oberstaatsanwalt genieint ) habe , u » , zu ver

hüten , daß die Juden von der Bevölkerung totgeschlagen würden ,

angeordnet , gegen die Juden nicht zu scharf vorzugehen usw . — Die

Angeklagten hatten gegen das Urteil Revision eingelegt , w- fihe
von den Rechtsanwälten Hahn und Simons vertreten lvurde . Die

Verhandlung über einige prozessuale Beschwerden nahm längere
Zeit in Anspruch . Die materiellen Rügen wurden vom Reichs -
anwalt deshalb als un beachtlich bezeichnet , tveil sie sich lediglich
gegen die thatsächlichen Teststellungen richteten . — Das Reichsgericht
erkannte auf Verwerfung der Revision .

Vermilcktes .
Opfer eines Lustmordes . In Neu m tt n st e r in Holstein wurde

die Leiche eines etwa zehnjährigen Mädchens , welches seit dem
12. November v. I . spurlos verschwunden war , durch einen Zufall
von Knaben in einer Sandgrube gefunden . Es unterliegt keinem

Zweifel , daß die Leiche bereits die ganze Zeit dort eingescharrt ge
wesen ist , denn sie war schon stark in Verwesung übergegangen .
Nach allgemeiner Ucbcrzeugung handelt es sich hier nicht um einen
Unfall , sondern um ein Verbrechen . Die Situation der Leiche läßt
auch keine andre Deutung zu. Sie lag , die Kleider nach oben ge -
schlagen , mit dem Gesicht nach unten in zusammengedrückter Stellung .
Es ist anzunehmen , daß der Mörder sein Opfer nicht weit von dem

Fundorte getötet hat . Wundern mutz man sich nur . daß die Leiche
nicht schon längst gefturden wurde , dam hier spielen viele Kinder ,
auch wird der Fußsteig vielfach benutzt . Die Leiche lag nur etwa
einen halben Fuß unter der Erde und war mit Sand bedeckt .

Zugentgleisung . Quedlinburg , 13. April . Amtliche Meldung .
Heute früh entgleiste Personenzug 923 zwischen Quedlinburg und
Suderode . Verletzungen von Personen sind nicht vorgekommen , auch
ist bis auf geringe Beschädigung des Geleises kein Materialschaden
entstanden . lieber die Ursache der Entgleisung ist Untersuchung ein -

geleitet . Betriebsstörung wird voraussichtlich bis 3 Uhr „achinittagZ
beendet sein .

Eine sonderbare Löschmethode wendete eine Arbeiterfrau in

Leobschütz an . Sie goß aus Versehen Spiritus iu eine Petroleum -
lampe . Beim Anzünden der Lampe explodierte die Mischung und

spritzte brennend über den Fußboden . Als die Bemühungen der

entsetzten Frau , den Brand mit einen , Lappen zu löschen , vergeblich
waren , setzte sie sich auf die breunende Flüssigkeit . Dabei erlitt sie
so schwere Brandwunden , daß sie in das städtische Krankenhans
gebracht werden mutzte . Dort ist sie gestern den schweren Ver -

letzungen erlegen .

Wettcruachrichten . Aus allen Teilen des Reiches und auch des
Auslandes kommen Nachrichten über Unwetter sowie über durch
dasselbe angerichteten Schaden . So wird gemeldet :

Breslau . 13. April . Hier hält das Schneetteiben seit zwölf
Stunden in unveränderter Heftigkeit au . Der Bettieb der Fernsprech -
leitungen nach Oberschlesien ist noch gestört , auch jener nach Berlin

unterbrochen . In der Stadt sind viele Leitungsdrähte gerissen . —

Nürnberg , 18. April . Bei heftigem Sturm herrscht hier seit
heute morgen starker Schneefall . — Aus U r b e i s und den um -

liegenden Vogesen höhen wird berichtet , daß die Kälte in
der vergangenen Nacht 19 Grad unter Null betrug und der

Schnee in den Bergen 1 Meter hoch liegt . — Wien . Das
Unwetter hat in allen Landesteilen fiirchterlich gewütet ; die

gesamte Obsternte ist vernichtet , die Telegraphen - und Telephon -
Verbindungen mit Wien sind größtenteils gestört . Es herrscht

Hochwassergefahr . Der Berkehr ist vielfach unterbrochen , die Züge
aus Ungarn und Steiermark sind infolge Schneeverwehungen auS -

tändig . — Mailand . In der ganzen Lombardei wüten heftige
Schneestürme . — Odessa . In ganz Südrutzland ist ein verherender
Wettersturz eingetteten . Längs der Küste des Schwarzen Meeres .

wüten Schneestürme . — Marseille , 17. April . Der Sturm

hat heute den ganzen Tag hindurch an Heftigkeit zu -

zeuommen und vielfachen Schaden angerichtet . Kein Schiff konnte

i, den Hafen einlaufen oder auslaufen . Der Hamburger Dampfer

„ Kaiser " flüchtete in den Fischereihafen . Einem griechischen Drei -

master brachen die Masten . 40 kleinere Fahrzeuge wurden zum
Sinken gebracht . Seit 15 Jahren hat man hier keinen so heftigen
Sturm erlebt .

'
_

Wetter - Prognose für Sonntag , den IS . April ISSlt .

Kühl und vorwiegend trübe mit Niederschlägen und ziemlich frischen
nordwestlichen Winden . Berliner W e t t e r b u r e a u.

Arbeiter - Bildungsschule . Heute abend 7 Uhr Vortrag des Genossen
Dittmer über „ Die Arbeiterbewegung in der französischen Schweiz » w
Frankes Festsälen , Sebastianstraße 39.

Allgemeine Familien - Sterbekasse zu Berlin . Heute Zahltag bei
Diele , Ackerstr . 123, von 3 —6 Uhr .

Briefkasten der Redaktion .
O. Ewald . Dr . W. , Friedrichshagen , Kastanien - Allee 20.
Wahl 1903 . Spätestens 25. April

Qeutsclier

HoIzarbeUer - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege , Tischler

LKristmu�einlisi - dt
am 16. April nach langen Leiden
verstorben ist. 81/2

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 19. April , nachm .
um 4 Uhr von der Leichenhalle
des Emmans - Kirchhofcs aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
vis Ortsverocaitung .

Köpenick .
Am Freitag früh entschlief sanft

am Herzschlage mein innigst
geliebter Mann , unser guter Vater ,
der Restaurateur und Stadt -
verordnete

Albert Czernefsky
im 50. Lebensjahre .

Dies zeigt um stilles Beileid
bittend an

vis teausenöe Aitwo
Klurie Caornefskj ' ,

geb . üntsche ,
12942 nebst Kindern .

Die Beerdigung findet an ,
Montag , den 20. April , nach -
mittags 2>/z Uhr , vom Trauer -
hause , Marienstr . 1t , aus statt .

KopsmvK .
SocialrieniokratischerWahlyerein

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß der Genosse , Stadtvcrordnctcr

Aibert Czernefski
verstorben ist. 202/13

Ehre seinem Andenken .
Die Beerdigung sindet am Mon -

tag , den 20. d. M. , nachmittags
2' / , Uhr , vom Traucrhause in dcr
Marienstraße aus statt .

Uin zahlreiche Beteiligung er -
iucht Der Vorstand .

A Ortskrattkenkasse
der Sattler

und verwandten Gewerbe .
Am 17. April verstarb unser !

Mitglied , der Sattler

Hugo Fuchs
( Werkst . „Deutsch . Osjizicrvercin ") .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , nachmittags 5 Uhr ,
von der Leichenhalle des Kreuz -
Kirchhoscs in Maricndorf , Feld -
straße , aus statt .
272,20 I . A. : H. W e r n e r.

Verband der Sattler.
Ortsverwaltung Berlin .

Freitag , den 17. April 1903, ver¬
starb unser Mitglied

iiugo Fuchs
( Werlstelle „Ossiziersverein ") .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet Dicns -

tag, ' nachmittags 5 Uhr , von der
Lcichcnhalle des Kreuz - KirchhosS ,
Mariendoft , aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
156/17 Die Lrtsvcrwältung .

CentFal-Kfaiiken- und

Begräbniskasse der Sattler und

Berufspossen Beutseblands

Hotlnung . E. H. 64.
Ortsverwaltung Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß am 17. April 1903 der Sattler

Htago Fuchs
verstorben ist. 759b
Die Beerdigung findet am 2t . April ,
nachmittags 5 Uhr , von derLcichcn -
Halle des Hellig - Krcuz - Kirchhoss ,
Mariendors , Felvstraße , aus statt .

« HtH belli
E . H. No . 89 .

Unser Mitglied , Herr

Lrnst Riemer

ist am 16. d. M. nach langem
Leiden verstorben .

Die Beerdigung findet beute
Sonntag , nachmittags 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des Gol -
gatha - Kirchhofes , Barsusstraße ,
auS statt .

Rege Beteiligung erwünscht .

198/11 vor Vorstim « ! .

SuclaldemokratiseherWahlyereii
lür den 6. Berliner Reichstags

Wahlkreis.

Todes - Anzelge .
Am 18. d. M. verstarb unsc

Mitglied , der Cigarrenarbeiter

Julius Rabe
Diedenhofencrstr . 8,

an der Proletarierkrankheit .
Ehre seinem Andenken I

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 2t . April , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle der Freireligiösen Gemeinde ,
Pappcl - Allec , aus statt . >

Um zahlrcicheBeteiligung ersucht
217/7 V« » r ! vt » nd . :

Allen Bekannten , Kollegen und
Genossen die traurige Nachricht ,
daß mein lieber Mann und
sorgender Vater

. Julius Rabe
nach langem , schwerem Leiden am
18. d. M. sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 21. April , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle der Freireligiösen Gemeinde ,
Vnppel - Allee , aus statt . 772b
Die tiestrauernden Hinterbliebenen
Wwe. Therese Rave , gcb. Schoch ,

ncbft Sohn .

Todes - Anzelge .
Am 14. ' April verschied unser

>Mitglied vom Rauchklub „ Kern -
spitze «

| Christian Oelschläger .
Die Beerdigung findet Sonntag ,

! den IS . April , nachmittags 3� Uhr ,
vom Siechenhause , Prenzlauer -
Allee , aus nach dem Kirchhof der
Markus - Gemeinde in Wilhcms -

| berg statt . 23S/18

Berlins und Umgegend
Xachrnf .

Am 7. d. M. verstarb ein treues
und langjähriges Mitglied , der
Kollege

L , Ackermann
infolge Sturzes von der Leiter .

Der Verein widmet dem Ver -
storbenen ein ehrendes Andenken !
33/6 Der Vorstand .

Deiilsvhsr

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzclgc .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Schlosser

Raui yierus
am 16. d. Mts . gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
115/11 Die Ortsverwaltung .

Am Dienstag , den 14. d. Mts . ,
nachmittags 5 Uhr , entschlief nach
kurzem Krankenlager mein geliebter
Mann , der Schriftsetzer

KaH Ruez
an Lungenödem im 56. Lebens¬
jahre . — Dies zeigt ticsbetrübt an
Vlwe. Bertha Ruez nebst Tochter .

Die Beerdigung findet statt am
Sonntag , den 19. fd. Mts . , nachm .
4 Uhr , von der Leichenhalle des
Zions - Kirchhofes in Nieder .
schönhauscn aus . 771b

Centraiverband der Handels-,

Transport- u. Verkehrsarbeiter
Deutschlands.

OrtZverwaltung Berlin I.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß am 16. d. M. unser lang -
jähriges treues Mitglied , der Roll¬
kutscher

Rudoit Müller
bei der Ausübung feines Berufes
uns plötzlich durch den Tod ent -
rissen wurde .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonntagnachmittag um 4 Uhr vom
Lcichenschauhause , Hannoversche -
straße aus nach Bilhclmsberg statt .

Um zahlrcicheBeteiligung ersucht
67/7 Die Ortsverwaltung Berlin I.

Allen Freunden und Bekannten
zur Nachricht , daß uns der Tod
unser einziges , innigst geliebtes
Kind 12932

Käthe
nach kurzem schwerem Leiden da -
hingerafft hat .

Die betrübten Elter »
Aug . Enttei - dtlse und Frau .

Die Beerdigung sindet am
Sonntag , den 19. April , nach¬
mittags 3 Uhr . vom Trauerhause ,
Friedrich Karlstraße 11, aus nach
dem Georgen - Kirchhos , Lands -
berger Allee , statt .



III . H ' alilkrei * * .
Dienstag , den 21 . April , abends S' /i Uhr , im großen Saale

des Gewerkschaftshanses . ( Sngcl - Ufer IS :

yensrAlvErssmmwAg ües �skwereins
Tages - Ordnung :

1. Bericht und Ztbrechnung vom ersten Quartal . 2. Vortrag des
ReichStags - Zlbgeordnetcn ltoseno « : „ Um ivas lämpst das Volk bei den
bevorstehenden RcichstagSlvahIen ?" Diskussion .

Mitgliedsbuch legitimiert . Für Frauen ist die Galerie reserviert .
Mitglieder werden in solgenden Zahlstellen ausgenommen : Gottfried

Schulz . Admiralstr . 40a ( Kottbuscr Platz ) . Wilhelm Börner . Ritter -
slraste 15. Martin Mescha . Adalbcrtstr . 24 ( Eingang Engel - Nfer ) . Emil
Götte , Brandcnburgstr . 18. Adolf Flick , Simeonstr . 23. Ernst Lier ,
Alte Jakobstr . 119. Franz Krüger . Ramihnstr . 54. Spedition Prinzen -
straße 31. 240/9 ltei - V' or�tuirll .

8l >eiMm! l >krgti8e ! >er Mkerem

I. d. 4. Serl KeicHstags - Wlkreis (SO. ) .
Dienstag , den 21 . April , abends 8' / , Uhr , in Sanssouci ,

Kottbuserstraste 4s :

WM " GeneraB - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Vorstandes und Neuwahl desselben . 2. Vortrag des
Genossen Kalislei über : „ Eine reaktionäre Masse " . 3. Diskussion . 4. Vereins -
Angelegenheiten . — Mstgliedsbuch legitimiert . 212/18

Zahlreichen Besuch erwartet _ Der Vorstand .

Soeialdemokratklter Watilverein

für den i Berliner Keiehstags-Wahlkreis
( Osten ) .

Dienstag , den 21 . April , abds . 8' /z tthr , Grosse Frankfurterstr . 117 :

General Versammlung .
Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes und der Revisoren . 2. Er -

gänzungswahl des Vorstandes . 3. Vortrag des Stadtv . Dr. Friedeherg .
4. Diskussion . 5. Verschiedenes .

IM " Mitgliedsbuch legitimiert , 242/20
uchcnB

■ - - "Um zahlreichen Besuch ersucht Der Vorstand .

Soeialdemokratiseher Verein
im 5. Berliner Keiebstags- Wahlkreise .

Donnerstag , den 23 . April , S' /a Uhr ,
im Alten Schützcnhanse , Liuienstrastc 5 :

Gcneralvefsamntiung .
Tages - Ordnung :

1. Vorstands - . Kasten - und Revisionsbericht .
2. Wahl des Vorstandes .
3. Bericht der Vertrauensleute , Preß - , Lokal - und Agitationskonimission .
4. Wahl von drei Delegierten zur preußischen Parteikonserenz .
5. Partei - und Vereinsangelcgenheitcn .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Zahlreiches Erscheinen erwartet Der Borstand .

ST ständige Mlihlblittli » de- smist - is
befindet sich im

üestsursilt vtto tzüntsel , Kmi III , 1296,
1. Eingang : Rosenthalerstr . 57 . 2. Eingang : Gormannstr . 28 .

IM " Vorläufig geöffnet : Wochentags von IV Uhr an . Sonn -
tagS von IV bis 1 Uhr vormittags . " MO 245/7 »

Jede aus die Wahl oder den Verein gewünschte Auskunst wird dort
gern erteilt . _

'
_

Geffentliche Versammlung
für Lnvseksene KeiMi Geschlechts

DienStag , 21 . April , Schlag 8V, Uhr , bei Bnggenhagcn , Moritzplah .

Kortrilgtiider : v . Vppell, Kopffiidt, WMslirjt a . D. ,
Charlottenburg , Bismarckstr . 23 a.

1. Ursprung des tz 175. 2. Der Fall Krupp ?e. 3. Die Klärung der
sittlichen Anschauungen . 4. Sind die Slndcrsgcschlcchllichvcranlagtcn eine
Gefahr für das Volt ?

Jedermann wird dringend hierzu eingeladen , da die Frage der Aus- '
Hebung des S 175 dem nächsten Reichstage vorgelegt werden wird .

Zur Deckung der Unkosten Eintritt nicht unter 10 Ps.

lieber dasselbe Thema spreche ich nochmals : Charlottenburg ,
Rofinenstr . 3 , „ VolkshanS " , im grofjen Saal , am DienStag , den
28 . April . Schlag S' /a Uhr . 5766

Kusüdnstrmnetsten- jlrbeiter '
Fadhverein .

Montag , den 20 . April , abends 8' / , Uhr , bei « ranmann ,
Nanuynstraftc 27 :

General sYersammBun� .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung von der Urania - Borstellung und vom ersten Quartal .
2. Stellungnahme zum 1. Mai . 3. Bericht von den Einigungsvcrhandlungcn .
4. Verschiedenes . 141/3

ZM " Mitgliedsbuch legitimiert . - Mß
Zahlreiches Erscheinen erwartet _ Der Vorstand .

Am Mittwoch , den ÄS . April er . , abends « Vo Uhr :

Große öffentliche

Uslks Uersttmmlnng
in Weimanns Klubhaus , Schöneberg , Hauptstr .

über :
Tages - Ordnung :

1. Vortrag deS RcichStags - Abgeordnetcn Herrn Doseno « '
. Die Bedcutting der GcnosscuschaftSfrage für die Arbeiterklasse ,
Mit besonderer Berücksichtigung der Bangcuoffenschaftcn . "

2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Gtiiikiililützigtr Zlilivtreiil . E. G. m. b. H.285/19

Wsi 8ehuhillseher ! �
Montag , de » 20 . April 1903 , abends 8WS llhr , i » der „ Tonhalle " ,

Fricdrichstraßc 112 :

» » -
Tages - Ordnung :

Berichterstattung über deü Stand der Lohnbewegung und Beschluß -
sassung über die Vorlegung der Lohntarise und Ausstellung allgemeiner
Forderungen . . � ,

Sämtliche in Berlin sur die besseren Maßgeschäste , bei Klemschuhmachern
und in Bcsohlanstaltcn beschüstigtcn Schuhmacher sind zu dieser Vcrsamm -
lung eingeladen .

In dieser Versammlung komme » die Lohntarife , ; nr Verteilung .

«9/14 Der Einbernker .

MÜS Frauen und Mädchen! Arbeilerinnen Berlins! Mülsü
Montag , den 30 . April 1903 , abends 8 Uhr , bei Keller , Koppenstr . 29 :

Volks = ¥ er Sammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Genossen Atlinr Stadtbagen über : § § 8 und 21 deS
preußischen Vercinsgesetzes sür die Frauen in Bezug aus die Reichstagsivahleu . 2. Diskussio ». 3. Gründung
und Konstituierung eines Wahlvereins für Frauen .

Um recht pünktliches und zahlreiches Erscheinen , besonders der Frauen ersuchen
1/5 Die Vertranenspersonen .

BcrUns und Umgegend .
Mittwoch , den 22 . April , abends Punkt S1/ ® Uhr , in den Borusfia - Sälen , Ackerstraße 6 —7 :

Lenenal - �ei ' sammlung .
Tagcs - Ordnung :

t. Abrechnung vom I. Quartal 1903, sowie Bericht der Revisoren . 2. Berichterstattung über die Einigungs -
Verhandlung und weitere Stellungnahme zu derselben . 3. Wahl eines Revisors . 4. Vercinsangelegenheiten .

Die Versammlung wird pünktlich cröstnct .
B « r Mitgliedsbuch legitimiert . ME

129/9 _ Der Vorstand . _

Stukkateure !
Montag , den 20 . April 1903 , abends 8 Uhr , in frsvltes Festsälen :

Geilernl-Ntlsittlimlling der FUUie Kerli».
Tages - Ordnung :

1. Mrcchnnng vom ersten Quartal 1903. 2. Aus unsrer GewerbegerichtspraxiS . Referent : Kollege kösner .
3. Vergleich des neuen Mußtariss mit den bisher gezahlten Preisen und mit unsrem neuen Taris . 4. Was ist
Streikbruch ? 5. Verschiedenes .

Es wird wieder ersucht , vor und während der Versammlung nicht zu rauchen .
173/16 Die Drtsverwaltang . P. Krebs . _

ilauhaKiciw ©r &k ®r I Bauberufe !
Laut Beschluß einer am 14 . April stattgesundenen Versammlung ist

mit 537 gegen 19 bei 3 ungültigen Stimmen der allgemeine Ausstand
überall da erklärt worden , wo die Unternehmer unfern Tarif nicht an -

erkannt haben . Da schon sofort eine große Zahl der maßgebendsten Firmen
bewilligt haben , so wird zu diesem Zweck an alle arbeitenden Stukkateure

eine WK " rote " HM Arbeitsberechtigungskarto ausgestellt , welche mit

dem Stempel des Centrnlverbandes der Stukkateure Deutschlands ( Filiale
Berlin ) versehen ist.

Wir ersuchen alle Banberufe , in üblicher Weise jeden arbeitenden Stukkateur an seine Pflicht
zu erinnern , damit unser Borgehen in wenige » Tage » ein erfolgreiches ist .
173/13 Die Streikleitung

Centratverband der Maurer
Sektion der Kabitxputzer .

Mittwoch , den 22 . April , abends 8' / . Uhr , in de » Arminhallen ,
Kommandantenstrasie 20 :

Hitglieder - Versammtnng .
252/5 Tages - Ordnung :

1. Stellungnahme zur Lohnbewegung der Spanner . 2. Abrechnung
vom ersten Quartal 1903. 3. Berichterstattung vom Bauarbeitcrichutz -
Kongrcß und vom Verbandstage . 4. Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheinen der Kollegen erwartet _ _ Der Borstand .

Verband der Sattler .
Ort « Verwaltung Berlin .

Bureau : Gewerlschaftshaus , Engel - User 15, Zimmer 30. — Fcrnspr . VN, 1959.

Mittwoch , den 2' Z. April , abends ' /ä9 Uhr , im grossen Saale
der A r m i n h a l l c n , Kinnmandantenstr . SO :

General - Bersammlung .
Tages - Ordnung :

t. Jahresbericht des Vorstandes .
2. Abrechnung vom 4. Quartal und Jahresabrechnung .
3. Wahl des Kassierers .
4. Wahl des Vorsitzenden .
5. Wahl der Mitglieder zum Eentralvorstand .
6. Wahl der Mitglieder zum Ausschuß .
7. Wahl des Brandenburger Agitatioiislomitecs ( Gaulcitung ) .
8. Verschiedenes . 156/13

StF ' Kollegen und Kolleginnen ! Bei der außerordentlichen Wichtig -
lest dieser Versanimlmig ist es notwendig , daß alle erscheinen . Es ist Pslicht
jedes einzelnen , sür zahlreichen Besuch Sorge zu tragen .

Die Ortsverwaltnng .

Ich habe meine Praxis wieder ans .
genommen . 732b

Hr. CuH Freudenberg ,
8 . Oranlenstr . 68 , II .

8 —9 , 4 —5 ( Donnerstags : 8 —9 , 3—4) .

Orts-Kraiiketese Oeeliaiilker ,
Optiker usil nmmM Gsweräe

zu Beriio.
Sonntag , den 26. ' April 1903, vor¬
mittags von 9' /2 bis II1/ , Uhr , im
Oewerltschaftshansc , Euael -

Ufcr 15, Saal III :

Wahlversammlung
sämtlicher

grossjährp teeii -Mityliete
Tages - Ordnung :

Ersatzwahl von 56 Vertretern zur
Generalversammlung sür 1901 —1903

( § 49 und 49a des Statuts ) .
( Nach ß 38 des Statuts ist die Wahl
geheim und durch Stimmzettel vor -

_ zunehmen . )
DM " Die Herren Arbeitgeber

Iverdcn ersucht , den Mitgliedern zum
Zwecke der Legitimation bei der Wahl -
Handlung die Mitgliedsbücher resp .
die Mitgliedskarten zu verabfolgen .
— Ohne Legitimation kein Zutritt , —

Berlin , den 17. April 1903.
Der Vorstand .

I . 21. : Erli . Schlenker , Vorsitzender

Zum Zweck der Kandidatcn - Auf -
stcllung zur vorstehenden Wahl - Vcr -
sammlung 721b

Nerslimmluvg sämtlicher
Klisseumitglieder

am Dienstag , den 2t . 2lpril 1903 ,
abends 81/, Uhr , in den Armin -
hallen , ' Kommandantenstraße 20.

Tages - Ordnung :
1. Ausstellung der Kandidaten .

2. Vortrag über die Novelle zum
Krankenversicherungs - Kesetz und über
den Krankenlassentag . 3. Verschiedenes .

WW " Die Kassenmitglieder werden
gebeten , die auszustellenden Kandi -
daten genau mit Namen , Vornamen ,
Wohnung und K' llsscimummer zu be<
zeichnen .

Orts-Krmilieuliasse
der Stellmacher ; u Serlm .

Sonntag , den 20 . Zlprtl 1003 ,
vormittags 9' / , Uhr ,

bei Hrn . Nüman » , Brunnenstr . 188 :

Ordentliche

General ' Versammluns .
Tages - Ordnung :

1. Abnahme der Rechnung deS
Jahres 1902 und Bericht der Revisoren .
2. Ersatzwahl von 2 Vorstands - Mit -
gliedern (1 Arbeitgeber , 1 ' Arbeit -
nehmer) . 3. Antrag des Vorstandes
aus Abänderung des § 13 des Statuts .
4. Bericht über den 2. Krankenkassen -
Kongreß zu Berlin . 5. Verschiedene ».
710b Der Vorstand .

I . 2l. : F. Jo s ew s kt .

Verband der Sattler .
Ortsverwaltnng Berlin .

Montag , den 20 . April 1903 , abends ' 1. 9 llhr :

Ausserordentliche Branchenversamtnlungder Treibriemensattler
im kleinen Saal des Englischen Garten , Alcxanderstr . 27c .

Tages - Ordnung : <56/19
1. Entgülüge Stellungnahme betreffs der Forderungen .
2. Verschiedenes .

Uff " Kollegen , erscheint in dieser Versammlung . Es liegt in Eurem
eigeiistcu Interesse , in dieser wichtige » Angelegenheit selbst mitzuraten und
durch einen guten Besuch den Beweis zu liesern , daß Ihr geeint hinter Euren
Forderungen st -hl. _ _ Die Ortsverwaltung .

Schöneberg .
Soeialdemokratiseher Wahl verein .

Uff " Dienstag , den 21 . April , abend « 8 l/hr ,
bei O b « t , Meimngcr - Sfltrasse 8 : 15/6

W Versammlung . 35
Tages - Ordnung : 1. Kassenbericht . 2. Bericht des ParteisPcditeurs .

3. Vortrag . 4. Vercinsangelegrilheitc ». — Frauen habe » Zutritt ! — Reue

Mitglieder werden aiisgenomnieg .
Zu recht zahlrcichcin Besuch ladet ein

_
Der Borstand .

OenerssS - WersummBung
Mittwoch , den 22. Zlpril , abends S' j2 Uhr , bei Feind , Weinftr . 11.

T a g e S - O r d n n n g : �
1. Jahresbericht des Vorstandes und Neuwahl desselben . 2. Stalulcn -

üiidcruiig . 3. Verbandsangelcgeiiheiten und Verschiedenes .
zgV " Mitgliedsbuch legitimiert . 102/5

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Borstaud .

Meiler - Wungsschule Scrlin
8onntag , den Iv . April 1903 , absucks 7 Estr ,

in Franke « Festsälen , Sebastianstr . 39 :

Vortrag des Genossen Dittmer ober :

Die Arbeiterbewegung in der französischen Schweiz . IZZ
Nachdem : Gemütliches keisammensem und Canz .

Eintritt 20 Pf . inkl . Oarderobe . [ 4/16

Deutscher Metallarbeiter - Verband .
Vem - altnngsstclle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 16, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt VII , 853 .

Sonntag , den 10 . April er . , vorm . 10 Uhr , bei Sacbse ,
Lindowerstraße 19 :

Versammlung d . Feilenarbeiter .
- - - - - - 115/10

Dienstag , den 21 . April er . , abends 8>/ , Uhr :

Sezirksversammlung für Steglitz
Uff " bei Nchellhase , Ahornstrasse 15a . - MW

Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Kollegen Sobrenö über : „Praxis der
Gewerbegerichte " . 2. Diskussion . 3. VerbandsangelegenHeiten u. Verschiedenes .- - - - - — vettvalt »Zahlreichen Besuch erwartet Die OrtSverwaltuug .

GelllrÄverhiiull ller Gleinnrheitsr Deutsclilands ,
Berlin II

Dienstag , de » 21 . April , abends 8 Uhr , im „ Englischen Garten " ,
Alexanderstraße 27o :

Versammlung der Marmorarbeiter .
Tages - Ordnung :

l . Vierteljahres - , Maskenball - und Kranlenkassen - Abrechnung . 2. Wahl
eines zweiten Vorsitzenden . 3. Wahl eines Kollegen zur Gaulcitung .
4. Der 1. Mai . 5. Die Vergebung der löniglichcn Arbeiten an daS Aus »
l a n d. 6. GcwerkschastlicheS .
172/13 ' _ Der Vorstand .

Gentrai - Krankenkasse der Maurer , Gipser,
Weissbinder und Stukkateure Deutschlands

„ Crruudstein zur Einigkeit " .
( Zahlstelle Weissensee . )

Dienstag , den 21. d. M. , abends 8' / , Uhr , im Lokale des Herrn Ttegemann ,
Langhans - und Wilhclmstraßen - Eckc :

NlftglgadSe - Vaesammlung .
Tages - Ordnung :

1, Kassen - und Revisionsbericht vom l. Quartal .
2. Wahl eincS Kassierers rcsp. Hilsskassicrcrs .
3. Innere Kassenaiigelcgcnheitcn .

149/2 _ I . A. : Fant Jürgen .

WU" ' Hcbtung ! Radfahrer !
Am Montag , den 20. April , abends 8ll2 Uhr , findet die

GtnrrnIvers«imm!uugi>trKtrlinerEiilbnufs -Genoffensdjnst
im Lokale von G i c s k c, LandSbcrgcrstr . 39 ( Ecke Kl. Frankfurterstraße ) statt .

Tages - Ordnung :
1. Gcschästsbericht . 2. Bericht der Revisoren . 3. Statuteiideratnng .

4. Verschiedenes .
Gäste willkoiumcn . — Neue Mitglieder werden anfgenommen .

758b Der Vorstand .
NB. Wegen des kolossale » Andranges vor den Feiertagen tonnten

weder Reparalurcu noch Nenliefernngen von Fahrrädern mit der
wünschenswert eu Promptheit ausgeführt werden . Wir haben nun Fürsorge
getroffen , daß dieser Mißstand sich nicht wiederholt , und bitte » alle Rad -
fahret ' , dies zu beachte ». Die Geschäftsstelle : Marsiliusstr . l9 .



Warenhaus A. Wertheim
Extra - Preise

Die Preisliste Uber Frühjahrs »
Moden wird Kostenlos versandt .

Montag , Dienstag , Mittwoch
soweit der Vorrat reicht :

Kleiderstoffe
Levantine waschstofr , oq0 ,

bedruckt , bell u. dunkel , Mtr . O O '

Blusenstoif Baumwolle , OKr, ,
mit Bulgarenstreifen , Mtr . OC/r ' ' '

Foulardine wa » chstoff ,
bedruckt , leicht , mit Seidenglanz " ü '

Blusen - Zepbyr no OQpf
gestreift Mtr . �1 0 u- � O * �

Ein Posten :

Voile Grenadine cSÄr M» r l45

Kostümstoffe Mtr . 1 . 35

Liberty - Seide S�nkÄn 1 . 45 " 1 . 75

Schantung - Seide Äisch « Rohseide

Mtr . 95 pr > 1 . 35 "• 1 . 85 Mk .

Damenhüte

Kostüm - I . einen
starkfödig , zweifarbig , Mtr . « « ! " •

Kleider - Panama , nK
Baumwollgew . , m. Seidenglanz , Mtr . J . . UO

Reins Blusencreponstoff ,

eingewebt , baumw . Spitzenmust . Mtr . JL . 3 O

Klarer fcrufarb . BlllSCnStoff
mit seidenart . effektvoll . Streif . , Mtr . O V/ Pf *

Maco , englische Länge ,
mit seidenem Zwickel 45 Pf ,

Rundhut c . . .
farbig , m. Taffet , Chiffon u, Posew Mk .

Rundhut p »
Fantasiegeflecht mit voller Taffet * f Mk *
läge , Sammetband und Po «e

aus Str�stoff mit Flitterborte 7 25 Mk *
und verschiedenen Blumen

ausStSistoffmitFlitterborte Q 25 Mk *
Sammelband und Beeren v#

Toque
>sse Form »
ngendeo Beeren

gros «« form , aus Strohborte mit 11 75
bängendon Bt . ron

D amenhands chuhe Sonnenschirme

Stoff - Handschuhe ■> pnicUknöpfen 30 PI*.

Lcinen - Handschuhc mit 2 Druckten . 55 Pf'

Schwed . Handschuhe �Druckkn. " 68 Pf-

Waschled . - Handschuhe2Dracfiü : D. l . l5
Farbige Glac� - Handschuhe

mit 2 Druckknöpfen 1 . 25 , 1 . 55 , 1 . 75

Creponschirme JV. ufir . 2. 10 " �. 4 . 50
Halbseid . Schirme 2 . 50 ». 2 . 90 Mk.

Entoutcas 2 . 85 Mk.

Chin�chirmHalbÄf ein3 . 90u . 5 . 40

Reinseid . SchlrmeÄ�S * " « 25

Reinseid . Chin�schirmb/ladÜSIlelS�O

Ein

vr
Posten Pol ntf c

Damen - dl w LU Lö

grau meliert
12 . 75 ,

schwarz Rips
und Coating

14
Mk .

- Btein . Kostüme
neueste Stoffe

u. Facons
16 . 75

u
29

bedeutend unter den regulären Preisen .

Mk .

In den Cigarren - Spezialgeschäften erhältlich :

ASSIM - CIGARETTEN - ' 0S " Pf -
mit wertvollen Coupons

Georg A. Jasmatzi Akt . " Oes . • Grösste Deutsche Cigaretten - Fabrik .

H . Frey ' s Zahntecfinisches Institut
Gegründet i86i . Laiidsbergei ' str . 4Ä , I . Gegründet 1861 .

SeV Ohne jede Anzahlung .
Hark würlioiitlioli .

I ganz «chmorzloses Zahnziehen ohne Mark
aber grassmöglichste Schmerzmilderung .

Um einer Täuschung des geehrten Publikums Vinlif n9M9 « pIlMIOPTlftC es w�r<i ehe
von vornherein vorzubeugen , schreiben wir : jMwWI l ) uU & AbllUICl AIUA , Bestreben
durch alle modernen und dem nnnofähl ' lipha Mittel den Schmerz soweit ?pltui <jpbtfc >n ein

Organismus des Patienten uliyCKllll llbllu zuinildcrn . dass er selbst den ÜUinfll/UiJiCiI lieber ist .
Entfornung von kranken Zähnen und Wurzeln zwecks Zahnersatz ohne „ Extra - Berechnnng " . —

Ohne jede Anzahlung . " Vfi
Wöchentlich 1 Mark . Tellaahlang

Nicht ganz schmerzloses Zahnziehen ohne Narkose , 10 | ähn §8 jlCSllß Gätätltiß
es wird aber unser

_ Bestreben sein ,
linnnfähpliplia Mittel den Schmerz soweit �pbniöpbtfon ein ertrag .
llliyeiMH IIbllv zumiidern . dass er seihst den ObllN Hl/llülvII lieber ist .
i und Wurzeln zwecks Zahnersatz ohne „ Ehttra - Bcrccliniiiig " . —

Ich liefere einen natürlich aussehenden und beim Toihähllliin Alnnn KnisMlinff keiner meiner
Essen brauchbaren künstlichen Zahnersatz auf IClliillllilüJ UlaBBtS Hllirtllllllllj , geehrten Kun¬
den ist verpflichtet , Kichtkonveniercndes | fnSn DSeSlrA A ßnvasm4Sa
abzunehmen , da keine Vorherbezahlung , also HafiÄllaU * V tulrtl cflnaBB *

Meine schriftliche Garantie , welche ich jedem meiner geehrten Patienten , welcher einen
künstlichen Zahnersatz bei mir anfertigen lässt , mitgebe lautet :

Ich übernehme für jeden von mir gelieferten Zahnersatz eine Onrantie von zehn
Jahren , das heisst : Jede an einem von mir gelieferten Zahnersatz vorkommende Reparatur ,
gleichwie aus welchem Grunde entstanden , wird während der Dauer von 10 Jahren kostealos
ausgeführt .

- 1000 Mark « ■

in Worten : „ Eintausend Mark " , welche ich bei einem hiesigen Notar hinterlegt habe , zahle ich
demjenigen , welcher nachweist , dass ich

'
meine im Garantieschein gegebenen Versprechungen

nicht Wort für Wort halte .
I » us geehrte Pnbllknm wird gebeten , diese Zeilen nicht für , Marktschreierische

Reklame " zu halten , sondern nur für das , was sie wirklich sind , für . . , Wahrheit .

K. Trey ' s Zahntechnisches Institut, i - M- iMi « « 42,
Gegründet 1861.Gegrüi
Fahrv

8 —7 . Geöffnet ven 8 —7 . lindel 1881.Gegrüi
Verbindung von allen Richtungen . Fahrgeld vergütige . Eahrverbindung von allen Richtungen .

Klöbel ' w. �olsterwaren - Tabrik
A . Schulz , Reichenberger - Strasse 5

empfiehlt Einrichtiinqe » in Nufibnum und Mahagoni von HO bis 5U00 Marf zu äubcrst billigen Preisen

Coulanteste Bedwgttttge « .streng reelle und
gcwisfcnb - iflc Bedienung . twos ; *

wirklich gut und billig rauchen 7 So bestellen Sle meine Cigartllos , wie
oben abgebildet und gröger . mit Sumatra oder Java gedeckt und mit
auter und jeinstcr Einlage für den spottbilligen Preis von 7 Mark pro
500 Stück jranco per Nachnahme . Bei vorheriger Geldsendung nur
0 . 50 Mark , ftnwco 40 gute Cigarren und Cigaretten zur Probe und ein
Interessantes Buch mit Preisliste süge ich dieser Sendung noch gratis bei .
Garantie . - Nücknahmt oder Umtausch . Mehr zu bieten ist durchaus unniöglich ,

Bitte zu bestellen bei 141/5 '

P . Pokora , Cigarrenfabrik , Neustadt, W. -Pr. , No. 258E .

S a » t Teilrahlnng

Islällfil �W90 £ ew6tlts �ws .

jetzt nur Chausseslr . 82.

INtruh - IlUte in grähter Auswahl
f. Damen , Herren

und Kinder ,
garniert und un .
garniert , an¬
erkannt billigen

Preisen ,
auch Traucrhüte
W. 8. Peschke ,

Berlin .
1. Geschäft

Lutzowstrabe 30,
2. Geschäft

Lühowstrahe 39.
lliz . ( Stroh , u.

ftilzhiiftabrtk 6. d.
Geschäftsräumen .

Gegr . 1871 . Fernspr . Amt 9. 634 l

Jm Baer
Ecke

tPrinz . - AUee

r - Sdtliemannslr. ll .r %
I rClS Herren - und Knaben -
It/ . rUfl�Moden . Berufskleidung .

Elegante lOöSL '
Paletots und Mäntel .

Grastet Lager in- und ausländischer
Stoffe zur Anferligung nach Mass .
Allerbilllgsfe , streng feste Preise .

�• nvMvcfe . y/i

Berlin SO . » Köpnicker Strasse 121 , Eckhaus .
Käehst beachtenswert !

■ Eigne Werkstätten im Hanse .
Illustrierter Katalog gratis und franco .

Meine Läger sind für die Frühjahrssaison sowohl in den Mass - , wie in den fertigen Abteilungen mit sämtlichen
Neuheiten vom einfachsten bis zum elegantesten Genre ausgestattet . 922L '

Alle Grossen vorhanden , auch für sehr korpnlento Herren .
Beste Herren und Knaben - Garderoben der Gegenwart !

Prämiiert mit goldenen Medaillen .

• Sehr billige , aber feste Preise . '

Volle Garaniio ( Or meine Fabrikate .

Lcrantwortl . Redakteur : Carl Leid in Berlin . Inseratenteil verantwortlich : Glocke in Balm . Druck it Äcrlag : LsrwärtS Buchdrulkerci und PcrlagSanftall Paul SingcrLCo . , Berlin �W.
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Berliner partei - Hn�elegenbeiten .
Parteigenossen von Berlin , Teltow - Beeskow , Nicdcrbarnim

und Potsdam - Osthavclland .
Am Sonntag , den 3. Mai 1903 , erscheint die nächste Lokal - Liste .
Wir ersuchen daher die Mitglieder der Lokaltommission

von obigen Kreisen , die Reu - Aufnahmen und die genauen

Aenderungcn bis spätestens Dienstag , den 21 . April 1903 , einsenden

zu wollen und zwar für :
Teltow - Beeskow an den Genossen Hermann Schlieditz in Britz ,

Jahnstraße 2 ;
Rieder - Barnim an den Genossen Ott » Riebe in Friedrichsfelde ,

Victoriastraße 4 ;
Potsdam - Osthavelland an den Genossen Albert Neue in Spandan ,

Jagowstraße 9 ;
Diverse Orte an den Genossen Gustav Fellwock in Eberswalde ,

Eisenbahnstraße 67 ;
Berlin an den Genossen Wilhelm Hinz , L. 14, Prinzenstraße 66 .

Die LokalkommissionS - Mitglieder wollen die

Aenderungcn und Neu - Aufnahmen für obige Liste

genau besorgen , da dieselbe für Versamnilungen zu der am Diens -

tag , den 16 . Juni d. I . , stattfindenden Reichstagswahl als maß -
gebend betrachtet werden soll .

Vielfach kommt es vor , daß Zuschriften in ,�okalangelegenhciten "
an die Redaktton oder Expeditton des „ Vorwärts " gesandt werden ;
zur schnellen Erledigung derselben ersuchen wir die Genossen , alle

Anfragen und Zusendungen nur an den Genossen Wilhelm Hinz ,
B e r l i n S. 14, P r i n z e n st r . 66 , zu richten und nicht an den

» Vorwärts " .
Die Parteiblätter der oben genannten Kreise

werden um Abdruck ersucht .
Die Lokalkommission .

3. Wahlkreis . Dienstag , den 21 . April , abends Z' /z Uhr : Ge -
neralversammlung des Wahlvereins im großen Saal des Gewerk -
schaftshauses , Engel - Ufer IS . Tagesordnung : Bericht und Abrech¬

nung vom 1. Quartal . Vortrag deZ Reichstags - Abgcordneten
R o i e n o w : Um was kämpft das Volk bei den bevorstehenden
Reichstagswahlen ? Diskussion . Vereinsangelegenheiten . Mitglieds -
buch legitimiert . Zahlreicher Besuch erwünscht . Für Dornen ist die
Galerie reserviert . Der Vorstand .

Der Wahlverein für den vierten Berliner Rcichstags - Wahlkreis
sOsten ) hält am Dienstag , den 21 . d. M. , abends 8>/z Uhr , Große
Frankfurterstraße 117 seine Generalversammlung ab . Tagesordnung :
Bericht des Vorstandes und der Revisoren , Ergänzungslvahl des
Vorstandes , Vortrag des Stadtverordneten Dr . Friedeberg . Diskussion
und Verschiedenes .

Friedenau . Am Dienstag , den 21. April 1963 , abends 8 Uhr ,
findet im Lokale von Grube , Kaiser - Allee , Ecke Stubenrauchsttaße ,
die Monatsversammlung desSocialdemokratischen
Wahlvereins für Friedenau statt . Tagesordnung : 1. Vortrag .
2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten . 4. Maifeier . S. Ver¬
schiedenes . Aufnahme neuer Mitglieder . Es ist Pflicht aller Genossen ,
pünktlich zu erscheinen .

Wilmersdorf - Halensee . Am Dienstag , den 21 . April , abends

8l/z Uhr , findet bei Genossen Hilpert , Kurfürstendamm 126 , eine

Bezirksversamnllung statt , in welcher Genosse Hilpert über die be -

vorstehende Reichstagswahl referieren wird . Zahlreiches Erscheinen
der Halenseer und Wilmersdorfer Genossen zu dieser Versammlung
ist dringend erwünscht . _

Frauen und Mädchen ! Arbeiterinnen Berlins !

Mit der erfolgten Festsetzung des Wahltermins auf den 16. Juni
fallen für uns Frauen die Beschränkungen des Z 8 des preußischen
Vereinsgesetzes fort . Während der Zeit bis zur erfolgten Wahl
inkl . der Stichwahlen sind wir hinsichtlich des Vereins - und Vor -
sammlungsrechts den Männern gleichgestellt . Wir dürfen in dieser
Zeit in Preußen Wahlvercine gründen oder solchen der Männer , die
nur für die Zeit der Wahl bestehen , uns als Mitglieder an¬
schließen .

Dieses Recht auszunutzen ist unsre Pflicht .
Frauen und Mädchen des arbeitenden Volkes , Ihr seid mit der -

antwortlich dafür , ob Slot und Elend und Unterdrückung noch weiter
in verschärften : Maße bestehen werden , oder Gerechtigkeit , Brot und
Freiheit dem Volke zu teil werden soll .

Erscheint daher zahlreich in der V e r s a m m l u n g . die Mon -
tag , den 20. April , bei Keller , Koppenstr . 29, zwecks Gründung eines

Frauen - Wahlvereins stattfindet und in welcher Reichstags - Abgeordnetcr
Genosse S t a d t h a g e n den Vortrag halten wird .

Die ' Vertrauenspersonen Berlins .

Schönebcrg . Dienstag , den 21 . April , bei Obst , Meininger -
straße 8 : Generalversammluiig des Wahlvereins . — Siehe Inserat .

Französisch - Buchholz . Am Dienstag , den 21 . d. M. , findet in
Kahnes Festsaal die regelmäßige Mitgliederversammlung
des Wahlvereins statt , in der Genosse Max Kiesel einen

Vortrag über : Die « Vernichtung der deutschen Socialdemokratie "

halten wird . Gäste sind willkomme » .

Wahlvercin Tegel . Am 22. April , Mittwochabend 8 Uhr , im
Lokal des Herrn Julius Klippenstein ( Seeschloßchen ) : Mitglieder -
Versammlung . Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . S. Kassen -
bericht . 4. Bericht der Delegierten der Kreiskonferenz . S. Vereins -

angelegenheiten und Verschiedenes . Ausgabe der BilletS zum
Stiftungsfest . Daher Erscheinen eines jeden Genossen notwendig .
Gäste . Männer wie Frauen , haben Zutrittt .

Zehleudorf . Am Dienstag , den 21 . April , abends 8 Uhr :
Mitgliederversammlung bei Giese , Teltowcrstraße . Genosse
K öfter spricht über : Die bevorstehenden Wahlen und die Pflichten
der Mitglieder . Gäste sind willkommen .

Schmargendorf . Der Wahlverein hält a >n Dienstagabend 8' /z Uhr
im « Wirtshaus Schmargendorf " eine außerordentliche Versammlung
ab , in der Genosse Stübling über „Jnteressenwirttchaft und Politik "
referiert . Die Vereinsversammlungen finden während der Wahl -
Periode an jede in Dienstag statt und werden die Mitglieder um
zahlreichen Besuch und um Einführung von Gästen gebeten .

Johannisthal . Die vierteljährliche Generalversammlung des

hiesigen Wahlvereins findet am Dienstag , den 21 . April , abends

S1/ » Uhr . bei Mertins , Roonstr . 2, statt . Tagesordnung : 1. Bericht
des gesamten Vorstandes . 2. Wahl des zweiten Vorsitzenden .
3. Bericht der Gemeindevertrcter . 4. Vereinsangelegenheiten . —

Die Mitglieder werden ersucht , die Billets vom Vergnügen abzu -
rechnen . Um zahlreichen Besuch ersucht Der Vorstand .

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt dte Redaktion dem .
Publikum gegenüber keinerlei

Bcrantlvortnug .

Hbeater .
Sonntag , den 19. April .

Freie Bolksbühne . Mctropol -
Theater . Helden . 13. u. 14. W-
tciluug . Anfang 2»/4 Uhr .

Lessing - Theater . Z. und
4. Wtcilung : Rosenmontag . An -
sang 2- / , Uhr .

Ansang l ' l , Uhr :
Opernhaus . Margarethe .

Montag : Lohengrin .
Schanspielhans . Don EarloS , In -

sani von Spanien .
Montag : Torguato Tafso .

Neues Opern - Theatcr . Im bunten
Rock.

Nachmittags 3 Uhr : Was ihr wollt .
Montag : Geschlossen .

�Deutsches . Monna Vanna .
Nachm . 2' / , Uhr : Rosemnontag .
Montag : Monna Vanna .

Berliner . Der Hüttenbesitzer .
Nachmittags 2' / , Uhr : Das Käthchen

von Hcilbronn .
Montag : Alt - Hcidelberg .

Lesiing . Fritzchcn . Hieraus : Tartüff .
Montag : Roscnmontag

Neues . Pelleas und Melisande .
Nachmittags 2' / , Uhr : Lcdige Leute .
Montag : Pelleas und Melisande .

Residenz . Lutti .
Nachmittags 3 Uhr : Der Unter -

präfekt .
Montag : Luttt .

Westen . Die Glocken von Torne -
vÜle.

Nachmittags 3 Uhr : Der Freischütz .
Montag : Der Postillon von Lon -

jumcau .
Central . Clo - Clo .

Nachmittags 3 Uhr : Gräfin Pepi .
Montag : Clo - Clo .

Thalia . Der Posaunenengel .
Nachmittags 3' / , Uhr : Charlcys

Tante .
Montag : Der Posaunenengel .

Anfang 8 Uhr :
Schiller O. ( Wallner - Theater . )

Die guten Freunde .
Nachmittags 3 Uhr : Der Probe -

kandidat .
Montag : Die guten Freunde .

Schiller Zk. ( Fricdrich - Wilhclmstädt .
Theater . ) Der lcdige Hos.

Nachmittags 3 Uhr : Die Jungfrau
von Orleans .

Montag : Der lcdige Hof
Belle - Alliauce . Pick und Pocket .

Montag : Pick und Pocket .
Carl Weist . Der Liebe Gebot .

Nachmittags 2 Uhr : Das Jungfern -
stist .

Montag : Der Liebe Gebot .
Buntes . Die umlehrte Freit ' .

HockenjoS . — Eglantine und
Lyfiart .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Luise « . Die Waise von Lowood .

Nachmittags 3 Uhr ; Der Raub der
Sabinettimm .

Montag : Die Geier - Wally .
Kleines . Nachtasyl .

Nachmittags 3 Uhr : Don Carlos
aus der Schmiere . Serenissimus -
Ztvlschenspicle .

Montag : Nachtasyl .
Trianon . Die Notbrücke .

Nachmittags 3 Uhr : Die Liebes -
schautet.

Montag : Die Notbrücke .
Casiuo . Elternlos . Fritzchcn und

LtcSchcn . Spccialitalen .
Rachmittags 4 Uhr : Ein Sohn des

Volkes . Spccialttälen .
Montag : Elternlos . Fritzchen und

Lieschen . Specialiiäteo .
Metropol . Neuestes ! Allerneuestes !

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Apollo . Der Gesindcball . Specia -

lltätcn .
Montag : Dieselbe Vorfiellimg .

Wintergarten . Specialitätcn .
Rctchshallen . «tettmer Sänger .

Pastage - Theater . Specialitätcn .
Palast . Die neueste Richtung .

Specialitätcn .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Urania . Taubcnstraste 48/49 .
Das Land Tirol .

Montag : Das Land Tirol .
Um 6 ilhr im Theater : Aus dem

Haushalt der freien Natur .
Jnvälidenstraste 67/62 . Stern -

warte . Täglich gcössnet von 7
bis ll Uhr .

Um 8 Uhr : A. Weaener : Das
Newtonsche Gravitanons - Gesctz .

Central �Theater
Nachmittags 3 Uhr , halbe Preise :

( irrt &Lii » Pepi .
Operette in 3 Akten von Joy . Strauß .

Abends 7- / , Uhr :

Clo - Clo .
Montag und Dienstag 7' / , Uhr :

Clo - vl « .
Mittwoch u. Donnerstag 79 . Uhr :

<Zi - ilk ! z» Pepi .
Freitag TL Uhr : Letzte Gast - Dor -

stcllung 1 Clo - Clo .

Thalia » Theater .
Drvödenerstr . 72/73 . Täglich 7- / , Uhr .

Der fosaunen-Sngei.
Ausstattungspofsc mit Ges. und Tanz .

Tsnrpai - oliien . Artistsn - Revue .
Thielscher als Spreewälder Amme .

Sonntagnachmittag 31/ , Uhr :
Cliarleys Xante .

Montag , z . 2ö,M . : Dor posaunsn - llogsl .

Luisen-Theater.
Nachm . 3 Uhr zu kleinen Preisen :

IteM der Sttritiio .
«lbcnds 8 Uhr :

Die Waise von Lowood.
Morgen : Die Geier - Wally .
Dienstag : Berlin , wie cS weint

und lacht . _

Residenz Theater
Direktton : Sigmund Lautenhurg .

Sonnlagnachmittag 3 Uhr :

Der Unterpräfekt .
Mends VI , Uhr :

Lutti (Loote).
Schwank in 4 Akten von Pierre Vcbcr .

Morgen und folgende Tage :

IM - JUtee - Ttaster .
Allabendlich 8 Uhr :

„ SHck und focket " .
Schwank m. Ges. u. Tanz in 3 ' Allen.

Schlager des S. Aktes :
Im Sonnenbkni . vor Duncancan . Cip-
Cip. Donna iuana . Cake Walk .

Massage Terzett .

Buntes Theater .
Kopnickerstrasse 6t .

Eglantine ond Lysiart.
Die nnikehrle Freit . Boekenjos.

Trianon - Tlieater .
Georgenstraße ,

zwischen Friedttch - u. UnivcrsitätS straße .
Abends 8 Uhr :

Die Notbrücke .
Lustspiel in 3 Akten von Fred Ärssac

und Francis de Eroissct .
Sonntagnachmlttags 3 Uhr : Tie

Liebcsschaukel .

Schiller - Theater .
Seliiller - Theater O.

( Balluer - Theater ) .

Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Der Prohekandidat .

Schauspiel in 4 Slusz . v. Max Dreher .

Sonntagabend 8 Uhr :
Die xatea Frcnnde .

Lustspiel in 4 Slusz . v. Biet . Sardou .

Montagabend 8 Uhr :
Die xaten Prennde .

Dienstagabend 8 Uhr :
Don Gil .

Sehlller - Tlieater ST.
( Friedrich - WilhelmstädttscheS Theater ) .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Die SnnsTl - an von Dnlean « .
Eine romantische Tragödie in einem
Vorspiel u. S Sitten o. Fricdr . Schiller .

Sonntagabend 8 Uhr :
Des - ledige Hof .

Schauspiel in4Aktenv . L. Anzengrubcr .

Montagabend 8 Uhr :
Der ledige Hof .

Dienstagabend 8 Uhr :

_ Der ledige Hof .

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr :

Das Land Tirol .
Montag : Das Land Tirol .
Um 6 Uhr im Theater ; Aas

dem Haushalt der freien Natur .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

Um 8 Uhr A. Wcgener : Das
Newtonsche Gravitations - Gesetz .

Gastans Panoptikum.
Frledrich . tr . 165 .

Mit seinen weltberühmten
BV Wachsfiguren " MMI

u. unzähligen andren Sehens¬
würdigkeit . , Kunstschätzenotc .

Gr. Promenaden - Konzerl .

Neu ! Cleo Ot�ro ,
die interessante Rauch - und

Sandraalerin .

le «!

jWhropos , - " ÄST "
Und vieles andre .

Passage - Theater .

Ende 11 Uhr .

Oskar Klein
( Tyll Eulenspiegel ) .

Cake . Walk
der echten Louisianas .

Ganz Berlin zerbricht sich
schon den dritten Monat

den Kopf über A. G A. !
die echwehende Jungfrau !

Morgen , Montag , den 20. d. Mts . ,
Abschieds - Vorstellting

den 19. ApriL
7' / , Uhr :

2
Nachm . 4 Uhr ein Kind frei ,
weitere Kinder zahl , halbe Preise .

Nachmittags ; Clown - Vorstellung .
Nachm . zum letztenmal : Pierrots
Weihnachten mit dem beliebten

UWP Bonbonregen

_ _

In beiden Vorstellungen , nac
und abends :

Miss Alix
mit ihrem Motor Car

Looping : the ff oop
Abends zum letzten u. 175. Male :

: ip « MM
Morgen Abschieds - Vorstellung .

Anfang 7' / , Uhr, Ends 10" / , Uhr.
Zum letztenmal :

Kiooplng the Hoop .

Stadt - Theater .
Alt - Moabit 47/19 .

Silier mnss tieiraten !
9er Säugling.

Bleib bei mir !

AustrettnoonSpttialiMtN .
Anfang 6' / , Uhr :

Nach der Vorstellung : Van » .

I
Direktion ; Robert Dill .

Itrun neu Strasse 10 .

SHuttei * 11 . Sohn .
Anfang 7ll , Uhr :

Nach der Vorstellung : Hall .

Montag : Geschlossen .

Dienstag :

Ein thrlicher IMiln .

Casino « Theater
Lothringerstr . 37.

Nachmittags 4 Uhr : Ein Zofitt
des Volkes . Dazu Auftreten sämtl .
rspecialitätcn .
Glänzender Erfolg des neuen Progr .

Der urkomische Marcelli .
Les trois Bergs .

Ncm Elternlos .
Dir . Berg — Lilli Vchle als Cakewalk -

Tänzer .
Fritzchen n . lile . chen etc .

Ansang 8 Uhr , Sonntags Tlt Uhr .

Apollo -Theater.
Täglich mit stürmischem Beifall

Gesindeball ,
mit d. spixitist . Anna Rothe - Parodie .
Ferner : 4 Madoaps . — Donateliis .
Hein . Blank . — Cake - Walk . — Soldoms .
Kilianys leb. Bilder . — Kosmagraph .

Neues Theater
Schilf banerdamm 4a — S.

Sonntagnachm . 3 Uhr ,
bei halben Preisen : Ledige Leute .

Abends 7 Uhr :

Pelleas und Melisande .
Montag ; Pelleas und Malisande .
Dienstag : Die Kreuzeisehreiber .

Carl Weiss - Thealer .
Greste Frankfurter - Strafte 138 .
Nachmittags 3 Uhr ( Partett 00 Pf . ) :

Das Jnngfernstift .
Operette in i Akt. v. Guinot u. Gilbert .

Abends 8 Uhr :

Der Liebe Gebot .
Morgen : Der Liebe Gebot .
In Porocreitung : Jugcndftnrmc .

Mit glänzender Ausstattung .

Neuestes !
Allerneuestes !

Eevuo in 5 Bildern v. Jul . Freund .
Musik von Victor Holländer .

Emil Tiinas a. 6. Josef Josephi .
benry Bender .

Frid - Frid . Flora Sidlng . Wini Grabitz ,
300 Mitwirkende .

Im dritten Bild ;

Eine Sitzung bei Anna Hotbe.
Grandioses Ballett .

Dienstag , den 21. April 1903,

Zum 100. Male ;

Kenestes ! Allerneuestes !
Anfang 8 Uhr .

— Rauchen überall gestattet . —

Bernharil Rose- Theater
Badstraße 58.

Sonntag , den 19. April :

Der erste Tote.

Der Kiingeljunge von Bolle .

Der liebestrank .

Austreten von ZpeMMen .
Ansang 6' / , Uhr .

Nach der Vorstellung : Tanx .

Palast - Theater
Burgstraße 22. Früher : Feen - Palast .

BV Neu iiisccnicrt . - MU
6 % Uhr :

MriikilcflcMihtiiilg .
Orig . - Schwank in 3 Akten

von Dr . v. Schweitzer .

3llle Specialitäten neu !
Miss Mary , Chansonnette . Anita Stoer ,
nms. - cquilibr . Sport - Akt . Miss Darnell ,
athletische Spiele . Mlle. Fafa Falau ,

Danso lumineuse .
Anfang 8 Uhr . Enttee 50 Ps.

Reichshallen .

et
u. a. : BUhnengrässen
und Anna Pote , das

Blumenmedium .

Etahlisseinenl ;

Bugyenhagen
am Moritzplatz .

Jeden Tag :

MiliM- KlIIlM .
{ Dennnerstag , Sennabend , Sonntag 1

im Kaiser - Saal : Tanz .

Von Ende April ab wird I
1das berühmte Orchester d. Signor I

Vincanze Ferrara konzertiere ».

Kleines Theater
Unter den Linden 44.

Nachmittags 3 Uhr bei über die
Hälfte ermässigten Preisen :

Don Carlos auf der Schmiere .
Serenissimus - Zwischenspiele .

Familienidyll . — Kollegen .
Abends 8 Uhr : STachtasyl .
Montag : Nachtasyl . _

Pantzer Brothers , Akrobaten .
Ralph Johnstone , Bicyclist .
She , die 4 Elemente .
Rente Dcbauga , Kaleidoscop - Tänz .
Hosiii Tokio , Japanertruppe .
Charlotte Kara , CreolischoSängorm .
Oachus Jacoby , Humorist .
Les Proventzales , Französisches

Gesangs - Quartett .
mrile . Mlette . Far . Strassensäng .
l - a Helle Toledo , Span . Tänz .

Harry Houdini,KüÄ .
Das Fest d . I - acallas , Ballett ,
Der „Biograph " .

_ _

draMlsSierhaiten
Theater u. Varittt

Kommandanten - Straße 77/79 .
Direltion : Carl stamland .

Taglich ; Gr. Vorstellung.
Das Strosse amüsante

HprU�rogvamm .
Nur allererste Kunstkrätte .

Ansang der Vorstellung 8 Uhr .
Jed . Sonnabend , Sonntag U. Mittwoch

nach der Vorstellung :
apy ta Mae . " M «

�an�sonci .
Donnerstag , Sonntag und

Montag :
HolTnianna

MMselie Sanpr.
Sonntag , den 19. April ,

zum letztenmal : Die

Lieder d. Musikanten .
Volksstück l »it Gcs. in 5 Alt .

von Rudolf Kneisel .
Lebrcchl Winter . . . Adolf Hoffmann .

Nach der Vorstellung :
Tanzkvänzchcii .

Vcrcinsbillets gültig . _

Schweizer Karten.
Am KonigSthor . Am Fricdrichsham .

De! gilnstigerj ZLÜKN
Witterung tSonntag

Im großen D — jM Anfang 8 Uhr .
Saale IWülBs Emree 30 Pf .
An Wochentagen der Saison ist das

Etablissem . an Vcr. , Gescllsch . zu vergcb .

PiilgslM - ltaZliio .
Holzmarktstr . 72, Ecke Sllexanderstr . t

Kur kurze Xcit ! [
lladamc l - atonrc , die |

fesche Französin .

Vollmer - Truppe .
Der Bürgermeister von Tippelt -

kirchen .

Ailiambra
Wallnertheater - Str . 15 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

ftiroster Extra - Bali bei doppelt
besetztem großen Orchester . Ansang
5 Uhr . 110442 *] A. Zumcitat .



Äf Neue Welt » > -

Sonntag , den 10 April 1003 :

Grosses Militör - DoppelKonzert
Nach dem Konzert :

Grosser Familien - Ball .
| Anfang 5 Uhr . 2 Bull - Orclicster . Entree 30 Pf . j

Im kleinen Saal bei stark besetztem
von 4 Uhr ab : Orchester .

Die KafTeeküche ist von 3 —6 Uhr geöffnet .

ms

QermaniasPrachtsäle .
Chaussecstr . 103 . Arnold Scholz . Chausseestr . 103 .

Jeden Sonntag u . Ulittwoch :

Hamburger Sänger .
Direktion : Otto Steidl und Wilh. Wolff .

Stets wechselndes Programm . 10182 '

Anfang tt Uhr . Eintritt 50 Pf .

Donnerstag - WMSr - jtonzwt I
und Faininen - Krönzcheit .

1ÄS SS ' Äf W « rosser Ball . M
8 grofjc und tteinc Säle unter coulanten Bedingungen zu vergeben

zl ' einpelkQkei ' 1 ' ivoli . i
G» Feinpelhor , Berlinerstr . 50 . «

Heute . Sonntag , den 10 . Zl p r i l :

Euossss
n des Mnsikcorps der Freiw . Sanitäts - Kolonnc v. Noten Kreuz
« in Uniform . Dirigent : A. rappmehl .

Anfang 4 Uhr . Eintritt 10 Pf .
Im Ricsen - Spiegclsaal ! GrvSSer Ball » H Uhr�

Von 8 Uhr ab : Balluiusik von 2 Orchestern .
Die Kaffcekücbe ist täglich von 2 Uhr an geöffnet . Kaffee in Kannen .

E4
Kegelbahnen . Volksbelustigungen aller Art .

Äi ! Familien - Tanzkräuzchen . �iVef §
z 684Ö H. Stein . §
; « » » 0 » S » » S6S « » 66O6 » » » OS » O « SOSS « » G » 6 « » SO6 «

Urania .
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Enrpfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
10462 * C. F . Walter .

Gesellschaftshaus
Swinemünderstr . 13 .

Zkiigl . Theater - u. Tpcelalitäten -
Borstellniig . Jeden Sonntag : Ball .

Säle sür Gesellschaften , Vereine
coulant zu vergeben . Noch einige
Sonnabende frei . 1045L *

Johannisthal .
Raus Fark - Restaurant .
Jeden Sonntag : « rosser Ball .
Kaffeeküche . — Kegelhahn . — Aus¬
spannung . — Saal für Vereine

und Versammlunge » . 10192 *

gagr - Vereine "TSBII _
*

können meine renovierten Säle
kommende Saison an allen Tagen
haben und schon jetzt unter coulanten
Bedingungen abschließen . Alhert
Mörner , Konzerthaus Alexamter - Pl .

Eaf6 - Resta » rant

lF . Hehlisch , &
« Dresdcnerstr . 128/29 .

°

>Z Kaffee 10 u. 15 Pf . Gute Küche , o
o 2 Billards , Stunde 40 Ps. , es

bestens cmpsohlcn . [ 10132 *
' r"

" Berlin SW. , Alte Jakobstr . 124. '

ffirolc
Masciiinsn!ia<i - und Bau-Schule, j
Werkstätten . Gegründ . 1874. 1
Elektro - Mascbinen - , Bau - , I
Ingenieur - , Techniker - , Werk - 1
meister - , Monteur - Ausbüd . |
Vorkenntnis nicht erforder¬
lich . Unbegabtheit kein |
Ausbildhindernis . Ingenieur -

Diplom .

„Neue Abendkurse " .

Prospekt kostenlos .

Max Brinner ,
Jerusalemerstr . 42

u. Brunnenstr . 6.
Großartige Auswahl

von Binder - ,
Sport - « nd

Pnppemvagen .
Best , /vabrikat billigst .
Teilzahlung gestattet .

Abenüs bis S Uhr . auch Sonntags
geöffnet . 7235

Frtikjaiirs - Konlektioti .
Selten günstige Gc -

GM legenHeitz . bill . Ein »
kauf . Russen , Pnlv -'
tot - und Jackett -
Kostüme in neuest .
engl . Stoffen . Ein -
zelne Modelle und

Reistmuster
9, 11. 14, 16, 13,20 ,

22 - 38 Mk.
Friihiaiirs -

Paletots
in schw. und engl .
Stoffen 7. 50. 9, t t .
13, 15, 18 - 30 Mk.
Kinder - unä
Sacktisch - Paletols

6. 7, 9,12,15 - 223111 .

Heinrich Rackwitz, Engrcs - Lager .

lieierwallstr. 28/29 , oiäÄ�im.

Bettfederai ,
dvpp . gereinigt u. gewasch , p. Psd .
40, 55, 83 Pf. , Halbdaunen 95,
1,10 , 1,30 , 1,50 , Chines . Manda -
rinen - Daunen 1. 90, 2,40 , höchste

Füllkrast 2. 85.
« rosse neue Betten

vollst . Stand , Oberbctt , Unterbett ,
zwei Kiffen , II , 13,75 , 15,50 , 21,
24 bis in bester Slnssührung von

33 - 42 Marl .
Bettstellen u. Matratzen zu Fabrik¬

preisen . 8642 *
Lagerbesuch ohne Kaufzwang

sehr empfehlenswert .
Berliner Betten - Fabrik

R. Kirsehberg & Co. ,
Engroslager Hackescher Markt 1.

Fernsprecher III , 8606 .
Filialen : Lpamlauer Brücke 12,
Charlotlenb/Wilmersdorfersl . SO/SI

kompl . jetzt 12 Mk. an.
Erdbohrer leihweise um-
sonst . Ersatzteile , Sauger ,
Druckpumpen , einige ge-
brauchte Pumpen billig .
Gcöfsnctbis abends 9Uhr .
W. Wolff , Ackerstr . 113.

Landparzellen
am Bahnhof Biesdorf ,

1. Station hinter Lichtenberg ,
Stadtbahnverkehr gesichert .

Quadratrute 12 M. an,
' U Anzahlung . la Gartenboden .

Kiesehalke. lliegetäCo . ,
88/13 « ontardstr . 5 .

Verkäufer auf dem Terrain .

Lese- u . DislmtleMnb „ Moabit " .
Unsren Mitgliedern zur Siachricht , daß am Sonnabend , d. 25 . April , abends 8' / , Uhr , im » Moabiter

Kasino " , Wilsnackerstraste 63 , ein

DM " ZiunÄ - MenÜ - WE
stattfindet . Portrag des Herrn Hr . Max Alberty über 285/17

„ Kunst und Reaktion46 «
Künstlerische Vorträge , Musik , Gesang und Recitationen von

erstklassigen Künstlern .

Nachher : T<UtZ .
Um regen Besuch wird gebeten . Eintritt incl . Programm 25 Ps.
Unsre regelmäßigen Sitzungen finden alle Montage , außer dem zweiten Montag im Monat , im Lokale des

Genossen Karl Bnchstei », �alzwedelcrstraße 16, statt . Ansang abends 9 Uhr . Montag , den 20. : General -
Sit ? ung . Montag , den 26. : Portrag .

Zu uusrcn samtlichen Beranstaltniigen sind Gäste stets willkommen . Iler Vorstand .

Berlinerl llk - Trio .

Felix Scheuer u Striliiohritr . I.

Sogliseh . Unterricht
in und außer dem Hause

( Einzel - oder im Eirkel ) erteilt 1060L *

G. Swienty - M Liebknecht ,
SohUneberg , SedanstraßeS ? , III .

Orts - Krankenkasse des

ren za
Dteustag , den 21 . April d. I . ,

abends 8 Uhr ,
im Getverkschaftshause , Engel - Ufcr

Nr. 15 ( Saal 1*) :
Oencralversaminlnng

der Vertreter der
Kaffenmitglieder u. Arbeitgeber .

Tagcs - Ordnung :
1. Vorlegung des VcrwaltungS -

bcrichts und Rechnngiisabschlusses
pro 1902. 543b *

2. Bericht der Prüsniigslommijsion
und Beschlußfassung über die Ab-
nähme der Jahrcsrechnung .

3. Antrag aus Bewilligung einer
Entschädigung sür die Knsscnmilglieder
des ZicchnuiigsausschusscS .

4. Verschiedenes . Stand über die
Zlbändcrnug des Kassenstatuts .

Berlin , den 2. April 1903.
Der Vorstand .

A. Daeliue , Vorsitzender .
A. Kelpin , Schriftführer .

Großer Mittag - und Abendtisch

B . Liebehenschel
Marianneustr . 18 .

Vereinsz . 40 Pers . noch zu vergeben .

©In
Ltr - . - Fl . em¬

pfehle : Cognao
1,25 —10,35 , Rum
1,00 —5,60 . Nord¬
häuser 0,45 —1,35 ,
Liqueuro . Eier -
cognao , Citronen -
und Himbeersaft ,

Port - u. Ungarweine gut u. bilhgst .

Carl SchintlM , ÄÄa
■Wer einen eleganten — —

Anzug oder Paletot
a. reiuwoll . Ttoss , feinste Zuthat . u. 1
tadellos . Sitz trag , will , bestelle tun i

IbciJ.Rupzberi.HeueRöiiigstMI.j
direkt am Alexanderplatz .

»eanibt entkl . It. ' »s - labtrlcker �
aui Wunsch

I auf Trilzahluug .
Anzahlung

SO—KOMark.
Abzahlung

10 —20 Mark .
monatlich.

Kosenau in ff nchenbarfir - t
k Man verlange Preisliste Nr 7.

teppdecken3! taust man am preis¬
wertesten mir direkt
indcrsIabrik . 72Wnll -
( traUeVi , wo auch alt «

Strpvdciken aufgearbeitet werden ,

tä . Strohmandel , Berlin 14 .
Illustrierter Prelstatalog gratis .

Bverlap. G.BirkÄCo, Miiiiclien.5

i
gur Agitation empfehlen ?

wir : L

Nohert Alhert : KlUstl- B

• JtbrflTfn mit einem Anfang : •

Krupp scher WoHfthätig -
keits - Schtvindel . 20 Pf .

Der Fall Krupp, - wc
D THalsachensammlung . SV Pf .

Demnächst erscheinen :
. Johannes Timm : Centrum und

Socialdemokratie . ZV Pf .
B . von R. : Fürstenporträts . .

3 50 Pf . 11472 * •

Kolporteuren hoher Rabalt .

Reste
zur [ 768L *

Damen ■ Mäntel - Konfektion und
Kinder - Garderobe .

Putterseiden , Besatzartikel .
Fertige Bamcn - Htlntel und

Jacketts in grösster Ausw .
Kostüm - Stoffreste zu vollständigen
Kostümen u. einzelnen Röcken in
farbig u. schwarz , enorme Autw .

C . PELZ ,
4 . Kottboscr - Strasse 4 .

lumen - und 10572

Kranzbinderei
Richard Engeike

Reidienherger-
Ecke Mari

8
vbär Reichenlierger-StFasse 164,

ariannenstr .
Specialität : Verelnskranze .

Patent-
[ 12192 *

Verwertung , Finanzierung , An-
meld . v. Pat . u. Gevrauchsmust .
zum Selbstkostenpreis bei Aus -
krag z. Verwert . Ansertig . von

Zeichnungen . Wolters & Co . ,
W. , Potsdamer Straffe 123 .

Auskünite und Ratschläge kostenlos .

Xinliöi ' MgöU' RuIlljeile
verlins zrössfes Lpecialhaus .

Hauptgeschäft : Neue Königstr . 43 I.
II . Lager : Königgräizerstr . 84.

Kinderwagen i�iä; 3

Kinder-Sportwag.
4,50 —30 M. ,

mit Verdeck
12 - 50 M.

Rinder -Bettstellen
7 - 60 M.

Reizende Saison -
Neuhelten . — Musterbücher gratis .

29
Gardinenhaus

Bernhard
Schmort

Wallstr . 29
FIur - Eing .

besorgt und verwertet
gut « nd schnell

patent - Kureau

3 . Ksiebboldu . eo . ,
Berlin NW. , huisentr . 24 .

Auskunst fastenlos . 772g *

Charlottenburg
Krutntnestrasse 5

Anfertigung seiner

Herren - GaiMeii nach Maass

von Karl Ehring, Schneidermeister .

Stofflager , englische u. deutsche Stoffe .
Solide Preise . 9402 *

Kinderwagen 7 M.
Gummwädcr

12,00 M. , ver¬
nickelt 15,00 , 20
bis80M . , Kinder -
sportwageu 4,50 ,
6 —30M. , Kinder -
bettstcllen 7,00 ,

20 —50 M. , *

Tische , Stühle .

Uv Linke,
I. Gcschäjt : Prlnzenstr . 55 .

II . Gesch. : Roscnthalerstr . 571 .

Monatlich
— 10 Mark —

• liefere AnzUge ,
Paletots

nach Maß .
Per Kasse allerbilligste Preise .

Wer selbst Stoff hatv . 2V M. an.

Kredit

J. Tomporowski, ISÄ ;

Otto Heinze

SOJiUekenstr. ß
Bill . Einkaufsstelle für

_
Fahrräder u. Teile.

Rcparatnrivcrkstatt . *

Mfimrtr . d. Panther - Räder .

Durch Schlaganfall Geschäft zum
Einrichtungswert , 800 M. , ver -
käuflich . Tägl . Verdienst 6 M. Stein -
metzstr . 20, I.

Besten Nordhäuser
Liter von 50 Pf . an, garantiert reines
Gehcideprodult . ff. Liqueure . [ 11732 *
Martin Berndt , Ritter - u. Prinzenst . - Ecke.

Aar knrze Zeit !

wegen Aufgabe
des Geschäfts

spottbillig . [ 12172 *
Wiehr , Neue Königstr . 67 .

Alödel

Baustellen !. Erkner,
Neu- Zittau 50 Ps. , Dabendorf m. Bau -
Konsens 72 Ps. , bei Grünau 143 Ps.
verk. unt . reellen Zahlungsbedingungen
Schulz , Rixdors . Lenaustr . 12/13 , v. III .

MW Bandwürmer
milKopf , frisch in Spiritus event . Wasser
kaufen a Mk. 2,00 YAnnaea ,

Invalidenstr . 105 . *

Verfallene Pfänder ! Zum Fest !
Goldsachen wie Brillanten jeder Art ,
gold . u. siib. Uhren . Ketten , Ringe .
sauber u. schön, werd. spottb . verk. Altes
Gold , Silber w. gek. u. in Zahl . gen . in
Pfandl . Prinzenstr . 28,1 , EckeRitterstr .

sleu. M Waldparjeiien ,
sehr idyllisch , nMekr von 65 Ps. an,
verkauft mir Jk*!*! an mhan m ,
Hrrmsdorf , Bahnhofstr . 18. 5616 *

I MUSik -
werke mit auswechselbaren
Notenscheibe » sowie Zithern .
Schönste FamsticnunterHaltung .

Geringe Teilzahlung . *
I Neue Königstr . 47 II , Alexanderpl . I

Unentbehrlich für die Pflege der Haut !

F. Wolifs Lanolin -Fett -Seife
mit garantiert 10 Proz . Lanolingehalt .
Aenfferst mild , absolut neutral .
3 Stück 50 Pfennig . 605b

amtlich geprüft . Masseur
und Heilgehilfe , jetzt :

*Alte Schönhauserstr . 16,
1 Treppe , 4 —6 Uhr täglich . 88/8 *

Massage - Institut
von Fr . H . Mania ,

Masseur für sämtliche Kranken - und
Hilsskassen . 10422 *

Brnnnenstr . 16 .
Herren vorm . v. 10 —12 ,

Damen nachm . v. 3 —1 .
PTliaie : Turnistr . 46 .

Dr . Simmel , �nTr
Specialarzt sür [ 108/11 *

Kant - und Harnleiden .
10 - 2 , 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 2 - 4 .

Dr . Schünemann ,
Specialarzt für Haut - , Harn - und
Jrauenleiden , ! Se > deistr . » .
' / , ia - ' ; a8 , gönnt . 9 - 11 .

Mi-Klinit. " " äj " 1'
Olga Jacobson , s, ™« .

Kran; - und Klumenbinderei
m Robert Meyer ,

nur ZRariannen - Straße 2.
Bereins - Kränze , Palmen - u. Blumen -
? lrrangcments , Bouqucts , Guirlanden
usw. werden sein u. preiswert geliefert .

Kranz- und Blumeniiinderei

von H . Rodewald ,
Alexandrinenstrasse 1a.

Kiänze mit WidmungSschleisen ,
Braut - und Konfirmations - Bouquets ,
Arrangements : c. preiswert . 2733b *

Ich fertige ans feinsten

Stoff - festen
welche sehr biUig aus ersten Fabriken kaufe ,

IImvmma « achjßass 00 oo

hochteine Muster fefey

Ow| 1oIa | nsoli Jltass OA oo

Jj hochfeine Muster feUy
Garantiert tadelloser Sitz , beste Ausführung . 1280L *

B. Lewkowilz, ' S"' ""ÄiS �

Sonntag , den 26 . April 1903 »
vormittags 10 Uhr :

Genkrat - Kerslmmlllus
der

Orts - Krankenkasse
der Lackierer

im Restaurant Schahmacher ,
Skalifferstr . 126 .

Tages - Ordnung :
1. Vorlage der Jahresrechnung sür

1902. 2. Bericht der Revisoren .
3. Verschiedene Kassenangelegenhesten .

Um recht zahlreiches Erscheinen er -
sucht 698b

Ter Borstand :
D. Weidemann , Vorsitzender .

SS Krankenkasse liir das Tapezierer-
Gewerbe zu Berlin.

Donnerstag , den 23. April 1903,
abends 8 Uhr , im Gewerkschafts¬
hause , Engel - User 15, Saal V. :

General-Versammlung .
Tagesordnung :

1. Rechnungsbericht . 2. Beschluß¬
fassung über die Abnahme der Rech -
nung des Jahres 1902. 3. Bekannt -
machung der Beschlüsse des Vorstandes .
4. Verschiedenes . 757b

Varl Niekisch , 1. Vorsitzender ,
Berlin N. 54, Weinbergsweg Nr. 11.

SeUanntmachimg .
Nachdem durch kaiserliche Verordnung

vom 28. März o. I . — Reichsgesetzbl .
S. III — bestimmt worden ist , daß
die Neuwahlen für den Reichstag am
16. Juni d. I vorzunehmen sind ,
setze ich hierdurch auf Grund des § 8
des Wahlgesetzes sür den Reichstag
vom 31. Mai 1869 und des H 2 des
Wahlreglements vom 28. Mai 1870
fest, daß die Auslegung der Wähler -
listen am

Montag , den 18 . Mai d. I .
zu beginnen hat .

Berlin , den 14. April 1903.
Der Minister des Inner « .

In Vertretung
gez. v. BischoffShausen .

Vorstehende Bekanntmachung bringen
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnis
mit dem Bemerken , daß wir die näheren
Bestimmungen in Betreff der Aus -
legmig der Wählerlisten sür die Reichs -
tagswahl in Berlin besonders ver -
öffentlichen werden .

Berlin , den 17. April 1903.
Magistrat hiesiger Königlichen Haupt -

und Residenzstadt
gez. K i r s ch n e r.

VeTckd .Lithoppheu. ZteiBdi' uekei'
imd Berufsgeiiossen Deutschlands .

PHinle I . Berlin .
Achtung !

In der Finna O. Sehinss ,
Aleranderstr . 31, stehen wegen tell -
weiser Entziehung der Feiertags -
Bezahlung und der beabsichtigten
Einjührung einer rigorosen Arbeits -
ordnung Differenzen bevor .

Tic Ortsverwaltnng .
714b I . A. : 0. Bcrisch .

Genossensehafts-Buehdruekerei
106/19

Eingetr . Gen . mit cheschr . Haftpflicht .
Unsre Bilanz pro 1902 enthält m

Bezug aus die Mitgliederzahl einen
Irrtum . Statt 115 muß es heißen
III Mitglieder , was hiermit berich -
tigend zur Kenntnis gebracht wird .
Der Borstand . I . A. : Belleegraden .
Ter Aufsichtsrat . I . A. : Aseheuer .

0666 > # 66666666666 —6

und
S4
| Damen- , KLädchen-
S Knaben- Konfektion, z

iSaccos,
Röcke und Blusen %

in bester Ausführung zu �
ganz billigen Preisen .

Z Stoff - Reste ää
© — Zuschnitt gratis . —

« C. Abraham

• SUdmiralstrasseSB om Laden ) «
S am Kottbuser Thor . 12402 * 5

Erlaube mir zum Quartals »
Wechsel aus meine seit vielen
Jahren bestehende Möbel - und
Polsterwaren - Ztzabrik ganz er -
gebenst hinzuweisen . Das jähr «.
lange Renommee , welches ich bei
dem lausenden Publikum seit
meinem mehrjährigen Bestehen
genieße , bürgt sür solide und
dauerhaste Ausführung meiner
Waren .

Ein kleiner Versuch wird Sie
von meiner allseitig an -
erkannten Leistungs
sähigkeit über
zeugen .

and

Polster¬

waren - Fabrik
von 12342 »

Rosien
Tapezierer u. Dekorateur B

26Sehwedterstr . 26 1
an der Kastanien Allee . E



Arbeiter -Bildungs-Sehule.
Gewerkschaffshaus , Engel - Ufer IS , Hof links II .

Sehrplan für das II . Quartal 1903 .

Der Untemcht berinnt in Watlonalttkonomle Moniag , den
20. April ; Geschichte Dienstag , den 28. April ; Rede - L ' ebung
Freitag , den 24. April .

Jeder Kursus erstreckt sich auf zehn Abende und beginnt
pünktlich um ö Uhr und endet pünktlich um ' / «II - l ' hp . Die
reichhaltige Bibliothek ist an diesen Abenden von 8 —9 l ' hr
geöffnet .

Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Monat 25 Pf . ; das Unterrichts¬
geld für jedes Fach beträgt pro Kursus 1 Mark und ist spätestens am
zweiten Abend zu zahlen .

Der erste Abend jedes Kursus steht jedermann zum unent¬
geltlichen Besuch frei .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt am besten
bei Berinn jedes Kursus im Schullokal GesverkschaftHliau ! . ,
Engel - Ufer 15 , Hof link « Ä Tp . , und in nachstehenden
Zahlstellen : Gottft - . Schulz , Admiralstr . 40a ; Ben ! , Barnim -
Strasse 42 ; Vogel , Demminerstrasse 32 ; Krause , Müllers tr . 7a ;
Horsch , Engel - Ufer 15.

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Hermann
EammH , Berlin SW. 43, Hornstr . 20, Querg . U, Geldsendungen an
den Kassierer H . Königs , Berlin S. 59, Hasenheide 50, zu senden .

4/14 _ _ Der Vorstand .

A. Jandorf & Co .
Spittelmarkt 16/17 Belle Alliancestrasse 1/2

Crosse Frankfurter Strasse 113.

Aus der Abteilung : Korseta .

Als hervorragend . Neuheit zu empfehlen :

Korset „Gazelle "

hellgrau oder achwarrgrnndig
reich mit Spitzen garniert

( eingetragene Marke ) .

Erstklassiges Fabrikat ,

Der Vorzug dieses Korset « besteht
darin , das » es eine selten schöne
schlanke Figur macht .

Vehiikadht ' keinerlei Druck , weil
es über dem Magen gerade und
hohl gearbeitet ist .

■ist von - sachverständiger Seite als
_ . ausserordentlich gut befunden und
uazelle j ' empfohlen .

Vorrätig in grau Drell , dunkel geblümt
und hellgeblümt Stück
mit farbigem Blumenmuster ,

Stück

Korset

Gazelle

Korset

Gazelle

Korset 1

5»°
790M.

l �emischcWechanslall ;

und Färberei

BERGMANN »

FILIALEN ; Jerusalemerstr . 58,Eing . Kochstr .
Elsasserstr . Ecke Gartenstr . Landsbergerpl . 5.
Alte Jacobstr . 80. Schaperstr . 16. Kleiststr . 23.
Weinmoiöterstr . 9 , Mansteinstr . 10 . Schillstr . 20.

Grossbeerenstr . 28d. Ilathonowerstr . 27.
Winterfeldtst . 21 . Lothrin�erst . 112. Zossener -
str . 38. Dorotheenstr . 30. iCastanien - Allee 59.
Charlottenburg : Spandauorßtr . 28 . Kantstr . 33.

Friedenau : Eheinstrasse , Ecke Hedwigstr .
Pankow : Wollankstr . 4. 9oOL*

Fabrik Bermnn . w . 1
Lübcckcr - Slr . 27 .

TkUWWN : Ann . » grt .

Bevor Sie Seide kaufen
überzeugen Sie sich , welche bedeutenden Vorteile mein
Einzel - Verkauf an das Privat - Publikum zu Engros - Preisen
bietet . Effektvolle Roben - und Blusen - Seiden von 1,00.
Geschmackvolle Ball - undQesellschafts - Seiden v. 1,00. Neue
Sommer - Seiden : Kibertys , A Jour - , Chines - , Couisenes - ,
Bast - und Linon - Seiden von den einfachsten bis elegantesten
Genres . Reinseidene schwarze Damaste und Merveilleux
15,00 , 20,00 , 25,00 p. Robe . Rausch - und Futter - Seiden für
Voiles , Etumines und Jacken v. 75 Pf . Specialität : Braut -
und Hoohzeits - Seiden . 635L *

Bitte genau auf Engros - Firma und Adresse zu achten .

Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog ,
jetzt nur Spandauer Strasse 33 - 35 , 1 Treppe ,

Ecke Simon - Apotheke .
Gegründet 1878 .

Telegr . - Adr . : Herzogsoiden . Muster franco .

Schla | möbel- 8azar „8al ] g"
Centrale Jnvalidenstr . 160. Filialen :
Potsdamerstrahe 35, iTauenzienstr . 7a

a. d. Lützowstrahe . lBeussetstr . 18
Belle - Mianeeslr . 107 Cranicnftr . 31
Remickendorserstr . 2C övmincnstr . 92
granfjurterstr . 115 |

8, 12, 15 - 90 M.

Fertige

Betten » « »

Metall -

Bettstellen
für Kinder » nd

Erwachsene . von 8Ä . 5V M . nn .

10, 15. 21 —75 M.

Teilzahlung
gestaltet .

Bei gröberen Raten
Kassapreise .

Lieser . deSPost >Zpar >
u. Vorschuh - Vereins

IWegen vollständiger Auflösung

schleuniger iusverkauf
meines 1886 gegründeten Spedalgescbafts

Jetast Jetast

28 König - Strasse 28
zwischen Klosterstrasse und Nene Friedrictastrasse .

Das grosse Lager , bestehend in : I290L

Tepplclion , Portieren , Gardinen , Tisch - , Diwan - ,
Bett - u. Steppdecken , Liftiiferntoiren , Sofnwtoiren etc .
wird , um schnell zu räumen , zu jedem annehmbaren Preise ausver¬
kauft . Zur vollständigen Räumung des Lagers werden fehlende
Artikel ergänzt .

J. Adler Teppiehhaus.
loh bitte meine hochverehrten Kunden genau

auf S8 . Könlgstrassc 28 zu achten .

Villen-Kolonie Jiieder -Seliönliausen
1 Baustellen In schönster Lage Nieder - TchiinhaiisenA an vollständig !

regulierten Straßen mit Gas - u. Wasserleitung : nur hochliegendes ,

lrocken - S Land , per . lH - R. Mark . �IL' !

Auskunft jederzeit Im üureau , Kaiserweg 3, Nieder - Schönhausen .

FaconRum Ho . 3
ca . SOProz . stark , a Literflasche 1,10 M. , lOLiterfl . 10 M. inkl .

Jamaica - Rum
echt und echt Verschnitt

a Ltrfl . 1,60 , 8,10 , 2,59 , 3,19 , 4,59 . 19 Fl . 10 Pf. �illiger .

Glühwein - Extrakt
hochfein im Geschmack 1134L

a Literfl . M. 1,89 . 19 Fl . M. 1 « . - inkl .

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack

♦ ♦♦ »» * a Literfl . M. 2,10 , 2,39 , 8, —

Engen lleuiiiann & Co.
Belle - AIIIance - Platz 6a , Amt IV No. 9676 . Genthlnerstrasse 29.
Wilsnackerstr . 25. Scböneberg , Hanptstr . 129 . Stralauerstr . 56 .

esterhandlung
I

1 Treppe . 38 PrillZeilStr . 38 , Moritzplatz .

SluS prima Storfrcslcn liefere ich unter Garantie des guten
•tj Sitzes mit guten Zulbaten in sauberster Ausführung

l Anzüge nach Mass
Serie I : Serie II : Serie III : 10562 «

24 Mk . 27 Mk . 30 Mk .

paletots nach 22 Mark an .

August Löther9 Prinzenstr . 38 > Morfhpiau
( vormals Leiter der Resterhandlung Bellealllancestr . 98 I).

,0 E NT8 A L "

Central - Fahrräder
an üüle und Billigkeit unerreicht !

komplett mit linhriger Garantie M. 58 , 65,
70, 75 etc . ; mit Doppel - Glockenlager M. 85 ,

90, 95, 100 etc .
Vene Hotor - Zweirllder von M. 230 an .

Hotor - Decken „ Harimi - g —Wien " Bark 0,59 , descl .
Schläuche Hark 3,59 .

Sämtliche Fahrrad - Zubehörteile an Billigkeit unilbörtroffen .
Bitte verlangen Sie meine Preisliste . 1177L *

Paul Daedpich , »er «Ära " e�3«? ? 37 .

Für Nervenkranke . . Rheumatiker .
Aerztlich geleitete InHtiiiite für elektromagnetlMche
Therapie , SyHleni Trüb . Berlin W. , BHIowstr . 29 ,

N. , Oranlcnburft - erstr . 14 . Prospekte gratis u. franco .

Gesundheit ist Reichtum !

Dampf - und Heissluft - Bäder
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Frkültnng ; , Gicht und Bheumatisinn « .

Lieferung an sämtliche Kranfenlalsen . 1050L «

SaS Trankfurt I Zitier - SaS
ISßGr . Frankfurtcratr . lSO | 18 . Ritter - Strasse 18 .

Specialität :

Russ . bezw. DampWen- Jm. bezw. Beiss -

IKUIE
S00L" '

t luft-, Lohlannin-, Sool- und SehwelelbäderCCHWfFtl-
FICHTENNAKl-
- eABEiv. . täglich für Damen nnd Herren .

Seelig ' s feinste Kalfee - Essenz
in Vs Kilo - Dosen macht billigen Bohnen -
Kaffee besser und guten Bohnen - Kaffee

billiger . Wenig nehmen ! Eine kleine
Prise anl eine Tasse ! 6642 *

50 % Kaff ee - Ersparnis I
Zu haben in jedem besseren Kolonialwaren - Geschäft ,

ev. direkt beim General - Depot R . CxPttbner , Neuen -
burgerstrasse 1 a. Teleph . - Amt IV . 3160.

Samen- Konfektion
direkt aus der Fabrik .

Kein Laden ! Wl

. 03,0 « Jetzt nach 6c.
endeler

Engros - Saison

enorm billigen
Preisen.

Sacco-Paietots

Jackets

Capes
• Kostüme

Kostilmröeke
für Damen und Mädchen .

Aametl- Wänttl -Ftibrik

kobeit ßaumgarten
llauNVoigteipiatz 11,2 . Et.

( Ecke der Jerusalemerstr . )
Auch Sonntags geöffnet .

Land Ä Mark
pro Woche Abzahlung . Parzelle
810 UjMctcr 300 M. , westlicher Vor -
art - Verfehr , nur mündlich , verlaust
ttorronim/ , Blumenstratze 79. 10132 «

� Bvh - Tabnk - Ms >

8 Templinerstr . S,
• Jü « tICll , g, d. Schwedlerstr .

Rohf abak .
Befannt beste Qualitäten . *

F. Wienert Naehf . I.
' "

Kosenthalerstr . 23 .

Koh - Tabalt ,
sämtliche Utensilien znr «

l ! igsrren -5adrikstiov
offeriert in der gröstte » Auswahl

zu den billigste » Preise «

V. Hermann Müller,
22 Atexanderstrofte 22 .

Rohtabak !
Feinste Brasils , pro Pfd . t,20u . 1,30 M.
Losblatt , gesund , pro Pfund 0,85 M.
Karl Holand , Kotlbuserstr . 3a .

Genau auf Hausnummer achten !

Rohtabak !
billigste Preise

RSohu/an Richthofen -
i OUllWdUf Strasse 31.

Roh - Xabak 1068L «

Max Jaeoiiy , eiÄstnßa

Rohladak .
Gröstte Auswahl . — Billigste Pro ' -.
Guter Brand ! Vorzügliche Qua !

Sämtliche 106 . , «

Jatarikations -Utensilien .
Neue Formen , sehr groste Auswahl

zu Original - Fabritpreifen .

Xewrlsl » ? ranek ,
185 Brnnnenftr . 185 .

Sabak

fl . Goldscltraidt
jetzt : 11163 *

Dirksenstrasse 42,
zwischen Spandauerbrilcke u. Rochstr .

Roh - Cabak
Grösste Auswahl . Billigste Preise .

S. Hammersieiii Filiale
183 . Brnnnenstratze 183 . *

Roh - Tabak .
Graste Auswahl , billigste Preise .

Formeii; Original -Fabrikpreise .
5 - J. Frällkel , Promenade 5 »

Filialen : 10642 *
11 . Kottbuserstraste 11 .

« 91 Sebastian Griibel <01
101 « Brun » en st raste I9 >-

AM — Vcriaasca 81 « bei Ibrcn » t ' Ixarrcabhadlcr

Malinda !
Beste DnalltAts - ClKarr « in allen Preislagen . Generalvertreter :

8 . Rund , lBarwlHim - 8 < i - aHse 23 II , Amt VIl , 1912. 12912 «

Rohtabak
Max Otto , Filiale

Berlin N. , Brunnenstr . 38
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

SS allen Sorten Tabak SS
» Sr zu billigsten Preisen . �Eä

TkaT Postversand unter Nachnahme . — Credit - Erteilung nach
12712 * Uebereinkunft .

943L *Dänlfcbcr

flnker - Kautabak
feinste Marke , 5 u. 10 Pf . Schleifen u. Rollen .

Echt nur , wenn In jedem Stück d. Anker - Zettel Hegt .
Ndlge . : Carl Röcker , Grüner Weg 8 ; Amt 7, 3861 .

Sämtliche Kau - , Rauch - u. Schnupftabake .

Iff nhol knWMs , lÄÄWVSSÄ
MVINN ff. Nem . g z?, Zchwrdinstr . l «.

t,m .

»l Lebens ■ Varslcherung .

Versicherungs¬
bestand :

1 Milliarde Mark .

Gesamt - Vermägen :
• 379 Millionen M.

Gewinn - Reserven für die Versicherten 54 662 685 M.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1901 78 375 901 M.

Victoria " ist die grösste deutsche Versicherungs -
me

. . . . .

"Die
Gesellschaft , sie hat die praktischten Versioherungs

formen und die liberalsten Bedingungen .

Pro 1901 erhalten die Versicherten 15315657 M. - » U
Ueberschuss alt Dividende . 869L *

H Volke - Versicherung . F

ganze WohnungS • Einrichtungen , Zimmer .
und Küchen - Einrichtungen , sowie jedes Stück 1
einzeln , zu den billigsten Preisen , in guter ,

gediegener Arbeit empfiehlt

Mlll . LattidrseM ,
Berlin SW, , Sliuconatraan « 19 , 1

an der Alten Jatobstrafie .



Gr . Prankfurterstr . 126 ,
Gehe Koppcnstraose .S . Weissenberg

Montag , Dienstag , Mittwoch : Ausnahmepreise »

DamensKleiderstoffe .
D Reinwoll . Beige , in allen Farben . . . . . . . . . .Meter OD Pf .

H Reinwoll . Clieviot

. . . . . . . . . . . . . . . .
OD pt

JElnfarMge Crepe

. . . . . . . . . . . . . . . .
» 75 pt

W aHCllSCide , in schönen Streifen . . . . . . . . . . .» 4 . D Pf .

NOppenStO ' ffe in verschiedenen Stellungen . . . . . . . .Meter " 05 Pf .

liOdeilStoife in schönen Farben

. . . . . . . . . . . . .
, 80 Pf .

KOStttinStoffe für Schneider - Kleider . . . . . . . . . .« HO Pf .

Waschst offe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. 30 pt

Tägl . Eingang in Blusen , Kostümröcken , Jupons , Schürzen .

Uelierrasehend für Jedermann !

Cbka - Mennesser
gesetzlich geschützt . JVeu !

Ist in keintt « Faden, sondern nur bei uns zu haben.
ZV Tage zur Probe versenden wir neben -

stehendes China - Stickermesser Nr. 1800 mit
Kompast . mit 2 aus prima Stahl geschmiedeten
. Clingen und Korkzieher , echtes Hirschhornheft und
Reusilberbeschlägen unter Garantie zum Preise
von nur t, « v M . franeo . Das Messer lägt sich
össnen wie jedes andre , aber schliehen nur von
Eingeweihten . Gebrauchsanweisung liegt jedem
Alesser bei . Für Eingravieren jeden beliebigen
ZhmienS w die Klinge , sein vergoldet und verziert ,
ber echnen wir nur 10 Ps .

Versand gegen Kachnahrae
oder Vorhereinsendung des Betraget .

Oarantle - Scheln :

JSicbt gefallende Maren tau ' cben
wir bereitwilligst um oder zahlen

Betrag zurüch .

FABRIK- MARKE.

ötablwarcnfabrik

und Versandhaus X. Ranges
Gebrüder Rauh

Gräfrath bei Solingen .

Verlangen Sie umsonst und portofrei
unfern neuesten

S' raeHt ' Kafaloif , Ausgase 1903 .

mit über 2500 Abbildungen von Solinger
Stahlwaren , Lederwaren , Gold - und

Silberwaren , HaushaltungS - Gegenständen .
Ithren , Uhrketten , Musikwareu , Pfeifen ,
Eigarre » , Cigarreuspiheu , Spielwaren ,
Regenschirmen , Spazierstöcte » u. sonstigen
vielen Neuheiten . 104/12 *

Bemerken noch , daß nur elegante , gute
preiswnrdige Ware zum Versand kommt .

Sekvvksr UNrsiMmlustriv .
Allen Pachm&onerD , Offiiieren , Post- , Bihn -
und Pollsei beamten , sowie Jedem , der eine
gute Uhr braucht , empfehlen wir unsere
Original Schweizer Elektro - Goid - Remon-
tOir - Uhren. Diese Uhren besitzen ein vor¬
zügliches , verläetliehet , 88 ständiges
Werk, sind genauest reguliert und er¬
probt und leisten wir für jede Uhr eine
dreijährige , echriftliche Garantie . Die
Gehäuse , welche auf der Pariser WelUo«<
Stellung mit der goldenen Medaille susge -

ichnet wurden , bestehen ans 3 Deckeln mit
8prungdeckcl (bavonette ) , sind hochmodern ,
prachtvoll ausgestattet , feinst guillochiert
und graviert und mit echtem Golde auf
elektrischem Wege derart überzogen , dass
sie das Aussehen von echt goldenen Uhren
besitzen und der beste Ersatz für teure
goldene Uhren sind. Preis einer Herren -

filier Oaihfinuhr nur 15 Mk. ( früher 25 Mk. ) franko u. zollfrei . Zu jeder Uhr ein
Futteral gratis . Hochelegante , moderne Elektro - Gold- Ketten für Herren und Damen
( such Halsketten ) k b. —, 8. — und 13 . —Mk. Jede nicht konvenierende Uhr wird
anstandslos zurückgenommen , daher kein Risiko ? Versandt gegen Nachnahme oder
vorherige Geldeinsendnng . Bestellungen sind zu richten an das Uhron - VersandthtUS

„Chronos " in Basel (Schweiz) . — Briefe kosten 30 Pfg. , Postkarten 10 Pfg.

Bequeme Fahrverbindung .

Die schönsten Herren-
Sommer - Paletots , FrUhiahrs - AnzOge , Hosen

in neu , sowie speciell 9371, *

Monatsgarderobe
v. Kavalieren zurürkgelegte Sachen , wenig
getragen , s. jede Fig . paff . , sind in gr. AuSw .
stets zu staunend billigen Preisen zu haben .
1 1. Geschäft i Prinzenftr . 17 .
0 » W UllU , an der Wasserthorstraße .

B S. Geschäst : Gr . Frankfurterftr . US ,
_ _ _ _ _an der Andreasstraße . _

Vorurteilsfrei
möge das kausende Publikum unser

lesen und durch einen Versuch die
WalivlieU

untrer Offerte träfen . Nicht immer bürgt der hohe Preis für unbedingte Reollität der Ware und
ebenso wenig ist bei einem billigen Preise immer ein minderwertiges Fabrikat zu erwarten .
Durch unsre kolossalen Umsätze mit den bedeutendsten Tuchfabriken , welche uns die größten
Vorteile sichern , ferner durch sinnreiche Maschiuerien und richtige Arbeitseinteilung sind
wir in den Stand gesetzt , für billiges Geld vornehme Herren - Gardcrobe zu liesern . Die Vor -
teile nachstehender Offerte sind nur zu erkennen , wenn man unsre Fabrikate in Augenschein
« immt . Wir offerieren unsren in kürzester Zeit so beliebt gewordenen . Paletot

MU - Conrant " WU
Dieses vornehme Kleidungsstück besteht aus fein meliertem weiche « Marengo - Ober -

stoff ( auch gemustert ) , prachtvoll gearbeitet , modernes Fagon , sämtliche Nähte zweimal
gesteppt , gediegene Zuthaten in Verarbeitung II 17,00 M. Derselbe Paletot , extra fein aus -
gestattet , in Verarbeitung I ( Wloft ersehend ) 25,00 M.

Ferner offerieren wir , so lange der Vorrat reicht , unter der
Marke

Jack . - Anzng aus eleg. gestr . oder grau meliert .
ziauinigar », vornehme Zuthaten , edel ver -
arbeitet ( Matz ersetzend ) w modernen Fayons ,
den verwöhntesten Ansprächen genügend ,

80,00 M.

Marke „ ruvorlt, "
Jark . - Anzug aus modernem schwarz - weiß ge-
mustertem oder graumelierten hallbarcm Eheviot ,
gediegene Zuthaten , ztveimal gesteppt , ge -
schlossenes Fayon mit geraden oder schrägen

Taschen 18,00 M.
Diese Kleidungsstücke sind auch für starke Herren vorrätig .

4 Wochen Extra - Preise für
Knaben - Anzüge u. Paletots 1 Haus - Joppe » aus grauem I Einzelne Modelle

für jedes Alter . I Cheviot 3,00 M. | sehr preiswert .
Die Preise sind aus jedem Gegenstand deutlich in Zahlen sichtbar und streng sest. Heber -

Vorteilung ausgeschlossen . Garantie sür tadellosen Sitz . g67L *

Deutsche Compagnie Heitingep &. Co . |
Berlin , Oranienstrasse 40 —41 .

Central -Hföhel-stalle
Kommandantenstr . 51, Ecke Alexandrinenstrasse .

Specialität :

\yohnuiiiis - ginrichhitiqen .
Coulanteste

Zahlungs - Bedingungen .
Kleine Anzahlung ! Langer Kredit !

Permanente Aosstellang 40 kompletter Muster - Zimmer .

Besichtigung ( ohne Kaufzwang ) dringend empfohlen . 681L *

Reinhold Werner
11052 *Schneidermeister

flu SVnMblnrfflreh * 7A parterre Filiale : Friedrichshagen ,
nr . JiaUKJUntttair . tu , u. I. Flage . Friedriebetraeee 102.

Elegante Anzüge und Paletots
nach Mass von 30 Mark an . — Tolopbon Amt VII No. 23.
Englische Dainen - Koslttnie und Jacketts ( Gesellenarbeit ) .

HM - Elegante Frack » und Gesellschaflt - AnzOge werden »erliehen .

_ _

Laden - Einrichtung ,
gebraucht und neu , Material - ,
Mehl - und Vorkoft - , Bäckerei -
und Konditorei - , Restanrations - .
Pub - , Manufaktnrwaren - , Kon -
fektions - und Comptoir - Einrich -
tungcn . Aeußerst billige Preise . An -
scrtigung in jedem Stil nach Maß in
eigner Fabrik . 7092 *

A . Flatow ,
Hauptgeschäft ; Andreas - Strasse 2t ,

Vn . 1722 .
Filiale : Brunnen - Straße 7, Hl . 714.

[ 12761 ,

Diese Voebe�s
ein CelegenheitsjoBn

imit . Perser

Teppiclie
Gebet- u. Deeorationsstäcke ,

Zopten echter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

aal faeiden Seiten heinitzhar .

90X185 cm M. 3,75 ( bisher 6)
130X200 „ „ 6,50 ( , 8,25 )
160X230 „ „ 8,25 l . 12,75 )
200X300 „ „ 12,50 „ 18,50 )
250X350 „ „ 19,50 ( „ 28,50 )
300X100 „ „ 26,00 ( „ 39,00 )
Passende Bett - u. Pult - Toppiche
Stück 75 Pf. , 1,00 und 1,50 Mk.

Nach auswärts p. Nachnahme .

Teppieh - SpeeiaMus

Emil Lefevre
Besr. "n0ranienstr . l58 .

Katalog 1903 ZÄn�

wünsch gratis u . franeo .

spottbillig für elegante
Herrenanzüge , Paletots ,

Kinder - Anzüge usw . *

Tueiilabrik-Nieilerlage
Koch & Seeland , Berlin C, Roßstr . 2 .

Der iip DesenDerg.
Knabenanxttge ,

Mädchenkleider , Mädchenjacken ,

Dameeos , Capes, Kostiime,
W Reste im

zur Damenmäntel - Konfektion ,
Sammete , Soidenreste ,

Kostümstoffe , 1239L *

alles zu ganz enorm Iii Preisen.

Kottbuser Damm 93.
Lieferant des Rabatt - Spar -

Vereins - Süd - Ost " .

Warenhaus Carl Ooldstein Nachfl
| Brunnen « Strasse No . 59 . | Inhaber Hermann Levy . | Ecke Stralsunderstrasse . |

Um schleunigst zu räumen

Biranffvorriicher Redacleur : Earl Leid in Berlin . Für ven Jnscratenleil veranlwortlich ! Sh . Glocke in Pcrlin . Druck und Verlag : Bcrwärts Bncho . uckerei und Perlag - aiistatt Pa >U Ringer Cc £». , V erlin SW.



Nr. Ol. 20 . Ichrgaug . z. KtilW Ks
, Amiirls " Kniim AiksdiR Sonntag, 10. April 100Z .

Mocken - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Margaretha Montag : Lohengrin .
Dienstag : Der Freischütz . Mittwoch : Figaros Hochzeit . Donnerstag : Die
Stumme von Portici . Freitag : Die Walküre . Sonnabend : Feuersnot .
( ÜavllUoria msticana . Sonntag : Die Zauberflöte . Montag : Die
Hugenotten .

Königliches Tchanspielhaus . Sonntag : Don Carlos . Montag :
Torquato Tasso . Dienstag : Die Schlosjherrin . Mittwoch : Im bunten Rock.
Donnerstag : Macbeth . Freitag : Wie die alten sungen . Sonnabend : Die
Räuber , « onntag : Die Schlotzherrin� Montag : Zlgnes Bernauer .

Neues kgl . OPern - Theater . Sonntag , 19. April , nachmittags : Was
ihr wollt i abends : Im bunten Rock. Sonntag , 26. April : Nathan der
Weise .

Schiller - Theater O. ( Wallner - Theater . ) Sonntagnachmittag : Der
Probekandidat . Sonntagabend : Die guten Freunde . Montag : Die guten
Freunde . Dienstag : Don Gil . Mittwoch : Der lcdige Hos. Donnerstag ,
Freitag und Sonnabend : Die guten Freunde . Sonntagnachmittag : Das
Glück im Winkel . Sonntagabend : Der Herr Senator . Montag : Die guten
Freunde .

Schiller - Theater W. ( Friedrich Wilhelmstäd tisch es Theater . ) Sonntag -
nachmittag : Die Jungfrau von Orleans . Sonntagabend : Der ledige Hof.
Montag und Dienstag : Der ledige Hof. Mittwoch : Der Probekandidat .
Donnerstag : Die Braut von Messina . Freitag und Sonnabend : Der ledige
Hos. Sonntagnachmittag : Die Braut vonMessina . Sonntagabend : Heimat .
Montag : Der ledige Hos.

Deutsches Theater . Sonutagnachmittag : Rosenmontag . Sonntag -
abend : Monna Vanna . Montag bis Sonnabend : Monna Vanna . Sonntag¬
nachmittag : Die versunkene Glocke . Sonntagabend : Monna Vanna .

Neues Theater . Dienstag : Die Kreuzelschreiber . Sonst allabendlich :
Pelleas und Mclisande . Sonntag , den 19. April , nachmittags : Ledige Leute .
Sonntag , den 26. April , nachmittags : Die Kreuzelschreiber .

Berliner Theater . Sonntagnachmittag : Das Käthchen von Heiwroun .
Sonntagabend : Der Hüttenbesitzer . Montag : Alt - Heidelberg . Dienstag
lieber unsre Krast . I. Teil . Mittwoch und Donnerstag : Zllt - Heidelberg .
Freitag : lieber unsre Krast . II Teil , « onnabend : Verleumdung . Sonntag -
nachmittag : Othello . Sonntagabend : Mt- Hcidelberg .

Theater des Westens . Sonutagnachmittag : Freischütz . Sonntagabend :
Die Glocken von Corneville . Montag : Der Posttllon von Loruumeau .
Dienstag : Die Glocken von Corneville . Mittwoch : Der Bettelstudent .
Donnerstag : Carmen . Freitag : Don Juan . Sonnabend : Die Fledermaus .
Sonntagabend : Der Postillon von Lonjumeau . Sonntagnachmittag : Die
Glocken von Corneville .

Thalia - Theater . Allabendlich : Der Posaunen - Engel . Sonntag , den
19.

. . . .

. . . . . . . .
'

mittags : Der Unterpräsekt . Sonntag , den 26. April , nachmittags : Seine
Kammerzofe .

Lessing - Theater . Sonntag : Fritzchen und Tartüff . Montag : Rosen -
montag , Dienstag : Die Jüdin von Toledo . Mittwoch : Der blinde Passagier .
Donnerstag : Sodoms Ende . Freitag : Gespenster . Sonnabend : Fritzchen
und Tartüss . Sonntag : Der blinde Passagier .

Kleines Theater . Allabendlich : Nachtasyl . Sonntag , den 19. und
und 26. April , nachmittags : Einakter .

Trianon - Theater . Allabendlich : Die Notbrücke . Sonntag , den 19. und
26. April , nachmittags : Die Liebesschaukcl .

Ccntral - Theater . Sonntagnachmittag : Gräfin Pepi . Sonntagalimd :
Clo- Clo . Montag und Dienstag : Clo - Clo . Mittwoch und Donnerstag :
Gräfin Pepi . Freitag : Clo- Clo . Sonnabend : Chinesische Flittertr « che».
Sonntagnachmittag : Die Fledermaus . Sontagabend : Chinesische �F litter -
wochen . Montag : Chinesische Flitterwochen .

Belle - Alliauce - Thcater . Allabendlich : Pick und Pocket .
Luisen - Theater . Sonntagnachmittag : Der Raub der Sabin t rinnen .

Sonntagabend : Die Waise aus Lowood . Montag : Die Gei er - Wally .
Dienstag : Berlin , wie es weint und lacht . Mittwoch : Hamlet . Donners -
tag : Die Maschinenbauer von Berlin . Freitag : Eine feste Burg . Sonn -
abend : Die Geier - Wallh . Sonntagnachmittag : Königin Luise . DaS Ver¬
sprechen hinterm Herd . Sonntagabend : Eine feste Burg . Mo «tag : Die
Geier - Wally .

Carl Weist - Theater . Allabendlich : Der Liebe Gebot . Sonntag ,
den 19. April , nachmittags : Das Jungsernstist . Sonntag , de ,r 26. April ,
nachmittags : Der Leiermann und sein Pflegekind .

Buntes Theater . Sonntag , Montag , Dienstag , Mittw - * h : Eglantine
und Lysiart . Umgekehrte Freit , -c. Donnerstag : Die Kinder der Excellenz .
Sonnabend und Sonntag : D' Weancrin . Weierchcn . Freigc stwochem

Apollo - Theater . Sonntagnachmittag : Lysisttata . Alch . hendlich : Ge «
sindeball .

Alexanderplat , - Theater . Sonntag und Montag : r Dfc Glöckner von
Notre - Dame . Dienstag : Interviews . Nur sein Verhältnis . Hertha .
Mittwoch : Dorf und Stadt . Donnerstag : Marianne , e- /p Weib aus dem
Volke . Freitag : Der Glöckner von Notre - Dame . Sonn rodend : Jphigenia
aus Tauris . sonntag : Der Todschlägcr .

Metropol - Theater . Allabendlich : Neuestes ! Allerr . euestes !
Casino - Theater . Allabendlich : Elternlos . San ( ilumwclmiiltag ; Ein

Sohn des Volkes .
Urauia - Theater , Taubenstr . 48/49 . Allabendlich : Das Land Tirol .

fSl

Chausseestrasse 24a - 25
zwischen Invalidenstr . u. Schiller - Theater N.

11 BrQckenstrasse 11
zwischen JannowitzbrQcke u. Köpenickerstr .

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppenstrasse ( am BQrgsr - HospitaO

Special - Haus grössten Massstabes .

Preiswerte Sonder - Angebote
Frühjahr-Paletots 1 Q Raglan-Paletots OA 1 Frühjahr-Anzüge O- j

Marengo , Melton oder andere III Schöne , gestreifte Stoffe in M 1 Marengo , Meltons oder andere M B
moderne Webarten , mit schrägen D il , moderner aparter Verarbei - WW> W M. I moderne Web arten in schöner D
Taschen

Frühjahr - Paletots

tung

45, 36, 27, 21, 18, 15, 12

M.

Raglan - Paletots
neH # 8Ä . 24

8 m.

21 H.

Frühjahr - Anzüge . . . so , 40, 36, 30, 25, is 15 m.

Schwarze Qehrock - Anzüge � M 1 27 m.

Frühjahr - Beinkleider . . 15, 12, 10, s, e, 4 3 m.

Gummi - Regenmäntel 45, se , 30, 27, 22,50 , is 15 m.

Verarbeitung

Frühjahr - Havelocks . 24, 21, is , is , 12, 10 6 m. 75

Radfahrer - Anzüge . . . 27, 24, 21, is . is . 12 6 m.

Litewken und Loden - Joppen 3 M

Pique - Westen . . . . .e, 5, 4, 3,50 , 2. 75, 2. 2s 1 m, 75

Knaben - Stoff - Anzüge . . 12, 10, s, e, 4, 3 2 m.

Jünglings - Stoff - Anzüge 30, 24, 21. is . is . 12 qm

Paletots naoJass 0� � Hosen nach Mass 750
SO. 48, 40. 36, 30. 27 . . « « T M, - - - - - - - - 21, 18, 18, 12, 10. #

. . . . . .

D M,

Herren- Hüte

i .

Zu ganz Miulnnd taligeselzten Fraisen,

Nur gute Fabrikate .
Schöne Formen , mo¬
derne Farben

6 - 4,25 - 2,50

90
M

teilweise unter dem Einkaufspreise werden
folg . Verkäufe , soweit Vorrat , weg . längeren
Lagerns od . vorhandener Mängel angeboten .

Ein grosser Posten | Ein grosser Posten 1 Ein grosser Posten

Engliseh . Regen- Mäutel 85m . | Herren - Anzüge . von 12 m a » | Knaben - Anzüge . von 2 m

Die 21. Preisliste 1903 , reich illustriert , wird kostenlos und portofrei zugesandt .
feite preise . — Srösste Huswahl . — Bar - Verkauf . — Billigste preise .

Herren-Kragen
I sa
B « M.

Prima Leinen , in 10
neuesten Formen ,
4 fache Einlage
das Va Dutzend

Metzner ' 5 Korbwaren - Fabrik
Qrösstes Specialgeschäft Deutschlands

Berlin , Andreasstroste 23 . gegenüber AndreaSpIatz .
II . Geschäft : Brunnenstr . 93 , gegenüb . Humboldthain .

III . Geschäft : Beusselstr . 67 , Moabit . Haus - Nr . achten .
IV . Geschäft : Leipzigerftr . 34/33 , unt . d. Kolonnaden .

Xinllerwagon ,
Sportwagen ,

stinllerdottstollon ,
frlumphsIUhle ,
Kindermöbel etc .Leiterwagen , - - - - -

-- - - - -- - - -

. . .
IOOO Mark Belohnnna ;

zahlc ich jedem , der mir in Berlin
ein gröflereS Speeial - Geschäst in der

Branche als daS ineinige ist, nach -
� weist . Diese Belohnung biete ich -

schon seit vielen Jahren aus , und ist meme Konkurrenz gar nicht in der
Lage , die 1000 Mark zu verdienen .

Gröstte Auswahl . Berkauf im Fabrikgebäude . Billigste Preise .
Katalog gratis . 87SL »

ZerUner ftessource .
�

Kommandanten - Strasse 57.

Rocbelegantc festsäle für 500 - 1000 Personen .
September , Oktober . November und Dezember noch einige Souu -

abende und Souutage zu vergeben . 127 4L '

Adolf Stein .

Ctaaloii Alte Taverne .
WjRB ulull » Inhaber : Christian Schröder .

Jeden Sonntag und Dienstag : Groster Ball .

Empfehle meinen »rosten Saal und Garten lür Bereine und

Fabriken zur Abhaltung von Festlichkeiten . 9591. '

SRärkiseher Hof , JWmiralstr. I8e.
Empfehle meine

Säle , 150 ' iVTaS " " " ' Vereinszimmer
' ' * .

. . . . . . 7322 '
Starkes Orchester .

Aufanq 3 Uhr .
Vritz Keliulz .

zu Versammlungen und Festlichkeiten .

Zellen 8onntog: Großer Ball .
Hochachtungsvoll

UöpenieA, Schweizergarteu .
Lindeustr . 4. — 15 NU » , vom Bahnhof Sadowa oder Köpenick .
iialtestelle clsr eleklrischen Strassendahn NieiiersohSnoweills - Köpenlek .
Reizender schattiger Garten für 3<XX) Personen . Verdeckte Kegelbahnen .

Kasseeküche (Ltr . SO Ps. ) Ausspannung für 40 Pferde .
Volksbelustigungen aller Art . Sonntags : Gr . Tanzmusik . �
108911 *] Max Reichelt , Fernsprecher : Amt Köpenick Nr. 132.

*Lnngen-, Magen-, Herz- -| -
. Lichtbilder - Bortrag morgen , Montagabend S1/ , Uhr , Kom -

inandantenstr . 3 « , Zlrminhalleu , für Männer und Ztzrauen . 1W7L
Die Apparate lassen die Krankheitssormen - Naturausnahmen in einer

Schärfe und Plastik erscheinen , so das; sich jeder ausklären kann . Vortrag
wird verständlich erklärt vom prakt . Naturheilk . « >- » , , « linnna . Kuranstalt
Slöpnickcrstr . 72. Sprechst . 11 —2 , 6 —8 , Sonntags 10 —12 . Eintritt und

vorieilhast geschnitten , in der
Straße 23. an der Schönhauser
Allee , noch vor der Gleimstraße ,

zu eoulanten Bedingungen an
8342 '

Sp?eK- /m7-9. Friedrich Traxel, CharlottenliurgJenlerstr .li]

Baustellen ,
habe ich mit Priorität und Baugeld

! solvente Reflektanten abzugeben .

' MM Landhaas. Wasserheilanstalt. Eberswalde (Mark).
Wasser - u. Raturheilverfahren , Massage . Lust - ». Sonnenbäder . Kohlen -
säure und medizinische Bäder . Zlbtellung für Kassenmitglieder . Vorzügliche
Heilersolge . Gute Verpflegung . Dir . Arzt : Dr. Rosenow . Auskunst frei

durch die Direttion . _ _ _ 134/1 -

IK &ggelsehlössehett .
Ischasten , Vereinen und Fabriken empfehle mein zu La

18892 '

Gesellschaften , Vereinen und Fabriken empfehle mein zu Landpartien
vorzüglich gelegenes Etablissement unter eoulantesten Bedingungen . Säle
und Hallen für circa 3000 Personen . Garten und zugehörendcr Wald circa
60 000 Personen . _ _ A. I1n « lrl &at .

Abessinier - ®��»
in garant . dekannter Güte

und bester Zl ' iZsührung

Beilli , *1. ,
Reiuickeudorferstr . 51a
Erdbohrer leihweise gratis .
Illustrierte Kataloge gratis

Alte , gut erhaltene Pumpe »
spottbillig . 11862 '

Okfftllttiche Elktärung

üer Firma E. Schmidt ,
Berlin SW . , Ritterstr . 7 » .

In der m unserm vor Weihnachten
veröfsentlichten Inserat mit Neber -

schrist „ Aaft - nf an meine
lieben Berliner " bezeichneten
Konkurrenz haben wir Herrn Her¬
mann llelnke , Berlin , Baruther -

stratze S, nlvbt gemeint . LSSb '

feinste Ware , garanttert , reinschmeck . ,
franko Postnachnahme , 7,50 ZW. Max
Brotzen , Greisswald a. Ostsee . [ 105/18 *

| Damen - und Mäiiclien-|

| Kostüme, Saceos,|
Rücke , Blusen etc

( Kein Laden . )
Hochbahnhof Schlesisch . Thor .

ßoeto von « cammgarn , |
HCmIv Tuch , Seide etc . g

Xaschuitt sratln ! A



Arbeiter -
Samariter - - f - Kolonne .

Gegründet ß88 .
Arbeiter und Arbeiterinnen !

Der Sommerkursus beginnt in unsren beiden Lokalen am 27. April im
Restaurant „ Dresdener Garten " , Dresdenerstr . 45, und am 4. Mai im
„Restaurant Daase " , Brunncnstr . 454, jedesmal 9 Uhr abends beginnend .
In jeder Stbteilung findet der Unterricht 14tägig statt . Das Eintrittsgeld
beträgt 25 Pj. , der monatliche Beitrag 25 Pf . Der Besuch der ersten Lehr -
stunde steht jedem als Gast frei . Den Teilnehmern steht eine reichhaltige
Bibliothek unentgeltlich zur Verfügung . Die Vorträge werden von Zlcrzten
gehalten , denen sich praktische Uebungen anschlichen . Das Thema des ersten
Vortrages lautet über Anatomie . Zlnsragen und Aufträge sind an den Vor -
sitzenden HZ. « tein , Charlottenburg , Kaiser Friedrich str. 40, Geldsendungen
an den Kassierer <4. llvllniatl » , 0 . Langestr . 22, zu richten . Lchrplane
werden aus Wunsch zugesandt . 264/3

KosHnerstr . 8 . A< > lit,ing !

Größter uud schönster Festsnal des Nordens ,
Nen ! 1500 Perfone » fassend , ffiW JTen !

Katurprten mit 8uhne, 2000 Personen fassend,
stehen den geehrten Vereinen und Gewerkschaften zur Abhaltung von
Tommerfesten : c. zu den coulantestcn Bedingungen zur Versügung .
4275L * Achtungsvoll
Erster Psiugst - Feicrtag »och frei . CjEbN » Cs�aSIZ .

Graumanns Festsale

Xauiiynstrasse Ä7 .
Sonnabcntl . den 23 . April , frei geworden , im Mai « och

Sionnabende zu besehe » . 40172 *

Fernsprecher Amt IV Nr. 7324. Gnstav Granmann .

Kestanvant Keuer ZTrug
( llalmstation Ken - Rahnsdorf ) Wilhclmshagen

zwischen Müggel - und Dämeritz - See , herrlich am Wasser gelegen , ist das
romantischte Lokal an der Obcrsprec . Halte mein Lokal ( bis 2000 Personen
fassend ) sür Vereine und Fabriken bestens cmpsohlcn .
40542 * Fr . Domning ,

Pfennig ,Jedes

TV �Ur daS 9r8te
Wort fett , Worte mit mehr als
16 Buchstaben zählen doppelt ,

/deine /Inzeigen .
Anzpinpii /ÜT diB näc ' " ' tepfusntner tverden

in den Annahmesfellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der Hauptexpedition Lindenstr . 69.
bis 4 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Schankgeschäft verkäuflich , Ge¬
legenheit , lvcgen Uebemahme eines
Bahnhvf - Reslaurants . GörlitzcrUserJö .

Eigarrcngcschäft zu verkaufen
Anklamcrstratze 57. flOg *

lZchirmgeschüf » , 45 Jahre bc
stehend , verkäuflich Fürstcnstrahe 44.

Halbrenner , neu , 85 Mark , ge-
brauchtes Brcnnabor - Rad 50 Mark ,
auch Teilzahlung , Brunnenstrahe 437,
Goldschmclzc . 745b

Kleidcrspind , echt nuhbaum ,
35,00 , Trnmeau 40,00 , Stühle 3,00 ,
Tische 6,00 , Spiegel niit Spind 35,00
Reichcnbergerstrahe 37 bei Höfer . *

Plätterei , slotte , mitZkaschinen , billig
verkäuflich . Schöneberg , Eiscnacheo
strahe 54. Trcichcl . _ t425 *

Gardiuenhaus Große Franksurtcr
strahe l>, parterre . - f37'

Hochvornehme Herrcn - Anzüge ,
Sommerpaletots aus fcwstcn Maß -
stoffen herrührend 48 —33 , Beinkleider
7 —44 Mark . Verkauf Sonnabend ,
Sonntag . Deutsches Versandhaus ,
Jägcrstrahe 63, 4 Treppe . 4604K *

Herren - Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Stofflager ,
Paletot 30 Mark , Anzug 30 Mark .
Hose von 5 Mark an. Kaust beim
Handwerker , lasset den Handwerker
verdienen . Teilzahlung

'
gestattet .

F. Dörge , DreSdenerstraßc 400. *

Knabenanzüge . PaletotS . Mädchcn -
kleider . JackettS . Hoffmann , Vctcranen -
strahe 44.

Stoffe zur Kinder - Konfektion ,
Sammet , Plüsche in großer Auswahl .
Hoffmann , Vetcranensttahe 44.

Krawattcnstosfe große Auswahl .
Wallnertheaterstrahc 30. 4589K *

Steppdecken . jcinste Handarbeit ,
kaust man direkt beim Steppdecken -
Anfertiger Georg Schmerzler , Blumen -
straße 43. Alte Decken werden neu
bezogen . _ 4564K *

Steppdecken » Gelegenheitskauf ,
imitiert Seide , statt 8 Mark jetzt
3. 75 verlaust Julius Neumann , Belle -
Allianccsttahe 405. 674b

Steppdecken
Weinstrahe 20.

spottbillig . Fabrik
f96 *

Möbelverkauf Kastanien - Allee 56.

Möbelverkanf . In meinen großen
Fabrikräumen , Oranienstraße 58,
Moritzplatz , stehen verschiedene Woh -
unngs - Einrichtungen , neue und ver -
liehen gewesene , zum schleunigen
Ausverkauf . Habe eigne Werkstatt ,
keinen Laden , bin daher in der Lage ,
die Möbel äuherst billig zu verkaufen .
Sofa 40, Spind 23, Paneelsosa 65,
Trumeau 40, Bettstelle mit Mattatze
48, Tisch 9, hochelegante Tucy -
garnitur 75. Teilzahlung gestattet *

Möbel , drei Zimmer , zum teil
neu , verlause schleunigst , auch einzeln ,
darunter Muschclspiegcl 40,00 , Plüsch -
sosa, Säulcntrumeau 35,00 , Paneel -
sofa 55,00 , Bettstellen , Vertiko , Kleider -
spind , Tische , Stühle , Bilder , Teppich ,
räumungshalber für jeden Preis .
Händler ausgeschlossen . Garten -
straße 85, I links . ( Stettiner Bahn -
hos. ) 1- 436*

Möbelangebot . Im Aukttons -
Möbelspeicher , Möckernstrahc 25, Hoch -
bahn - Haltcstelle Möckernbrücke , sollen
verschiedene gediegene Nußbaum -
möbel - Einrichtungen verkaust werden ,
darunter Hochseine Salongarnituren ,
Paneelsosas , Nußbaumpianio , Biblio -
thekcn , Ankleideschränke , Nußbaum -
buffets , Schreibtische 26,00 , sunkel -
nagelneue Ruhebetten mit prachtvoller
DIvandecke 22,50 , hochclcgantersäulen -
trumeau 30,00 , prachtvolle Salon -
teppiche , schon 48,00 , Zimmerteppiche
8,00 , reichgestickte llebergardinen ,
Spachtelstorcs . Tüllgardinen , Stepp -
decken, Salonbildcr , Standuhren ,
Plüschttschdecken 5,00 , verschiedene
Gelegenheiten spottbillig . Lideke ,
Auktionator . _

4534K *

Teppiche mit Farbcnsehlern Fabrik -
Große Franksurtersttaße 9,

Anzüge , sommerpaletots , wenig
getragene Monatsgarderobe , große
Auswahl , auch neue vorjährige , kaust
man am billigsten direkt nur bei
Schneidermeister Fürstcnzclt , Rosen -
thalerfttahe 45 III . Kein Laden ,
daher staunend billig . 752b

Niederlage
parterre . 1- 37*

Molkerei - Einrichtungen , Milch
kübcl , Kannen , sämtliche Artikel zur
Milchwirtschast. Otto Lindner , Garten -
sttaße 96. 4563I <*

Pianino , gutes ,
wärts " - Lescr Rabatt "
parterre .

430,00 , „ Vor -
Turmstraße 7,

6906

Kanarienroller , Zuchtweibchcn ,
große Auswahl , billig Neandersttaße 7.

Kannrienhähne , Weibchen ver -
kaust Brandt , Holzmarkttttaße 64.

Kanarienroller , Weibchen , Star -
gardersttaßc 58, Münk .

_ f64

Kanarienweibchen , Heckutensilien ,
Finken , Zeisige , Sttcglitze , Aquarium -
fische, lebendes Fischsutter , Wasser -
pflanzen , Vogelfutter . Grünauer -
straße 44, Vogelhandlung Frommelt .

Kanarien - Zuchtweibchen
Ruhl , Sickingenstraße 8.

verkaust
1- 86

Kanarienhähne verkauft Behlau ,
Mariannensttaße 39, vorn 3 Treppen .

Kanarien - Zuchtweibchen verkaust
Zillmann , Oranienstraße 62. 735b

Kanarienhähne , prima Zucht
Weibchen , große Auswahl , Groß -
Süchtcrci verlaust Krebs , Kopcnicker
straße 454 a. 4244b

Plätterei krankheitshalber billig
zu verknusen Alvenslebcnstraße 22.

Edelfinken 0,90 , Girlitze 4,00,
Zeisige , Rotkehlchen 4,50. Garantie
gesunde Hähne . Rcichcnbergcrslraßc 42.
Verkaufe sofort zwei Kleiderschränke ,

Vertiko , Bettstellen , Tnschensofa , Aus
zichtisch , Stühle , Säulenttumeau ,
Spicgelspind , Spiegel , Stühle , Nuß -
baumpianino , 47 Bände Brockhaus ,
biegulator , Bilder , Gaskronc , Küchen -
sachen spottbillig , Waldemarstraßc 27,
vorn I. _ 434/9

Teilzahlung . Anfertigung ele¬
ganter Herrengarderobc . Marcus ,
Schillingstraße 45/46 . 775b

Junger Mann verkauft umstände -
halber neue Wirtschast spottbillig ,
elegante Garnitur , Säulcntt - umcau ,
auch einzeln , Händler ausgeschlossen ,
Brautleuten passend , Bergstraße 2 I.

Zwei Mark einviertcldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,00 , Barchend -
Hemden , Normalwäschc , Ausstattungen
sowie eleganteste Rcisemustcr spvtt -
billig . Wäschesabrik Adolf Salomonskh ,
Dirksensttaße 24 , Nähe Polizeiprä¬
sidium . _ 89/49

Lieferwagen , alle Sorten Räder ,
Pallisadcnsttaße 404. 774b

Paneelsofa , gediegenes , mit Aus -
satz 55,00 , Garnitur , verliehen gc-
wesen ( garantiere gute Polsterung ) ,
Säulenspiegel verkaust Invaliden -
straße 36. 89/45

Wäsche - Jupons verkauft billig
Greissivaldcrstraße 38, III . rechts .

Bettstelle . Matratze , Federbetten ,
Kinderwagen , Kindcrwicgc , Blumen -
tisch , Garderobenständer verknust
Thcincrt , Mirbachstraße 27. 89/48

Land , 2 Mark pro Woche Abzah -
lung , □ Rute 2,50 Mark , Ostbah » Bei
Strausberg . Erfragen bei Taxweiler ,
Rixdors , Knesebeckstraße 7. 1- 430

Grünkramgeschäft verkaust Arndt -
sttaße 20. 728b

Nähmaschine » : Ringschiff , Adler ,
Centtal - Bobbin , Orion ( Rotations -
Bobbin ) , Vesta , Tambouricr , Elnftic ,
Säulen - und Biesen - Maschinen . Ele -
gante Ausstattung , billige Preise , bei
Abzahlung coulanteste Bedingungen .
Bellmann , Gollnowstraße 26 , nahe
der Landsbergersttaße . 4593K *

Eine 5 stämmige Gaskrone , Kupfer ,
schwarz , komplett , verkaust Reiche ,

chliemaunstraße 46 , Seitenflügel I
links . 692b

Znchtaqnarium , großes , verkauft
billig Münz , Steglitz , Berlinike -
sttaße 4. _ 1- 440*

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
übcrzeugungshalber Fünfzig Psennig -
ProbeflaschcN , Charlottenstraße 3. *

Vorjährige elegante Herren -
Frühjahrs - und Sommererpaletois
und Anzüge aus feinsten Stoffe »
25 bis 40 Mark . Verkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 24, II .

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurtersttaße 9, parterre . ->-37*

PapagciauSwahl , sosort sprechend
25,00 , Liedersinger 35,00 , junge
Graupapagcicn billig , Buchfinken, ,
Stteglitze , Hänflinge , Ziersische , Richter ,
Oranienstraße 87. 638b

Kanarienhähne , große Auswahl ,
Rühl , Schöneberg , Bahnstraße 41.

Bilder aller Art gegen bar und
aus Teilzahlung , billiger als überall ,
große Siuswahl , Kunsttnstitut Theodor
Löwenstein , Franseckisttaße 4 I, Ecke
Schönhauser Allee kein Laden . 691 b

Abzahlungö - Schwindel , ohne
solchen vcrkause ebenfalls aus Teil -
zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Rcmontoiruhr fünfzehn Mark . Ge -
ivichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , dreißig bis fünf -
undvierzig Mark . Uhrmacher , Ehar -
lottenstraße sünszehn . Gegründet 4848.

Fahrräder , Teilzahlungen , 425
Mark , Jnvalidenstraße 448, Skalitzer -
sttaße 40. _ 4604K *

Fahrräder - Nähmaschinen , ge-
brauchte , nagelneue , Riesenauswahl .
Spottbillig Psandleihhaus Seydcl -
stpaße 20. _

673b *

Strickmaschinen , auch Teilzah -
lungen , Bredereck , Engel - User 20. *

Teppiche ! ( sehlerhafte ) in allen
Größen für die Halste des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhof Börse . 449/5 "

Riugschiffchen , Bobbin , Schnell
näher , ohne Anzahlung . Woche 4,00 ,
gebrauchte 42,00 . Köpnickerstraße
60/64 , Prenzlauersttaße 59/60 , und
Große Franksurtersttaße 43. 649b *

Um meinen größeren
. : 9 ,

zu geben , billige Rüder zu verkauscn ,

Achtung ! ! Um meinen gr
Zlbnchmcrn , Psandleihern Gelegenheit

offeriere jetzt einen großen Posten ge
brauchtcrFahrräder . großartigeMarkcn ,
wie Brennaborräder , AdIcrräder,Wan -
dercrräder , Borussiaräder , Styria -
räder , Pattiaräder , Pantherrädcr ,
Opelrädcr , Dürkoppräder , Welträder
uslv. 40,00 , 45,00 , 20,00 , 25,00 , 30,00 ,
auch einzeln . Diese Maschinen ersetzen
vollständig die sogenannten Versatz
räder , da dieselben bedeutend billiger
sind. Machnow , Arkonaplatz 4. 737b

Bitte lesen ! I Größtes Fahrrad
Spccialgeschäft Berlins , Ernst Mach
now , Arkonaplatz 4, Wollincrstraßc 58,
Brunnenstraßc 474, Telephon III , 8054 ,
hält sämtliche unten bezeichneten Fahr¬
radteile zu billigen Preisen aus Lager .
Nicht zu verwechseln mit kleinlicher
marktschreierischcr iloukurr - cnz, welche
Fahrradteile zu unglaublich billigen
Preisen annonciert , aber solche über -
Haupt nicht sührt . Ich osscrierc :
Schläuche 2,25 , 2,75 , Lausdcckcn 2,50 ,
3,50 , Lcdertaschcn 0,20 , Lenkstangen
1,00, 4,75, 2,50 , Acethlcnlaternen 4,00,
4,75 , Oellaterncn 0,40 . Verschnürungen
0,65 , Speichen 4,00, 0,90 , Fußbremsen
0,25 , Fahrradständer 0,20 , Blockkctten
4,40, Kettenräder mit Kurbeln 2,00 ,
2,50 , 3,50 , Zahnkränze 0,75 , 1,00, 4,50,
Pedale 4,00, Holzkotschützer 0,80 , Rollen -
ketten 4,75 , Kurbeln 0,75 , Fußpumpcn
0,60 , Glocken 0,45 , Schlüssel 0,05 ,
Kettenkasten 0,75 , Korkgriffc 0,05 usw.

Fahrräder , neue , 55,00 , 60,00 , mit
Glockenlager , Jnncnlötung . Rollen -
ketten 65,00 , niit Frcilauf und Rück-
ttittsbremse 40,00 mehr . Neue Patria -
räder , beste , eleganteste haltbarste
Maschine der Welt , 75,00 , 80,00 , 85,00 ,
90,00 , 400,00 . Machnow , Arkonaplatz 4,
Brunnensttaße 474. 737b

Möbel schleunigst verkauft Nestaura -
teurin , süns Fremdenzimmer und Küche ,
auch einzeln , alles unbenutzt , Braut -
leuten seltene Gelegenheit , echt sour -
liierte Muschclschränke 36,00 , Muschel -
Bettstellen , koinplett , 33,00 , englisches
Schlafzilnmcr , Plüschtischdecken 6,00 ,
Rohrlchnstühle , fournicrt , 4,25 , Säulen -
schrank , Säulcnvertiko 45,00 , Taschen -
garnitur 400,00 , Sosatisch 44,50 ,
Säulenttumeau 36,00 , Regulator ,
goldene Damenuhr 46,00 , Stores
2,25 , Gardinen , Fenster 4,50 , Teppich
5,50 , Plüschlaschensosa 46,00 . Besichti -
gung empfohlen . Auch Sonntags .
Schönhauser Allee 404/402 , Nestau -
rant . 750b

Sommcrpaletot mit Seide 40,00 ,
Jackett und Hose zusammen 6,50 ,
schtvarzeS Beinkleid und Weste 3,50 ,
Stiesel ( 40) 3,00 , alles gut erhalten ,
für Jünglinge . Vierzig neue Stoff -
ttagcn ( 36) 4,50 , Guitarrezither mit
50 Notenblättern 40,00 . Charlotten -
bürg , Wjlmersdorfcrsttaße 442, Sieck .
Sonntag 4 —5 . _ 725b

Eine Schneiderplatte mit Tisch -
lasten , Kinderbettstclle zu verlausen .
Arndt , Dorotheenfttaße 64, Hos
links IV. 744b

Herrenrad , gekostet 260 Mark ,
verkaust 400 Mark Gusky , Manteuffel -
straße 54.

_
7096

Collis , junge , rasserein ( Pracht -
cxcinplarc ) , 40 Mark an, Winterfcldt -
straße 49, Vogelhandlung , Frömmelt .

Gemüse - und Vorkostgeschöst , zehn
Jahre bestehend , verkäuflich Rirdorf ,
Steinmctzsttaße 444. 747b

Haarfärbemittel , waschecht , Probe
0,40 , Winterseldt , Chaussecsttaßc 421.

Restanration mit Orchesttion
Todessalls halber zu verkaufen . Witwe
Mohn , Oranienstraße 497, Heinrichs -
platz . 12

�Schantlokal wegen Verzug nach
außerhalb verkauft . Näheres Adalbert -
sttnße 89, Cigarrcngcschäst . _ 12

Halbrenner , tadellos .
Mariannensttaße 44.

Krause .
t2

Aquarien , große , 3, 4, 5 Mark ,
verkaust Richter , Manteuffelstraße 98,

Ziehhund verlaust
teuffelftraße 44.

Kruse , Man «
1-2

Bettstelle , Malratze , Letten , Tisch ,
Küchentisch verlaustKrüger , Waldemar -
sttaße 69.

_ 12
Wohnung samt Einrichtung sür

460 Mark verkäuflich Waldemar -
straße 40a , Enskat . 7556

Ausverkauf des ganzen EngroS -
lagers zu staunend billigen Preisen :
Glacöhandschuhe jetzt 0,50 an, Stoff¬
handschuhe 0,45 , klare Handschuhe
( Neuheit ) 0,20 , strümpse und Socken
0,40 an, gcsttickte Damensirünrpsc
0,25 an , elegante Korsetts 4,00 an.
Seiden - Macco - Hemdcn und - Hosen
0,90 , Schirme , Krawatten usw. zu
jedem Preise . O. Misch, Spandaucr -
brücke 4b, eine Treppe . Kein Laden .
Nähe Bahnhof Börse . 4634K

Herrenfahrrad
Wollinersttaße 52 ,
rechts .

modern , 35,00 ,
Seitenflügel - II

739b

Fahrräder , neue 65,00 , 70,00 ,
75,00 . Neubau nach Wunsch , ' ohne
Preiserhöhung , gebrauchte jeder Preis -
tage . Zubehörteile : Schläuche 2,50 ,
3,50 , Lausdeckcn 3,50 , 4,50 , Acetylen -
lampen 0,50 , Kurbeln 0,50 , Kurbel -
keile 0,05 , Oellampen 0,30 , Lcder -
laschen 0,20 , Kettenräder 0,75 , Ketten
4,25. Faqrradbau , Reparaturiverkstatt
ini Hause . Emaillieren , vernickeln
billig. Taekcr , Brunnenstraße 442,
Voltasttaßc 53. Telephon III 4529 .

Mctallbctten , 2 neue hoch-
elegante mit Faserariflagen 405,00 .
Rappold , Markgrasenstraßc 48. ( 729b

Wurstfabrik empfiehlt Bruchwurst
Psund 40 Pfennige , Thüringer Rot¬
wurst Pfund 50 Pfennige , Zwiebel -
Leberwurst Pfund 50 Pfennige . Otto
Hähnel , Central - Btarkthalle , Stand 423.

Tast es noch immer Leute gicbt ,
die in Geschäften kaufen , wo gchan -
dclt wird , muß doch sehr wunder¬
nehmen . Der Reinsall zu Ostern ist
wieder groß gewesen . Zu den wenigen
rühmlichen Ausnahmen gehört die
Centtale sür Herren - und Knaben -
Bekleidung Hermann Schlesinger ,
Turmstraße 85. Dort wird nicht
vorgeschlagen und nicht abgelassen .

Aquarium , Kessclpumpc , spottbillig
Schcuncmann , Eberthstraße 48. 136

Guten Kinderwagen mit Gummi -
rädern , 9 Mark , verlaust Engelmann ,
Zorndor - ferstraße 49. 136

Schaukgesrhäft , Passend sürPartci -
genossen , Zahlstelle des Wahlvereins ,
Fabriken im Hause , wegen schwerer
Krankheit billig zu verlausen . Cothe -
niusstraße 8. 136

Eckdeftillation , gangbares Partei -
lokal , unter günstigen Bedingungen
verläuslich . Zu erfragen Melchior -
sttaße 40, Dreßler . _ 7676

Restauration billig zu verkauscn ,
weil eine Baukantinc übernehme ,
sofort . Lortzingstraße 30. _ 1404

Fahrrad , 30 Mark ,
ichwcdtcrstraßc 229. _

Müller ,
164

Fahrrad ,
Langhammer ,

znt erhalten , verkauft
Waldemarstraßc 63.

Schankgcfchäft umständchalbcr
billig zu verkaufen . Miete 55 Mark .
Gustav Adolsstraßc 9, Weißensee .

Bogelbauer , große Auswahl , billig .
Bogelhandlung Winterfeldtsttaße 49
( Winterscldtplatz ) Frömmelt . 1425

Kinderwagen , gut erhalten , mit
Gummireisen , verkauft Trauzettel ,
Cuvrhstraße 35. 13

Verkaufe billig Tcppich , Betten ,
zwei Steppdecken , Plüschttschdecken ,
Gardinen , Stores . Ucbergardincn ,
Diwandecke , Wäsche ( alles neuj
Naunhnstraße 52 I links . 760b

Verschiedenes .

Zitherunterricht , fchnellsördernd ,
Brchcrstraße 44, II links . 699b

Patentanwalt Dammann während
des Sommersemcsters Burcauschluß
abends acht . 579b

Patentanwalt Dammann , Ora -
nienstraße 57, Moritzplatz , bis abends
acht. _ _

5796

Rechtöburcau . Langjährige Er¬
folge l Fabisch , Grüner Weg� vier -
uildncunzig ( Andreasplatz ) , Steuer -
berusung , Eingabengesuche , Rat -
ertcilung . _

654b

Rcchtsburenn ,
Eingabengesuche ,
Raterteilung . Falk ,
vierzig .

Prozeßbcistand ,
Steuerberufung ,

Brunneiisttaße
701b

Rechtsbureau , früherer Gerichts -
sekretär , Andreasstraße 38. 136 *

Eingabengesuche , Strajsachen ,
Klagen usw. Petsch , Brunnensttaße 97.

Unfallsachen . RcchtsbureauPutzgcr ,
Zteglitzcrstraßc sünsundscchzig . ( 4623K*

Lcih - Haus Zossenerstraße 35.

Knnststopferei von FrauKokosty ,
teinmetzsttaße 48, Ouergcbäude hoch -

parterre .
Fährradgesnch , auch desekt, Ratz -

laff , Schönhauser Allee l63a . 94/2 *
Brockhauölcxikon und alle andren

Bücher kaust , beleiht Antiquariat
Kochstraße 56. I. Slmt VI , 3397 . *

Bücherankanf . Büchcrschcinc ,
David , Lothringcrsttaße 59. 15WA *

Bivisektionk Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unsrer Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
Blätter des Weltbundes gegen Vivi -
sektton , welche unentgeltlich versendet
werden vom Berliner Ticrschutzvcrein ,
Königgrätzerslraße 403. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . 46lb *

Jeden Sonntag voigtländische
Klöße Neandersttaße 30. Zum gcmüt -
lichen Sachsen . _ 6786 *

Bereinszimmer , 20 —40 Personen ,
Manteuffelstraße 444. 14 *

Saal und Bereinszimmer , bis 300
Personen fassend , zu Versammlungen
und Festlichkeiten frei . G. Jannaschk ,
Jnselstraße 40. 4635K *

Bereinszimmer , großes frei ,
Simeonsttaße 23, Flick. 4612K *

Cmpfehle den Genossen mein
Kohlen - und Lumpengeschäst . Ernst
Mißling , Oppelnerstraßc 44. 12

Frauenhaare
Chausscestraße 424.

kaust Fnseur ,
726b

Platin « , Gold , Silber , Gebisse ,
alte Uhren , Blattgold , Kehrgold kauft
Brob , Wrangclsttaße _ _ 4726

Alte ( Soldsachen , Zabngebissc ,
Silber , Platin kauft Brunnen -
straße 437, Goldschmelze . _ 746b

75 Pf . I Steuerreklamationen , Ein -
gabcn - Gesuche , Zahlungsbesehlc , Rat -
ertcilung . Allerbilligst Sttassachen ,
Ehescheidungs - , Jntcrvcntions - , Bc-
leidigungs - , Alimentenklagen , Unfall -
sachen , Gnadengesuche . Wulkow ,
Skalitzersttaße 444. Sonntags ge-
öffnet . 763b

Hilfe ! Rechtsburcau , Steuerlachen
Unsallsachen , Klagesachen . George ,
Redakteur , polizeilich anerkannter
Rechtskonsulent , Fichtestraße 2. 763b

Wer Stoff hat ! Fertige Anzüge
nach Maß , 48 —20 Mark . Tadelluscr
Sitz . Haltbare Futtersachen . Franke ,
Ackersttaße 443 III , Ecke Invaliden -
straße . 749b

Vitt -
Post «
756b

Eingaben , Stellengesuche ,
gesuche je. fertigt billigst
sttaße 25 I, geradezu .

Mehlwürmer , Pfund 3 Mark ,
Kanarienhähne kaust Vogelhandlnng ,
Flottwcllstraßc 6. 754b

Modelltischler . Wer serttgt gut
und schnell Holzmodcllc an. Offerten
unter v . 3 Expedition des „ Vorwärts " .

GeschäftSkänfer erhalten gangbare
Geschäfte jeder Art nachgewiesen sür
Lcrlm und außerhalb , einzelne mit
Hausverwaltung eventuell Portier -
stelle , durch Elcndt , Krautftraße 35a ,
Ouergebäude parterre . 12

Vermietungen .

Wohnungen .

Soldinerstraste 76. Im neu er¬
bauten Hause , an der Prinzen - Allec
Mittclwohnungen , 3 Zimmer , Ballons ,
teils mit Bad , billig zu vermieten ,
sosort oder später zu beziehen . Näheres
beim Verwalter . 1g7b *

Stube , Küche und Korridor zu
vermieten . Pflughaupt , Fidicin -
straße 45. 1409

Limmer .

Zimmer » 2 Herren , Reichenberger -
straße 64 a, I, Fräulein Lehmann .

Möbliertes Vordcrzimmer , 4, 2
Herren , vermietet Schulze , Rixdors ,
Hobrcchtstraßc 79, am Hcrmannplatz .

Möbliertes sauberes Zimmer
Teilnehmer gesucht . Krause , Lange -
straße 407, Hos II . _ 723b

Flurzimmer , möbliert , 4, 2 Herren ,
Drcsdeuerstratze 40, U links . 7076

Leeres Flurzimmer DreSdcner -
straße 40, II links . 708b

Sehlakstellen .

Teilnehmer für möblierte Schlaf -
stelle sucht Witwe Jacobey , Kolbcrger -
straße 26.

_
8426 *

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten . Nähring , Swinemünder -
sttaße 68. 1104 *

Schlafstelle . Herren , acht
Koppcnsttaße 48, I rechts .

Mark ,
693b

Möblierte Schlafstelle ist zu ver -
mieten bei Fräulem Fundke , Holz -
marktsttaße 5, IV. 784b

Möblierte Schlasstelle für Herrn .
Nicksch, Kottbuserstraße 44. _ 7056

Schlafstelle sür Herren . Frau Erl ,
Reichenbergerstraßc 105. 742b

Schlafstelle , Herrn ,
Piper , Schmidstraße 40. _

separat .
744 b

Möblierte Schlafstelle , 7 Mark ,
Pallisadcnsttaße 57 parterre , Hirsch -
müller . _ 136

Schlafstelle , separater Eingang ,
Landsbergerallee 447, Hos B. 136

Schlafstelle ,
Frau Heinrich ,
Hos IIb

möblierte , vermietet
Köpnickerstraße 31b ,

715b

Möblierte Schlafstelle , Flurcin -
gang , für 2 Herren oder Damen zu
vermieten Admiralstraße 26, vvrn III
links bei Buchwald . _ 719b

Separate Schlasstelle ,
Schützensttaße 36, IV .

allein ,
7486

Möblierte Schlasstelle vermietet
Josephsttaße 5, Hof 1 Treppe links .

Bessere Schlasstelle an anständigen
Handwerker zu vermieten Kraut -
sttaße 35a , vorn IV links . 736b

Möblierte Schlafstelle , Herren ,
40 Mark , Bcrgmannstraße 13, Hof IV .
Rüger . 734b

Möblierte Schlafstelle vermietet
Boldt , Dresden erstraßc 4, vorn II .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Frau Lade , Schäscrstraßc 42, Hof III )

Freundliche Schlafstelle für Herren
bei Witwe Labedzki , Wrangelfttaße
Nr. 44, 2. Ouergebäude 4 Treppen .

Schlafstelle vermietet
litzerstraße 44 vorn III .

Biel , Gör »

_ 13
Freundliche �

Frau Pottgk ,
Seitenflügel IV .

Schlafstelle vermietet
Skalitzersttaße 54a ,

_ +3
Möblierte Schlasstelle , Herrn ,

Latisitzcrsttaße 9, Ouergebäude 3 Tr. ,
Böttcher . 13

Möblierte Schlasstelle vermietet
Gebhardt , Grünaucrsttaße 34, vorn III .

Separate Schlasstelle für Herrn
Elisabethufer 4Sa , Hof I, Neumann .

Möblierte Schlasstelle Frucht .
straße 68, vorn III , Lange . 136

Für zwei Herren möblierte Schlaf -
stelle . Schmidt , Skalitzersttaße 22,
vorn I.

_ 764b
Schlafstelle sofortLausitzersttaßeLIV

Görke . 765b
Schlafstelle , Herren , vermietet

Ouak , Raunimstraße 3, vorn II .
Schlafstelle

Höchstcsttaße 22.
vermietet Ender ,

770b

MöbliertcSchlasstelle , Flureingang ,
Admiralstraße 26 II , Becker. 1412

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Rheinsbergerstraße 72, Petersen .

Schlafstelle für anständigen Herrn
Kottbuscrdamm 98 bei Kavier . 1120

« Ardeitsmarkt .

Stellengesuche »

Parteigenosse sucht für 46jährigeli
Sohn ( groß ) Lehrstelle . Schlosserei
und Dreherei . R. Rackau , NW. ,
Rostockersttaßc 44. 697b

Stellenangebote *

Geübter Präger sür Tiefdruck ver -
langt Hcymann u. Schmidt , Schön -
hauser Allee 464. 161 *
) Reisende und Vertreter für gc-
schüpie Lassallia - Cigarctten verlangt
„Lassallia ", Postamt 90.

_
747b

Pan ser , geübt aus vorgezeichncte
Sttckereien , sucht C. Wullkops , Post -
sttaße 7/8. 713b

Lehrling . Ein junger Mann , der
etwas zeichnen kann , wird mit monat -
licher Pergüttgung von 30 Mark so-
gleich eingestellt . Möbel - Ausswttungs -
Haus D. u. B. Loewenberg , Leipziger -
straße 114. 720b

Zahntechniker - Lehrling verlangt
gegen Vcrgütigung : Zahnatclier ,
Fncdrichstraße 215. 722b

RahmenmacherverlangtDittmann .
Neandersttaße 4.

_ 727b

Lehrling zur Drechslerei und
Holzschnitzerei sucht Jmlau , Laufitzer -
straße 9.

_ 13
Arbeiter sür große Posten Knaben -

Waschanzüge , Blusen und stoff -
anzüge sosort verlangt . N. Hahn ,
Königsttaßc 44/42 . _ 89/16

Schloisrrlehrliug Prenzlauer -
straße 38. 776b

Einen �Stcinmetzgehilscn verlangt
Göbcl , Stcinmetzmeister , Königs -
Wusterhausen bei Berlin .

Junges Mädchen kann die feine
Damenjchneidcrei erlernen . A. Schrötcr ,
Charlottenstraße 65a . 706b

Plätterin und Lehrmädchen auf
Kragen und Scrvitturs verlangt Troll .
Grüner Weg 104. 743b

Kartonarbeiteriunen gesucht Alte
Jakobstraßc 84. 712b

Lehrfräulein zur seinen Damen -
schneiderci verlangt Ludwig , Fchr -
bellincrstraße 49a . 740b

Im Arbeitsmarkt durch
desonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zelle .

Tüchtige

Kllumtmcher
nach System Martens werde » auf -
genommen . Offerten mit Gehalts -
ansprüchen mib „ W. M. 2611 * be¬
fördert Rudolf Mossb , Wien f., Seiler »
stätlc 2.

_ 434/6 *

MtW seMniperfinflierer
nach Außerhalb gesucht . Zu melden
Soimtag von 40 Uhr vorm . bis 2 Uhr
nachmittags Reinielcendorferstr . 18o
im Barbierladen . 105/19

Achtuilg, Korbmacher!
Der Zuzug ist streng fern zu halten

von d. l <orbmöbo ! - ?sbrik ( Idis8 ! ssippi ) ,
Wilhelmstraßc 29. 80/13

Verantwortlicher Redakteur ! Carl Leid , in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich - Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und V- rlagsanstait Paul Singer es Co. , Berlin SW,


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

